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DEITIIDIL]TS[I]ER
11ÜNCIIEN

,,Dat, Ned\t alirö 4ie6ea"
XVIL Sudetendeutscher Tag

17. - 19. Juni 1966 München

,Ihr srdrt .l. nn \a)n Nazarcth, den Gekrcuzigtcn' so sagt
de. Erqel zu .l.n einiJ.!.hii.hi.rr.n Frau.n am Crdbe. ,!r irt
düfe.strrd.r ü.d nr.[l ]r.hr hi.r. Lr.D si. gekreuT qt hdl-
t.n, d.n Schme.zensmdm, d{ir rd.ir ron s.her ArL g..Jcrltclt
Nird.,. . d.r s.in Kr.uz lrug ... d.r drei qual\oile Stun-
d.n an Kr.uz. nm!J, . dessen Ilerz sie n,il rlrr Ldnle durdl
b.hrtcn, . . dcn sre irs Crdb lrelelll ndLten rnd !on s.l.laten
bcNa.hen |.llen dieser Jesus slren.rL an drifi.f Tag die
Grabesfess.ln tLoßl den Sl€in ü.q u.d l.br.IJun.l.rter
und Tausenden dic ilrn lruher ka.nl.., 7.igt .r si.h als dcr
,\ulerst.rndene lrrrd lr.udig h.k.!re. lvi. mrL dem lldupL
irdfnurl,:.{kJn Kr.uz.,Wahrlich,drcserNdrCortcsSohn'
(;laub.n $.r an dicsen Si{,.J auLü herle in unseft.n Tarjcn
und s.höptcn {ir atrs dres.n Osl€ntlaulen reue Hoinüfq

Wenn auch dds !ösc rn us noch rnd..hrn Widerstdrd
l.istct trnd {enr es \r'lLeinliar in der 1|.lr tJrumphi.rt und
dLc OlerhdDd /u ir.ür.n.n s.h.int, seicn $'ir zn!{Jsrchtli.h
Unser Ielien \1 er. Kampt nrar.hnal cnr s.hr h{iftig.r uld
r.irn.r7l .hpr DenL.n wir an di. .Iahre hint.r xns. Wir
Ldb.r lrs.u.lr h.nt. nüch Lagtiitrliclr n t der $.Lt arrern
11"'.,r ' ,l^ r' u 'l r 'Plalle in !.slr{ibcn dds zu tur, r.ds Cott $ril. OII

n€incr $ir, d!l re,l,)Hrem Posl.r 7u rl.hpr, äh.r lidll.r
$ir dus, da \frr Niss.n, daß d.r Axl.rsrand.n. rnn.r bci trns

Häh.n si, au.h trotz allen lloJhung uDd Z!versr.hr in d.n
Frag.n trnd 

^r!egen, 
di. unsere a]t. He nut drqeh!n. Be.

Liebe Lcndsleute!
,,\uie,51and.n bin r.h und bir nu. i.n.r bei dir' \lit
dies.n W.rtcn beqinDL die K,(l{, anr Osl€rmo.q.n ilrr. Li
Lurqic. tin{i unerhörL lieqLn.k€nd. llotschdlt die s e d.r gdn'
7cn \r.ll ru r.rkunden hul 7ur fr.rd. Jnr dlle, die dd glau
n.n: zun Troste ILrr d e ll.dd.kt{i. zu r.n.r Zrr.rsnhl Iii.
jrr,, di. m.nschl.i rres.r,, n oft .hne llollnurq ir .lL. Zu
lufJl bli.k.n. KerDe Kerrr.rNdn(l nnd \ldt.r, du.1) Le. Sli
.hcldrnht li..n ai.s. arsr.rlr(rls.hf, tr n{lh,,ller

sndr.r b{h.nleD ars von d. r .Jrausiqen Sdr ÄsdL uts.r.r
llermdt Sie !€rs DkL viclld.h rr Schutt lra Tlrinnnern \.rh
neuesLer si(hc'l.li iu, unlollkoNnerer An.Jabol, die laxL
driLben sl.!nD.n r"ri.n b.r.ris dnr LluLi 191i,1 t|er 50tr
rudeterd!'ilsd,e O.le ,1., Z.rstonnq .na! frq.lalLcn Src hat
dr.tL eine a0r.liilL... Zahl unserer H.im.tkirchen geL.ol-
i.:n D{ß {ns I e z.rslorunt ursd.r d 1.'r H.rmctkrr.hen

nds Hl.,7rlir(li d., lft!dral /,itiplrr trlll, Nrd ieder
\.rst.h.r. llcrnalkrr.h. lnd \_.nerlr.xs 7u rc.lLe.er. oho.
t.fer, .jL. .! in ll.srrT nahnen Vorl.Ll. zu brnrge!, nNlel
.ig.n an Is i\l d.r Strnl enrs qlttlosdl Srstlüs rler lrier
si.h aüsrobt und dll.s nrderzaleqer tnr.ht.r rvds rn Golt

L\ isl . n /$.il.r ]iartr.ita!r lirr un!e,p alt. ltcnndt l)en
.rstr'n fab.n 1Ln |.rsörlr.h !o.h rldh.rdi 1,or zlrdr/ilr Jah'
r.rL dnr.hg.srar.1en. r\nch dieser ?{.in'rst nrchl lei(it lür
uns; n.ch s.lL\.,e. dbrr ILrr j.n.,.Li. rhr doJt dn ()rt urd
Stelle .rletien He.r, iall un5 ob dr{is.r I liollbotslhatt.. ni.ht
irre lre.rl{in an dir und dein. r ()ste.sieqe! Slä'ke un! und
di. Biirde. drirb.n, unser. deuts.lLen Lrrasl.ut. du.h die
viFlen rs.h..his.h.n all.ub.nsbrüde.. die das lhrh.il nnt a!
sehen nussen, dlier es ! rl abir.tden Lönnen
Au.h dd \ ,(l es e näl ()storn ltcrde!. Je dlfkle. dcr Knr
heilag .l.sl. Jn.hr dLirt.n ltrr dnI dds Osr.rli.lrr holtetr. ,l.h
hLn nun i.rm.. ir.r dir', das heillr do.1i dali du dr. Deirer

n,rndir aL and.rs iussieht.
ci.rad.: d.rin bcsnrht ia ulserc Oslerrr.lhNnq, d.ll die I'len
s.h.n, dr. a.r ll.rrn nr d.D Tod brd.hlü, s.rn. Anl.rsrehufg
mcht verhinde.n konnlen
S.lLduer \ri. do.h nnnr€r \rieder nul dor ll.rrnlNie {aI dds
dochl Dr. Schalo, die.r ljespeist !nd .J.hcilt verlassen ihn
lehren sr.ü vider ihn. Fin Jiinaer lcrrat rhn E. ninl zun,
T.rle \.,!Jl.ilL, v,r .len S.xl.n luldssen und d.r F.in
d.d ans.J.lL.l.rr l)er Plar \.rn.r Ce!jner, ll,n /u bes.il1r.f
g.lrngt. Lug. und brut.L. C.}.dlr lriurtilrie'.f I). Erde
bebt und.lie Sonnc lerfinstcrt sr.h vrr s!rr'L lJl'c.hl. S.iJ,e
Feinde J'ihletr s.i siLter. Ist es ni!hl lidrl. an.h s.,
lJm so sunderbdr.r ist Clrristi ant€rsl.hnng Seilden e.
Sünd., T.d urd T{iunt b.si.gt und ürs !eu.s L{ibrn gebr.drl
llat dLirr.n rtr rn t.d.r Lage hotlen id rrsldr,' t. r.r
z$.eit.ltcr ;i. n.rs.h|.h au.h rusreher nrd(t \!rdrtig ist
ddn d.r AuftJstand.n. b.i uns ist und ,!ir rhr b.r.itNrllig
drfl.hm.n l..li.s.n lag.n da in uDscr€r dlter HeLDar .l.r
Stunn um.li. Ciott€shdrs.r lolil, n,uJl (l.lL \lcns.tr.n nn
rle!. hulen und driil,er, die ihn lclr.idig. l.mpel sind in
dene! der Geisr rohnt. HLer lierrl unscr. \.ranL\\ortrnq
N,,dr eires b!\dqt die Osler|ors{hatr Der 

^tJ.Nldnd.ne 
isl

ei. (l.tt der Li.bc. E. nat !ns \crn. übergrolle l-iebe e,{ie
s.r, ddm 1 riJ \ie veile.!.hrjr an llrud.r uDd S.hr'estcr
rm 

^lltdg 
ZL dic{in llrüder" nnd Sdr{esllrn qelritJ.n a!.n

er., die d.üben rn d.r lrnl.ciheit ihr Lelier frislen Slrek
keD $rr rhD.n xnsere Yersöhnerde !nd hell{..,1. Hdnd.nl-
g.gcn. lst drs. Li.b..nrdral aut b.i.len Sertcn e.hle Wirl-
li.hheii qe\1.,d..!, dam Nerden \i.h au.h di. dfd...n lrre-
qen die !o.h zu liiser sind leictt L..e riq.. lisser
\\'i. ieien Iteucr 1l)O Jdhr. !hlljJ)l)sd.,l ri.s.re (lroß{dll-
rahrL rd.h NIrri.'zell, St{inirrndrl, zu der i.l alle.irlarle, soll
.in wii,aiqer H,)heprrkt sern. ]\{öqe a,p (;,)llrsf,!ller die
h..h .h.n rli.. l{n Porldle der 1\ralllahl1skirdr. if lhilitrts.
dorl ar.h l,e!1. n!r1r \1e|1, unsere urd nns.r.. Rnia., !nd
S.h\'.st. , \\'ünder herlpr $i. si. r.r 100 .Jall.r d.r l,,l
hmnken \,ir.rddlend (dd. es geldn l.l

Dr .\. Kinderndnn
Spre.h.r Jur dn, sudetendeul{lren Lirt1,l(htsr F,aq.n
62.1 KdnigrleiLT. \rdterhdus der Heinr.r!er1r j.b.nen
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Welt-Freiheit 1966
Es beddrf starkcr Nerven, die sogenamte UJeltlage im März
1906 als Jriedvoll und ermutigend hinzlstcllen. Trotz aller
Versi.h.nng.. daß die Krisenhe.de im Fernen Oste! uDd
in Ainka durch allgemeines B.niihen der ri€r Weltgroß-
mä.hte USA, ULISSR, Chnrd urd Elgldnd nicht ausqcvcrl.t
werden, beschlei.ht den unbefdDqenen lleobachter ein Ge
riihl des Unbehagens wenn er an dre last unlösbar.! Kon
flikle denkt, drc src! täg]i.h besordcrs 

'n 
de! nntercrtNrckel-

ten Lärdern xb.r Nachr ..gebcn.
Aui dem nrnerlolilisc,hcn Bezirk spiegeln si.h an allen wei,
3cn Uründen die sogenamieD Falbtage .rste. Ordnung rn
d.r Geqenwdrt und der no.h überschaubaieD vcrgangen.
heit. Der Ntondt März .Jehörte sdon rnncr zu dcn k)itis.lcn
in der Weltgeschicht€. Es Lst als wurdc das Neuerwachen jr
der Nalnr auch den Nlersclen s€lbst zu kLihnen Talen ar,
req€n, die si.ü b€i nanerem B€lrdcht.n m.hr odei veDig€r
als Aiiekthandlung.n charaLterisier€D lass.n. Da7! lomml,
daß ein.n die Ennnerung an 1866 in den Sinn konn.n nuß,
wo soqar einer d.r s.hwersten Bnderkanrple z!is.hen dem
n..n ni.hi g..int.. D.uts.hen Reich und deni \rielvölker
staat aJsterreich Unqdrn: ,,Die S.hla(nt b€i Königgratz' st.tl-
rd!d. Bruderk<impre tinden ja iilerdll sldtt, selbst rn klern..
Kreise der fdnilien. Es s.rieint also der Nlens.hhert Sclicksdl
zu s.ir dall trotz allgcmcin.r Abrcrgung ge!en blutrg€
Kanrpte die r'icnschen inüer Niedc. au.h uDr Ni.hliqkeiten
zu den Wallen greilen.
DaLF. t. .,.n.lL JI'. I,r I.r Ä.pr',1' ,1 .n-l
Zunahm. r.chtsradrkal.r Ans.trauunger in der Bundesrepn
]nLk urd warnen dalor drese nicht zu leugn.nde Ersdi.irurq
2u ve.niedli.hen oder aul die leichte S.trxltcr zn n.hJn.n Ih
Monat NIan hDdcn gerne Uranlen stdll. Da qcsdrehen z$ar
du.h keine Wunder, aber die sogenannten Re.hts- und Links-
ru.ler tonnen dd meisl zustand., r'.il aü.h innertoliriscnes
Mdchtstreben die Cegner qd.z ron sclbst aulmobelt. Sofern
es nur Nf;dilkrntfe und Vandale sirdi niag es noch hinge-
her. -^ber nactr zrvanziq Jdhren des Proporzregierers dcr
österrei(nisd,er Vollspdrlei hit der Sozidtdenokratisc[er
ldrtei Osterreichs, !ängen sich die beiden g.oßen Vertrau
erstragcr der tJsrerr.r.h.r gegens.itig Turn Hdlse herdus.
Aucl bei uns $rrd inner wieder der Rut nadr..u.n r,rär-
ne.n laut db€r er verhallt ursehört rm lrltle.ren Rauni des

Da siehl man .s wied.r ctnmal, daß wir Mors.neh eigehl-
liö nicmals zur Ruhe und zu innerem F.ieder konncn k.in
ncn Kautu ist der nad.te Hurqer unter der Vrrvirknng der
USA überaund€n, kaun nat sich das Wirtschafts$.und.r jc-
deD llalshalt crobert, beqinnt die !rdll€ Arqst in jeden zu
rag.n, ob d.r e!r.päis.hc Frieden nodr solange halten vjrd
bis j€der selD Auto, sernen Fe.nseher und sein€n lllbsch.au
ber hal, wcil .r hojJt danit noch höhcr hinauszukonoren.

Ceg.n die politisch.n Ungereintheil.r des Alltags gibt es
]eüer nodr kein Ntttel ün.l Rundlunkspre.üer ürd Zertungs-
konlleDlatorer hdben so di.ntgewebte S.üeullappeD, .laR
s'. tatsächii.tr die e.trten Probledc nidr nehr nerausnDden
kannen Es stelii sich Iür jeden die frage, ob wir DcütscheD
rarh Beerdigang des Krieg.s unsere Freih€t ir die Hände
d.r NATO llel€gt nahen, ob wi. durch die €irsrige Hilfe-
lcistunq aus den L]SA alle unse.e Fr€ihci! aul tebenszeit
v.rfrändet hdben. !s sare doch leicht deDkbar, daß das g.-
sanle deuts.he Volk - unier Eins.htuß der Zone -- an Erde
des zseiten W.ltkriegszlsamhenbru.hs vor Irrennd und
leind seinc e$ige N.ulralität dolumcntrert härte uld sich
nrit de. Sch\eiz, ()st.rreich, Sch{eden, NoNeger, Holland
lnd Finnland zu ein€d Bündnis der Ncutralen verbündet
hätte? Mussen {jr 1966 schon Iicd.r .lie 

"Kriegsrerbre.he.]allbahn' der unbeiehrbaren Deutschon, die niendls ihre
Vergangerheit bc!alligen hönnen und niehais et$,as dazur G. Hürtt

Am Ostersonntag y€ranstallete aü.t die Landlügend von
Ohe.- und Nlederöls das lraditionelle Oslerreiten, Dem Züge
vorar trug eln Reiier das Kreuz ünd bei Kapetten ud (reu-
zen wü.den Biltgebete g€sproahen, Aüs welchem Jahr diese
Aülnahme stammt, dürlten di€ Tellnehmer wissen. Das Bild
sandte üo\ Berld Finger, a30l fabprweintinq üh. Ldndshul,
W€slsiedlunq 10.

Anschließend gab €s dic vurderbdr€n rtoniqs.hnjt€n. Nrlr
rer hatte dalür €ine so sule Hef.prarnbu.üta qcbacken undj.de. belan zvei sroie söeiben aur den Telte. u.d di&
nnt H.nig beschmicrt. Nre menr.ß ich so qurcn Honig wie
dahenn voJn Banrs.h Schrster oder von Oniel Crar-Luä",jg,
Nu! konnleD vir endlich um d.n criindornerslag geben
Mit d.m SDruc! Gelobt sei Jesus chrisrus, irtr kun on a
CründoDnorschtich is na n€ grün, su rs a weißi do kum jch
mil Pü. on Flei!, is ha ne weill, so is d rot, do kun ich em a
Steckla Brut so liefen lir von Haus zu Haus. Mutter harte.h n \o cu'nL,.-,dk 

',.n, oroß,n 1o.u pr{lld.
i'd n,r.n ^n{l 1/ui,-r qp,Ft u:d drF xurd.n "us-,J" a.l Doh-I ru dp,. . - B- r- Jb"'/oq- und ruhcr hq'

'd ni an-1i Bö.pn i,. ,h, hndu.,l"^-hrt rnd."?L
qespro.h.n: Gieht ok ai a.nder Haus, on b€i unt gieht o]le

In J r !..\, ub" \d opn d'i O. i ib. p g-bo,1-,,I,oi. n
F| i ' x- r/ \ r.Ä Fn. a. \,. 1ro1"r - , oen !,nlFn w,
imner an GrLindonnersiag irs Hohehelter Ktoster znr Bei.h-
te und zur nl. I{ommunion An Karlreitag 0dbs nttag Kübel,
sauer wie jeden Freilag.

Als ich das Schmeckosterllechten wieder lernte
OsLel nit seinen s.hön.n alren Bräu.hen naht Unserc G€
danke. sind dalreim in unserer licbcn älten Heimdt. Die
nold. Kindcr.Lt noch ernnal keh.l zurnck, 1vo spiclend ich
!enoß, d.s allerhiichsle clü.,k
10 Tdge lor Oslern $üde Hdrer in Sdrüssel. gcsät (nklrt
zu tiof, d.nn dd! Kiirnleir will das Lid\l sehen, sagten uns.rc
Bau. r. ilirkcr..iser NurdeD g.s.hnitlen und in Wdsser ge-
stellt Dr lier vurdeD ausgebLas.D xnd 7Dr !roßcn Oster
dalerer zu.e.ht gelegl.
lialms.nnrac trug€n unsere Jurqen große Palm.ng€binde
rmr crn.di P.ils{henriem.n verschnrirt lnd.tieni Srii.k Krei
de in dre -Vilt. g.st..kt, zur \,V.ihe. N\dch dem Krr.ngang
wuden die Za.'gl.rn s.hon v.rteilt, das lrste züJn KreuT
n! ller.gotts$inkcl m d.r Stnb. aut Felder !.d Wr.sen
ud di.i rünlen rn der Vitte qebrnd.n !n{l dufgestelir, jn
das lvir ein schöncs Zu.,kcrEi legten. Der cründonnerstag
{ar vor urs N1äd.nen sd,.n neiß herdngevürsdt. Canz lrüh
lieler wir in die Elbe rvds.ien und sagten uns€. Sprüchtoin
dazu, Das walser, das dd qelaul€n ist, aus deinen Wurden
Herr Jesu Chrjst, was.h. ni.:h !oh allen Sünd.n rein aul daß
ni kdnn €vig bei Dir scnr Abtio.knen duriten wtr lns ridt.
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Nachnittags pilgerten wir zun hl. Glab in unsere Nieder_
langen.uer Kiiche. das einnalig sdrön nusgestaltet war, An-
däcbtiq lausdten wir den hcrrlichen Stion€! des Kirdten'
cüores, bcsondets bei der Passion.

am Karsömstag lieien wir un neun uh. in den Ca.ren, uh
Bäume zu sdrntteln, damit sie liel Olrst in konnenden Jahr
trageD sollted. Naömittägs wurden die Hafersdüsseln ver-
zien, {der Harer war s.iron 3 cm hocn) die Eier bemalt und
hineingestellt und einige aul bunten Fäden an die grün€n
Bi.kenreiser gehälgt, Abends gingen wir alLe in die Aun
erste.hungsfeier die sehr lestlich mit Musik und Gesang ge_

Der Oslersoonrcg begdnn nrt eroem Wedrruf von üo"ete'
Burdesjuqeno Vrt Kldmpfen zogen wr! du drs Dorf. SPaler
ritL i.h rilil der L6ndjuqend .n Bduernl'.öl beim 9ro0en

Für die Jungen wa! Jd der Osternonlag der wichligste Tag
des J"h!es. Mil 3elbsrqeno.htenen oder dudr aus bunten
Pöpier gekauflcn S.hmFckoslern ausgeruslet g'ng es zum
a;.nll aur dre Dorlbewohner los, l0 brs 12 wated olt in
ern;r GruDDe. wds wdr dJs lur cine Freude ud e,oe Bege!
sterunq Mrt Suiiqk.rrpn, Eiern od"! auö CFld w'den dip
L'n.e; beröenkL. Aber erst dls *rr Äller wutde! und hub-
scbe'junqe Mädden wdreo, J. w.s wär dd in d$ osrernödtl
16. We;n die junqen Büß.hen und die Jugen V.ioner lo'
zogen. Mit einen trarnlosen Ständöen vom Turnve.eid be'

sdDn cs. Ddnn wurde das Fenster aufgemadrr. Man mußte
sidr doch sdlließlidr beddnken, abe. wel, auf eilnal wdren
aue durds Fcnster ins Zinmer g€stieg.n, das g.b ja viel
5pöß, den! alle saren mir Söo..trostern ausge.üstet. Bei
eirem schönen Punscir oder Alpenkralter und vom Sturn-
Zucke.bäd(€r die bestcn Sachen wu.den die Eindringling.
rre{iriet. Was war dodl unsere Jugendzei! so sd!ön.
Vergessen hatte idr das Söneckoslernneöten und dud der
Spruö d"! dazu gesproch-n wurdp. Bar p.ned Besudr in
unser€r Heinat -ernle rd1 s,eder n I 8 weidpnruten n-drren
und audr den lolg€nd€tr Sprüdr:

-S.hmed<usta oI die Zinna, idr mööt mir $os lodinnd,
Schned.üsta ol die Füß, die Söm.&usta schdeckt süß,
Scnheckusta ol die Sohla, idr kumn ne gonz vohohla,
Sömed.usta of die woda, mir sein gude Koneroda,
Sömeckusta of die Krie, s is gut für die Flieh,
Sahne&usra oh die decken Ban, wären do.h jetzt gonz allan.
Schmed<usta oI af A , ,., wenD s wieh tut do sor'sö,
Sdned.usta en a Röuctr, s is a oldo Brauch,
sömeckusta of a Re.tn. du best gruß un de<ke,
Sömeckus(a ons Eeerbrat, sis taGend Toler wart.
söned<usta eh die Ama los diö s nee dobama,
Sömeckusta en a Nockn, sei! di€ Kuahen g€bo.tn,
Sömed<usla ens Maul bis oct nee zo ra!I,
schned<usta eh a Koop zosötoh sqonze Johr ken Toop.

Anni Wiesner, litlleld

Aus ßochlitz
Ich Dödte heim, mich zieht's dem Vaterhause
dd VaterheEen zu
Folt aus der welt verwonener Gebrause
zur tiefen, slilien Ruh,
Mit SömeEen sind wü aüsg€wddert,
eir Fuken ist in uns ao End geblieben,
jelzt hegt mein Hen dem stillen wühsdr allein,
idr mödte heim.

wllt rerleb t b lllbdtk lelü
Wenn wir uns, nnö ni.ht gerade golden€n Jah!€n, i! ünserer
zweilen Heimat zuredt gefunden und duldtgesetzl, einen
neuen LebensabsdDitt begonlen haben, so wandem usere
Geddkelr ituer wieder a ded blaueD Berge!. deD grünen
Talem zurü&, zu usereE unverge0liöen Riesogebirge.
Wie ort erleben wir in Geiste die söönen Wanderügen äuf
Söusters Rappen, hiDaulstelgend zur Hoöaude, zu. Gold-
höhe ode. (6selkoppe um den eirmaligen Anbl'& 2u ge-
nießd, der dem Wdderer gebote! wurde- Bei klder Sicht
schweifte der Ali& weit irs LaDd hlnein, über die dunklen
Giplel des Iselgebirges, mit ib€. Tafellidte, als guler Be-
kannt€r grüßten de. Jesdken urd die Bösige 2u uds herüber,
Nodr herrlidre! w.r der A!blid<, wenn i! deD Tälern diöter
Nebel lag und aus diesd Nebelmeer der JesdkeD ud die
Bösige slolz ihre Giplel zeigten. Den Wanderer kam die
Versudung nahe, über dieses Nebelmeer zu steigen und
auf d€m Giptet des Jesahk€n Rast zu ma(hen.
Doah nidrt ilmer waren öese Bilder von Son!€nsÖeiD über
tlutet, wehe, wenn unser Berggeist seiDen w.llenden Bart
dürchfuröte, die Slirn krauste und sich dann von der !n-
.ngenehmen Seile ze.grc. Dre wolken bdllten si.h ddnn zu-
sömoen, qrelle Blilze zuctten zur Erde ud der DoDner mil
seinem Eöo mahlter den wanderer, bei dieser Enlfesselung
der Naiulgewallen, aul eine Wanderung zu ver2i.hten, sei
€s im Somnerode! bei Söne€sturm im Winte!. Von so einen
Erlebnis, das us üwergessen bl€ibt, hööten wir heute

SdlDeelauflehrqang des Deußahen Tuoverbandes bei der
Wjesenbaude. Diere Baude war dje g!ößte des Riesengebir-
ges, ber der rm Sommcr die Berglü'ntesre und rE winler
die l-ehrgdnge rE Sötreclauf srd ldnden. also, öur zur wie-

Auibruch ab einem Samstög bei sdönem Wetter, Die kl€iD€
Gruppe bestdd aus: Goltst€in Hans, Gottstein Oswald, Herrn
Ajeger aus Bodedb.dr (eiD Brude. von obeneister Rieger)
uDd Saöer Rudotl, Mit gefülltem Rudcadr, gewa.hslen Bret-
teln, vorerst Aufstleg 2ürHoftaude,wo {i. uns mitSch{anda
\Milli trelf€n {ollten, der als best€r Kemer der Berge die
Führulg übed.hüen sollte. wir hatten us etwas verspä-
tet ud ünser grler willi ear indesen in Ri.htung s.hüssel
baude abgefahren. Ndö eiDer kuc€D SlärtuDg bei Stumpe,
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D€ben der Holbaude, sönauten wi uns die Brettel wieder
dn und wdglen d"s Rrsrto ohne Fuhrung dr. Rerse fon-
zusetuen und enlsöreden uns iur d p obete Stred(e dlso
über die Elbwiesen, lrotzden uns Her Stuhpe eindringlidr
davor wamte, Er, der erfsh!€ne Mann der Berge, wulte über
die Tüd<en des wetters besser Besdeid als wi!. Er sagte
uns naö kurz€m Nadd€nke!, lnd naddem siö seine Mien€
verfinstert hatte: Hort ok zu, e! Berschel, dos Water qelällt
oi! Dee, bleibt oL liebe. daneme, Wi. überhörten die nah_
nenden lvorte hd aul gings bei tr€fen Sdnee Ridtung
Rübezalls R6enqarlen - Elbwiese, dabei dachten wir, da
wj. doch keine Anlänger im Skilaur waren, was kann uns
denn sdon passieren. Die Elbwiese war edeiöt, ja, dann
fielen die erstetr Flo.ke! aB det Plötzliö übe. uls hängen-
den lJ|r'ollen ünd in ganz küer Zeit war öus der .o.h fried-
liden Landsdrart eiqe Hölle geworden, daß uls Hören und
Sehen vergjDg. Der Söneesturm wurde zun Orkan ünd zu
allem Ulslildr war de. Nebel 60 diöt geworden, dd-ß tir
keinen Meter Si.ht hehr hatteD. Dann €rinDerien wir uns
an die Mahnworie des alten Stumpe - ,Hör1 ok zu er
Berschle, das water gelä1lr der nee, bleib! ok liebe!dahene,'
Doch zu späi. Ursere einziqe Orientielung wareo die Ma.-
kie.ungsstangen, die teil$'eise im sönee 9aü versd{unden
oder abgebroöen w..en, so da0 ein vorwärtskommen unter
größt€r Anslrengung möglidr wör, Mi! den Skistöd(en wulde
von einem zum anderen die V€rbindung noch aufredt er-
halten. Diese lebende Kette kämpfte sidt Schritt tür Sdrritt
weite., wohin, das wußten wir nidt, Was also Ea.hen wirl
uhkeh.er - nein, die Elbfallbaude Eußte do.h in der Nähe
sein, wir wollten uns dort söleunigsl in Siaherheit bringen,

De. Wusch ging nidrt i! Erlüllung, da wir jede Orientie-
rung verlo.en hatte!. Eire Verständiglng unter uns vnr
ri<hl meh! mögliö, de. Stu@ riß üs die worie voD deD
vom Eis aülgesprungenen lippen, an den Augen bildete sidr
eine Eissöi.ht, leder nadte st.h seine eigenen Gedanken,
aber wir *aren eile Sdli&saisgeDeinsöaft geworden, die
um ihl Leben kämplte. Langsam ließen unsere Krölte mö,
Elmüdungseßöeinungen st€llten siö ei! und diesei gefähF
1iöe Zustand nußte überwundcn we.den Eine weitere Ge.
tahr drohte uns noch - die (esselgruben, Die Kesselkoppe,
und so auch d'c Kesselgnben hußlen redrls
Was uns da bevor stand, das konnten wi. uns, die *ir so
nandres Mal am Fuße der (esselg.uben gesianden halten
und das gewaltige dieser erhab€nen Naturaigenarr vorAuge!
gehabt hatten, gar nidrt ausdenken. Ein Abgleiten in diese
Kesselgruben hätle das Ende bedeutet. Vomübergebeugi,
den Anst!.m der enttesselten Nalu.gewalten den geringsten
wide.stald bietend, merkien wir, daß das Gelände teiaht
aEteigend *ar. Wir waren .lso dodr voo d€! gepleten
Ridrtüg abgekomeD {das Gelände Ridtug Elbfallbaude
wäre eher naö gewesen), so d.6 doppelle vorsidrt gebolen
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wa., Die Eiskörner sdrlugen uns wie Nadclsljöc ins Gesicht,
ermatter und ausgePumPt setzlen $ir, sie D€.üanisdl dle
Brettel Schritt fü! Sdritt vor uns hin, {ic lalge werden wir
das nodr aushalten? Docn, unser Derggeist, dcr unseren
leichtsinn ,tiotz d.r Mahnunq des alten Gebi.qlers, au( ejh€
harte Probe gesteut hatte, wi.d sidr gesagt habeni Su, .r
leiörsinnigen Draufg;nge., ener Mütden wird wul oD-
ge!ühlt s€jn, ich will no.ü enoi lrbarmen nit eu.h hon.
w,r n,prkren, ddfi es plotd,dr lc,chr bergab 9,ns, jd. $.
kon.te langsam u d vorsi.ütig unsere Breuel mererweisc
qleiten lassen, dcr Slurm hatte nachgelasseo, die Nebel-
wand. die uns durÖ Stunden vor Augen gestande! hatte
lösle siö aul, dds erste Knieholz wurde siötba. und wir
konnter zu unsere! g!ö6ten Freude einige Häuser tiel lor
uns erkennen. !in dunkler Tamenwald hatte uns aulgenon
men, der uni durch eine Sdleiße aüs deD Inleno der
Nalurgewalten in ei!e lriedlidre Winte!landsdLaii Iührte.
Plötzlid e.wadteD ursere Lebensgeistor wi€der, die Stun-

den d€r Anstrengung wäi(,n vergesseD und jn zügiger Ab-
lah.t standen si. voi d.n oler€D s.hüsselbduden, Nun erst-
mäls den Sönee enttc.r.rr de. si.h überall lestgesetzt hatie,
ddrn eine ÄuJwärmunU innen wie außcn und der MaqeD, de.
sctro! bedenklich geknürrr hdtte kan nidrl zu ku.z un.l Dicbt
znletzt mal darüber nddrdctrken, in \.elcü€ Gelahr wir uns
bcgebcn hatlen. An ein.n B.su.l, der \Vi€senbdud. war niöt
nrehr zu denken Die Heiürlihlt tnhrle lber Re?ek zu Post'
lranz.r No noch cinmdl Rnsl gema.ht \ud€, und dann die
Abldhrl zun blauen stcrn. LDserem Rüb€zahl habe! wir
dcs*egetr keinen vo^vurl g€mdcnl, der war nal so - mal
,o. UD\e! Be lrdg.all dd/u.lancn. dJß ur\cre ErinnerungeD
dn d,e Heimdl sp:ler SepfleS U d P,l dllPn bleibcn.

Weln in de. Natur uld im ti.drlidren Lebetr das Fes! der
Aufe.srehung, Ostern, geleiert wurde, kam nddr der ldngen
Winterszei! bei uns in Riesengebirge auch wieder reges
Leben in die Gemeinsöalt des Dorles und der Stadt, in den
häusliden <reis der FaEilie.
Aü Palmsonnlag wulden während des hl. Meßopfers lon
P.iester blühe.de Weid€n, die "Palnen" geweiht, die im
He(gonswinkel der guten Stute, an oanchem Bildslock und
Marterl au Wege, vo. allem ab€r auf den Felder!. segen-
und gedeihbringend ihre! Ehrenplalz landen. lveidetuten
mit ihren söntweid€D Kätzdlen waren mil Söneeglöd.dren
utrd Himmelsölüssel zuerst da b€i Beginn des Frühlings,
Varer besorgte stets ein ganzes Bündel blühender Weide-
.uten, tat inmitl€n €in Stüd<öen Kreide hine'n und hit
ein€n Peitschenrienen der gewönnlich lrisdr nd.h Leder
roch, wurde das Canze unwunden, zusamn.lgehallen. Sdron
ah Vortaq war dieser sd)nucke Palmenstrauß zuredrt ge-
mädrr. dann am Palmsonntdq selbsl gab es ein lrühes w€k-
ken. lver es an diesen Morgen lers.hlief urd zuleizt eF
\{achte, rvurde "Palm€sel" gehänselt lrd nahn sich alsdann
bestibmt vor. es im nädlsten Jahre nichr behr zu werden.
Ern€r von uns mußte mit den Palmen in die hl. N'lesse ib
das Augu.linerkloster gehen, Mutrer p.üfle noct! beim lveg-
gehen, ob audL das Sonntagsgewand und Sduhwerk in Ord-
nung \raretr und so verließ ich - wonn ich !n d€r Reihe wd.

- iesUj. herausgeputzt stoiz Haus und HoI zun Kirchgang,
Im Auguslinerklosle. alqekonnen, war meistens s.üon

ein didrtes Gedrür(re und wir Knabcn mußlen nit den Pal-
ncn vor d€n Silzbälken stehend geduldig ausharen und
adrleten $.erjv daraut, daß ucer Pdldenshauß auf unseren
noch söNa.hen Knab€namen inmer söwerer rvurde, Idr
selbst \yd. nadrig stolz darauf, wenn mein Pälnenstrauß
sööner und größer rvar, als der von den anderen neben
mir stehendeD KiDdern. Voll Weihraudr und Kerzendult Nar
die kalte Luft eltüllt und aus hundelt hellen Kinderkehlen
scnaUte es lautr ,,Gloßer Gott, wr! lolen Dicn, He.r, air
!.eisen Deine Stä.ke, . , !'

Wöhrend des Weiheaktes boben wn lnsere Palmen so
hoch, wie $ir es \,€lnochlen, Wie wa. dds aLles so unsagbar
feiellich urd pldgt€ sich lief ein in unsere gläubige! Kinde.-
herzen Uber uns Nölbte sich in seiten Bogen das De&er_
qcrolhc Jer klo.rp'k.röc mrr dll d.n HeersöarFn von
Enqeln und Hc,lrqen !nd der hl. Dreildllrglert tn bunten G€-
mülden und rvohin unsere Rli(ke auch imner sdrweilte!, ob
hjndut, ob serade drs aul d€! Haullaltari od€r liiks und
rc.hls dui die Seitenal(äre, wir $aren befang€n von der
FüUe der hinntjsdcn S.fiönheit und Praöt! Nur uDgeD
sdried€n wir Kinder von hier, wen! am Sd uß des hl, Meß-
oplers die Arrro.derun!r cr(rinqr ,lle, missd esti' ,,Gehet, die

>Die Palmenweihe <
von Ernst Kröhn - Gießdorl

>Schmeckustern<

l6 rue des Petits Cbanps

"1venn Usler! kemmt, do tre€t mer siö
nod! su em Wenter, kolr on long,
on q.. zu galn er.nner icn mrcir
wie icn su klan no.t s'or on jonsl
Söne.kustern, die mei Voter nodrt,
die *or n ali Rula, die wor'n eöt,
die hön boi i.d.m llieb d.t...|t
do hott s a .I, .r Orr f. ii I
rAos non se J . ,1. ,,lt s geg.h!,
dos ror'D dodl N.riidr glde Leit -die idlzu€rscnr hoit dordgehahu -rya tät denn su \(oi a nodr heil?
Ich modrt 2u Lcit r, aie idr koDnt.
dan idr ei s Haus dhr l.leldr gebrocit:
Dje hon mir's a gonz gtiL oelohn!,
doß mi! dos Herz im Lerbe lo.ht'!
Viel Usrereien rut on gien,
dos bunt b€moult, dos hiomelblol
Ne adr, wie wor! di€ wondels.üienl
1,r'ie vor ich do su stolz on f!oh,
wenn iö d'Mutter brc.üte han,

$_os nir do oll s die leit gegahn:
Suriel holt idr oodr ne an Tran,
io boid an Lalva ne qesahnl
Dos Söclla wör bis ubö !oll,
idr hott die Toschn vuller Gald -ich rvor vo. Gle.k on Fräd gonz toll,
ols wär' dReichste idr d walrl
Die Ustereier, qruß o! klan,
gefärbt on a ars S.hokolad',
aus Zocker on aus Malzipan,
zu aß n, $or nir zn s.hod, zu lad!
Dos söinsle kom ei oDserD SdroDk,
da rou Geschenke no. on Glos:
Do tueet es mjdr noch Johre long,
{.os ich vu Usrern noch besoßl

Mei Eltern scin sdrun su long tut.
die H€nnat is vu do su weit:
Doch ich denk, trotz mei Herznsrut,
aänn o die qude, aie Zeill"

ostern 1966 Ernst l(riibn.Gießdorf

www.riesengebirgler.de



Schurz-Mcrkl und Schurz-Dorf

Beide C.dreind.n bilden pir Canz€s obwohl es si.t um zrvei
Kdraslralgeheindcn nrit ejgener Sclbstverwdltunq handcll.
Sie liegen zu beiden Seiten der Slraß. die von Kdnigiihol
konül und siö hicr le1lt, dic eine nadr Rennzähn, die önder€
nadr Siebojed. Der Teil von Schurz'\larkt gegen Köni!inhol
heißt Lelchenleld. Zu Scnurz-Dori gehört das G.slhaus Ru-
disdr i! der Nahe von Slangendorf, Die Eiscnbuhnhaltest€lle
liegt aut Scnurz DorIer Grund und rurde 1888 eingeri.htct.
Täqliö verkehrl dreioal ein Privdtomnibüs nöch Jernet und
zurü&. Von den vielen ehemaligcn Tei.hcn sind nur der
Sdrenkatei.h und de! Schloßteiö velbli€ben, den ein von
Lipnitz komnender Wasserlauf durchnießt. An die einstige
Fischerei erinne!! noci die Nanen Ober- und Untert.ich,
BÄdteil sowie verbliebene Dimnc zsisden ihnen und das
Gasthaus "Zu den drei Karpler'. ln Sdrurz-Varkl sind 69
und in Schurr-Dorl 63 Hauser, neisl ebeneldig und aus Stei-
nen und Ziegeln erbaut Sdrurz Markt hat einen sdrönen vieF
e&igen Mölktplalz. Nadr der Volkszäh]üng v J 1930 z;hlte
man in Sdurz-Markt 509 Einw. (276 Delts.hc und 226 Ts.ne-
den und ? Ausländer), 1939 aber 391, in sdru.z-Dort 1930 255
Einw, 1196 Deuts.üe hd 53 Tschedren, 6 Auslände.), i939
231. Nact! der Religion {aren zum gleichen Zeitpunkt (19301

in Sö.-M. 361 Kötholiken, 103 csl, und l5 evdngelisCn In
Sch,-D. 224 Katholiken, 22 csl., 5 evangelisdo und 3 konfes_
sioislos. Das lostant bstehr seit 1893, di€ Seehöhe belrägt
277 m. Seit 177? grbt es hier eile deulsdre Volkssdule, die
jetzige Volkssdule wurde 182,1 erbaut. 5i€ wdr lrühcr drei_,
jetzt ist sie zw€iklassig, 1895 wurde eine lsöe.h. Volksschul.
erbaut, die l9l8 abb.annte, dalü! aber 1920 ein neres S.hul.
q"b"ude err.6le wordnn ."r. S.rr 1924 qrbr es cinen .l!u.
achen KrDderqdrlpn Etnqe'.hulr iind drp berden Sd1ur. und
sdrun-Leuten. ln s.h.'M. ist die kdth. Pfarrkirche 2u! hl.
Anna {Patronalsherr J Etri.h). von vereinen sind d€r Fe!.r-
w€hr und Turnvor€in zu nenn€n. Die Cenr.ind€brich.rei
wird lon beiden Naliolen benutzt. ln S.burz besteht eine
laDdw. Bezirkslorsdlußkässe mit einer Fiiiale in Königinnof,
f€rn€r einc gegenseitigc Feuerversi.üeruns und eine l.rd\r
LagerhöusgeDossensdratl.

Ein bedeutender Teil der Bevölkerung arbeitcl in den KÖni-
ginholer Tcxtilbetri€ben, der and.re Teil sind ldndwi!t. od.r
landw. Arbeiter auf den Gltern des J. Etridr (Pädle. .t.
Pdlzak) und der n_. Liclnenstein (P;cnl€r Frdu a. Sö\rdrz).
Aldr beändet sidr hier eine SodawasseF, Linonade- und
Likörer2eugung, Der Betrieb de! Julespinnerei des J Elrich
wurde 1931, der de! Brauerei 1934 cingeslellt. ln Orte bc
frndeD siö eilige G.irtnerei€n 

^n 
dar Elbe steht eine Wdl-

zenmühle mit Säge$erk. Aus dem Walde oberhalb Schurz-
Leuren tührt c'n€ Wasscrleilung rn Ilolzrohren zur eh.'nali-
qen Brauelei nit zwei Schöplsteuen 2ur ölientlidrcn Benul
zung. Die beiden Güter haben dltesische Bru!!en. Der Ons.
Iriedhol urnschlielt die alte Kapelle des hl. Odilo. Nicht weil
davon stand lluh€r eine klein€ Knocnenmühle aci d€r !iscn-
bahnhaltesl€lle befindct si.trdas Tour'stenhotel -A€lhlehcm".
aul der in der Nähe lica€nden Anhöhe breitet sidl in \\'aldc
das sogenannte Bethlehem aus, von den be!ühhten Ti!ol.r
Bildhauer Matthias Br.un von llra{n ge!.haffcn Dür.h den
Festungsbau lon Josetsladt !d 1780 gilgen l€ider bei.r
Steinbrechen liele Kunslwerke g.nz le.lorcn oder reurden

Diese Nadlridrlen aus dem Jahre 1936 ergänzen in mancher
Hinsicht die Heinarkunde Königinhof dus deh Jahre 1908.
Dazu troch die Fläcnendusnaße der beiden Ceheindcn: Sö -
M. l,l2 ha und S.tr.-D. 159 ha 45 ä.

Geschi.hlu.ües: Die qünsiiqe Ldge ort nildem Klima an der
Elbenjedcrung ließ schon vor de. dculschen LdndDahne di.
BF<rFdlung /u. sie tdnl )pdo.n rur be.d Fr,l, n ,J-\F"" .-.n
und eird öus einem Meierhol bcstanden hdbcn. Da S.üur7
danals deshalb aü.h terne Kir.he b.saß, ersöcint es ersl ib
15. Jahrhundert, als cs bereits €in lehngut des Trauten.u.r
Lehensgebietes war, Nach den Hussitenkriegen tau.üen 1t,18
Heinlich (Hynek, Hcnicz, Heincc) vor Schurz und ein Bu-
disdr auf. Erste.€r entstammt eineh alren oberlausiizer Cc-
schtedrte, genannt von Tenriz lO( der Bdutzen) l48l !cr-
kaulen die Brnder Wenzcl und G€org lon 5öu!2, \'€Na.dtc
des Heinriö, das Dorr mit Feetc an den SicqJ.ied von
Sloupno Bal; dJrdul 0, d ph SCu!z dn dcn I ,h"nn !tro.

borsky von Cblun und s€i.en Brld€r Ernsl. 1506 r$köurte
Johdnn sein Gut an lleinri.n Berka von Dauba lnri l5l2
lolglc rhn Buridn qenannt S.nwan von Schtr.nberg öuf Grad'
litz dls Desitz€r. Nach dessen Tode erwdlb Chrisloph von
S.hwänberg den Bcsitz und ervirlte 1514 von König !Vla_
disldus die Entlassung a!s denr Trdutenauer Lehetsv€rbande.
r-un lolgten in kurze. Zeit nacheinander die tolg€nden Inha-
ber: Dr. Brüd€r Burian, Srgnund ünd Acirlles Andiel (Enqel)
vor Ronowelz, ddnn Georg Bqka von Dduba und nach ihn
Nathanael Czernin vor Czehin, Von lclzte.€n kduite S(huu
hjs.hen 1526 und 1535 Geolg lon Cersdorl aui Choltilz.
De! inz(ischen elseilert.! tseritz !.rk.üfl. Gersdoif 1539
an 

^ddrn 
Silber yon Pilnrkäu aul Srlberstcrh. Ddzu gehorlen:

Feste, Hor und Dorl Schurz, Salnai nit Kircnenpalronat, ObeL
und Nrcder Siebol{ d und ern Tcil von Dubenct2 mit d(rD hal-
ben Kirchenprlron.t Bis zrr Schladrt an W.ißen Berge biieb
die H€üsCnalt S.|urz im Besitze der Srlbcr, Adan 1r.l 7na!
zu lebzcrten den lrdnzer Besilz an deD jungsren Sohn Chri_
stoph db, nd(n d.ssen Tode aber tolgte s.in äller.r Sohn
Johann und €rsl ndch dessen Tode surde de! drille Sohn Kdrl
EjO.nlümer des G!tcs Di€ser liel nit serner Cenrahlin Anna
Gri.sb€ck von Griesba.h di€ Schurze! Iicste mit GldsDale-
rei.n lersehen, eovon bes.nders die beiden Wappen zu
€rrLiihneh sind. Naö den Tode Adams hi€llen sein. bclden
Söhn. 

^dan 
!Dd Johdnn dic tlerrsdaft Slnurz ad.nr hdtle

l59r !V€iß-Trz.r!,schna ddzu {rrworben mLt d.m Itof. Burq.
Na(h d.nr Tode (l.s Varers orharb sein Sohn Johd n 1615
nodr resle u d llol Kdsdow. Weq.n der Betciligung am
ba,hnisdrcn -\ulsldDde surdc er t622 zunr V..tuete vob Gul
und Leben lerurlerll. Nach 1620 äoh er rns Ansland und
.etl.te so rvetrigstens sein Leben Di. von d.r kgl. Kdmmer
ein.rezogcner Girte! kaulte 1622 Ma.id M.gddlena Trcka von
Lobkösitz $el(h. dan! ih! Sohn ,\dan Erdmann elbte.
Drc\er Lür'e dl. yrner d, r Gel "ue., n \!d lpn, pi \ rll
diescn das Leben ein. (ars.r Fcrdin.nd ll. Leß sein. Guler
€rnzi.hen und velsprach die ll.rscldit.n S(nurT Dn<l Scllatz-
lar dcn Jesuilcn, itnderte jedo.h seine ursp ugliöe 

^bsiCniund md(nre ihn.n !ine g.ldli.hc Zuvendutr!. Erst seln sohn
rerdinand IlL erlirlltc das Verspre.nen scincs Vdlers und
lrar lü5 und 16iJ{t scnun den Jcsurten zur Stiitun9 ihres
Novrzcnh.lses Sr. 

^nn. 
in Uirn db. \'elctres sie aber erst

nit Sddtzlar 16.16 iib.inah {'! Durd den 301ährig€n Kneg
haite die Cegend viel zu l.iden Besondcrs 16,16 surdc sie
von d.n Sdr{c(l.h arg v€rwüstct. Die Jesuiten baulcn die
Feste rn ein S.nlößchen un und hau€n hier ihre Residchz.

Si. hatle um 1580 durdr das Holznöß.n aus de.r König-
.eictreölde ttark gel rtten | $'.h rc, Brüc{en und \,Iühl.n an d€r
Elbe llden beschidigt, ja es stürzt. €in T.il der Feste in
die Elb. Adam silber bat 1581 Kaiser Rudoli IL un Ubcr-
lastunq lon Bauholz iiir den erlitlenen Schdden u.d bdule
die Fcsle neu aul - Das Söloßdren \Lürde lon den ,,csurl€n
un ein Slod,\erk.rhöhr und ein Turn angebaut Au(h die
währcnd dcs großen Krieges verwüstetcn Wrrtschdrtsge-
bä!d. vu.deD erneuert, Der Orden konnlc durcü Zukäule
s€incn Besitz rerqroncrn. Ir 9e{ann Besilz in Litlitsch uDd
Dubenclz, dann dre Dö.I€r X€lzelsdori und \resr.tz. In deD
Jdhren 1698-l?t9 e (eiterten sr. Söurz zu .inen Varkt,
welöeh Küis€r L.opold l. 1698 das Stadtrecht reilieh.

Fortsetzudg iolgtl
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Die Leinenindustrie im Riesengebirge (II)

Am -Anjang wurde dds Fiachsspiinen hit Hdndspindel und
Fla.trsroc{en betrieben. ü'ie lange ode. seit wdrn nan sidr
dieser Spinnweis. bediente, vermag ni.ndnd zu sagen. Sts
öer reiclt sic b:s rn die qraue VorzeLt zurück Im lil. sicher
abe. im ll. Jahrh. war das Handspinnrdd iD Frankfur! am
Main schon bckannt In Jahre 1530 soll Johann Jürg€n in
walenhüttcl b.i Brauns.hseig dds Trittrad c undc! haben
Dalei blieb die Fla.bsspinne.ei als hauslidrer Betrieb bis ins

Ände.s wx.de es, als aul den Gcbiete der Spinnmas.hine die
Strcckwdlze 1738 iD Ermringhan latelltiert vurde und sie
der lrtinder Lewts PauL mit den Flügelspindeln des Spinn-
rades in Verbindung b.a.üte und so die erste Slinndascüine
in lngiaDd €ntstand. l?6S wurde die St..ckwalze durdl Ri-
chard A.lwriqht in Preston mit dem Elenrenr dcs Trittrddes
ver€iniqt 1768 crland Jam.s Hargreavcs in Standhill die
nach seirer To.hter benarnte Jennv'MasdLne, sel.he Sa,
inuel Cronplon in fi.nwood nir der Wdternaschine von
Arkwnght verernrgr. und Mule-Jenny oder kurz N{ule Ma-
sdrire rannte. Sic $.ürde 1825 von Richard Roleits in Man-
.üester znm Selfactor aus.rebildel wozu 1832 Jenks in !aw-
tucket die R,ngslindel errand.
Diesc cnglisch€ Flachspjnnmaschine Iand .]ur.n eineD ä!ßerst
neißigcn und vjelseil:g bcgalicn Sohn des Riesengebirg.
Iers als erste Einganq in der alten }Jonar.hie Es sar Johaln
Faltrs, $el.her an 4 Juni 1797 in Ni€Cer-Urölsdorl Nr. 53
als S.hn eiles hleiren leinsandiaLroren das LLcht der welt
.r!lr.tte. Nach dem S.suchc des Kdniggrätucr Cymrdsiums
war er bei erner Praqer Fitud, kehrtc ab.r bald wieder ür
die tlcrmai zxrü&. t823 iibersiedelte laltrs nach Trauterdu
und grtnd.tc .in Kllorial- und ldrbsdrerqeschätt. 1832
üb.ürdhn er di€ DirektLor der grätl. ilanach sd)en Leinen
labriken in Stdrkenbach und JaDo$itz ir Nldhren und danD
dercn L.nier(d.en Niederl.ge in Wi€n. In Jahre 1835 li€ß
c. Fnchlratt. aus d.n AuslanJe toDmen und baute in Pot-
tend.rl N. O. erne \Verksldlt zur tj.zeuqunq vr!r Fla.trs-
sFimnas.hrr.n und st.llle dic e.ste, Ii€r!.h no.h un!olt
k.mmen€ Spxrnmaschine rnrt llolzspr deln.!1, di. er 1336
Da.tr.runsL!dr ü!eriiihm !nd nrt \lass.ikkit in B€lrieb
setz€n ließ FaLtis s.h.uk lv.J.r Ausldqen no.tr Niuh.n und,
un snh den Ausldnd€ qeüidsen zu zcig.n, liFß er die ver-
besserten en!rlrscne! SysleDre in Jun!liu(.h einiühr.n. Dic
Ausdau€r hatte sich gelohnti denn nebo der .ister Fdb.ik
die 1840 bereits mit 2000 SprDdeln ausg.stattet $.ar, richr.re
cr 18,1s ei.e reilere nit 2.100 Spindeli eir Der.Jure (lc-
sLüäitsgang n den Rer.lulbnsjahren e.nogtr.hte ihm, la5o
noch.m. Fabrik rril U000 Spindeln zu bau.n und 185,1 noctr
1600 SI)irdeln hrrzuzuiigen \ach Erri(itunq neu.. SI]tnD
iabrik.n in Tlaulerdu unil selbst im -Auslana; (ar Faltis bcr
der EiniL,hrsperre währerd dcr a.,erilarischcn Krieqe dcr
.erchste Spinne. des Konlinenls. Sert deqr Jdhre ta58 voll
standig crblind.t starb .Ioharn fdltis am lS Feb.uar 1874

Dds !cispr.l di.r.5 .arLl,,s schdiiend.r \Jdnnes rr.i alch
andere l-nternchm.. aui dcn Pla". So entstand.n d€r Reih.
r"I. ,P ,,, Lr', i lqFr I L i,.,1.. .plr,-""
AIs erster lranz Gab.rl. in Sd,dlTldr Nt ti000 Sl,indeln (Sp Ldi. {dler dem laron Ädolf v Srlb.rstein und 1901 den lL
und F. \\, rhad qeh.jrle.
Im Jalrr., l8{5 q'indete Aloys Itads. jn Pnrs.nnitz xnd 1847
in Träut.nau erne \rerler. ljdbrrk 1901 hdben bcrde $rerke
27 000 Sp. nnt 1300 Arl.ilern
ID Clbcrhoncn.lhe gninden W Jerie, !z Rits.tel, J. Stoczc{
rld \{isdniak .ire Fabdk, die l8i2 in B.trieb geronmen
\flrd 1355 srDd RitsCn.l und F R.it€r dus Ctrulidr Besrtzer,
l8)9 g.ht das Urt€rnehmen dn di€ F|nd F r\ Rortcr Sijhne
in 

^Llembesit/ 
Li!e. M.1 {urden tr d.n beiden lidbrikeD

bei 12512 Sp 1200 Arbeiter bes.taftiot
ln Jahre 1351 erlcht.te d€r.m ! Fcbrud. 131! in \\rrcscn
bei Braundr q.bor.n. Cl.n.ns \{'nlzel D l)ars.hnitl €in.
fabr:k !.d 136,1 €ine zrreite ael.trc b.td{:n 1873 t:2000 Sp
ud 600 

^.b.-ri.r 
?älll.n 1370 $u € er \.eqen der e^!o.

bcnen Ve ienste inil d€m |rddrkat ,,\bo Wiesentreu aus

Frarz Klug. aus H.rndnnserlen erb.ltc ta52 uiil sernem
S.üwagcr Jos.f Ern.h id ()b.rdllltadl eine Fnbr!, rvclch.i
dort 1365 cin. zle,1e iingre. Bei der Teilung jm gleichen
Jahre übemahücn die Sohn. JohaDn und Ignaz Etri.h als
Josef ltrichs Söhnc Tr.utendu die Stannfabrik und !.arz

Vor 150 Jahren g.b €s im Riesengebirge an die 20 000 
.web-

stithle in den Wohnstuben. landsmarn Dreßler nüs Hutten-
dori gehtt.re zu de! letzten deürsrhen Haüs*€bem, t.otz
kä.glichem V€.diedst verso.gle ör eide sedsköpflge Faailie.

Kluge die neue fabrik lntci dcr Firma J. A. X)uge. Begrijn-
der der letztere! Fi.ma s.ar Johann Adan Kluse aus Her-
m.nnseiieD, qeboren 177? don im Ha{se Nr,5l Wie andere
Garnmänner hdus erte er aadentli.t dic Ries.ng.biigsdör-
ier ab, Laultc Gaür und Linnen zusdnnen, $€Ldres cr all die
fl.irkre nach lrrc\lau und B.irnn schallte nnd an Crolhän<ue.
!erkdtrlt€ llnter d.m Naüi.n ,ca.nkluge' b€kdnnr, betrieb
cr ei .n \.hwungh.fter ila.del nit Osterreich, Delb.hldnd
urd ltalien Er starb .n 2,1 Juli 18.19 und licqt nr Her,
,annte ien beqraben

\!-rllr_.I.ri. de. Cesells.irdlte. d.r spät.r.n firmd F, A. Rot-
t.r und Sohr. in Ob.rhoherelbe, schied 1854 aus und grün-
dere in Hoherelbe dre b.kannre Fabrik, Iekte 1914 nt
11064 Sp.,160 -\rLeiler lJesih;iitigte.
l85a e.tsland in Trauterau enr. lLeitere Fa!rik des Johdnn
f.ltis, di. bereits 1373 24000 SF lnd 1300 Arb.rrer zähtte.
1901 zällten di. ]idltislabnkeD jn.hhqbr.h und Trdutenau
l0 000 Srr. nit iiber 2000 !es.träfligt.n
.Josci Hanke erbaute 1858 h Trirbcnvasser eine Fdbrik mit
i1600 StJ. {li€ 1867 an drc Vähr S.hiinberge. Firmd lnton
HonilJ und Sohne üb.rging. Ndch lClS crwarb dcn Betiicb
nie Frrma lrcjlar und \Jladel Im Jah.e 1860 erbalte die
arma Neunann, Fned urd Co in llls-Döbein.y eine Flads-
qarnspinr.r.i, vetne 1914 6500 Sp. hatte und 300 Arbeitcr
bes.h,iftiqte. Si. *urde nndr 1918 stillqeleqt und diente
darn dndere! Z(.ecken
Die .benlalls 1360 in D!nkelldl vom GraJcn Ai<h.lbu.g er-
Ddute Fabrik hatle 1473 ünte. dem neuen Desitzer l,lora$ctz
5000 Sp. nit 300 

^riiertern 
uDd rvurle 1aa7 ron der lirma

.I n. ,^. Xlugc .rNorbcr.
ld .Ial,.e I862 entstard in Cutsmuts bei Arna! ünrer der
Ia M. & .J. Oesterreidrer einc verterc fabrik, wel.he 1914
nit 7192 Sp. ausg.statt.t, 360 A.beiler b€schäftigte.
Eine neue Fdbrrk e.baure 186,1 Ferdinand Böhn in Niede.-
la.qena!, die 1911mir 6000 SD.270 Arbciter haue
Im Jahre la64 .i.nlete de. F.eiher. v. Silberst.i. b.im Her-
-.n ".fn- s\1o.., ^rö | dh.t.,n.!.nnöröi Fr. ^o \or.
hcr .ine FärtJerei ldpremühl. lnd schließli.ü eine Bleidre
bestanden hattc, 1882 vurde sic wicder aurgelasscn
In glcichen Jahre Jolqle in Ne!-wolta eine ron eirer AktieD-
qesells.haft e.baute Fldchsgamlabrik 1a73 9ehörte sie der
Fa A Prellogg und R. Ditller, grng späte. an H. w.w€s
übcr ünd gehörtc sert lg05 dcr Fi.ma F Nl. Oberlander i!
Ebcnfalls 136l iieß die Fa Ncunann, Fried u. Co. auch in
Prosdsitz bei Amau eide Fabrik ernchten Si. haue 1914
bei 3000 S!.350 Arbeiter ünd ivurde l91a glei.h der Lrls
Döbe.neIe. Fabrjk stillqeleqt.
tpr, ,b-rn.- I aiö o cör .. J ,r E,..dr ,. lqt . dic vol
f.n/ko, -1.,.'-l o \..pla" la,r r'oo S-p .i IOOAF
Löi.Frn /J - n a nn ru., s!i-n.,.r und

- 
rorrseLzung iotgtl
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Johann Christian Günther - Zw z7o. Geburtstage des schlesischen Didrters
Von Johann Posn.r Schluß

Günther verstand es, sich die Vernälhisse dienstbar zu ma-
öen, leider abe! nidrt, ztelbewuSi und energisdl voranzu-
streben. Immer wieder land e. ehnußrcidre Cönner, dodl
gelarg es ihtu nidt, die geboteren Hilfen zum Aulstieg zu
nützer. In Leipzig ndhm sid der danals berühmte Ce-
sdichtssö.eiber Bürkhard Men.ke seiner an. Dieser veran-
laßte ihn, Iür den siegreiden Prinzen Eugen ein großes
Gedidt auf den im Jahre 1?18 ,'eschlossenen Friede! von
Passarowüz zu sd.eiben. Darin , ' ,llte er in unerhöd nener
Sprade das Bild des ]€tzten Tnrkcnkrieges aul', benelkt
der {aus Neudod in Nordböhnen stdnmende) angeseh€tre
Lltelarhistorikei Josef Nadle! (1881 i963J. "Günthe. war ln
Schlesien' scnreibt e! weiter, ,der L : te i-l€rold der alten
Reidsqesitrnurg. ,,, Das Gedidl ist einer glücklichen
StuDde aus der garzen Brciie d€r Naln,1 gesprodren, Und
Günthe. isr in seinen geistlichen und ediscden Cedi.üten
der erste Bekenner der ausqereilten modernen Seele des
deursden Ostens," Wie sehr lag dodr Günlher das Schicksal
des oanzen oro0er deJr5dp! Rer.be' "n Herzen D'e \ol
des üalerlanäes preßLe er eiMal in den ausrul:

ceredrter, Goti, in was für zeiten
GerÄr niö! unser Lebenslauf?
Der Janne! wa.üt anl allen Seiten.
Adr D.utsöland lu'die Augen aut.

Wal-.sdeinli.h ha! Prinz Elgen das große Preislied Günlhers
nie zu Gesicht lekonm.r, so blieb die Hille von dt.ser Seite
aus, Mercke suöte Cünther sodann di. Stell€ eines Hol-
poelen ber Kon'g Augur dem S ölkan r- versd , r'. Indes
hctren Feinde des Didrrers , inan !"L"i' n hrsl^.nen, rhm ein
Glas vergilteten Weines anzlbieter, als er zur Audienz er-
sdrien. So ward sein Geis! gelähnt, daß er nur lallen konnle,
als ihn der König enpnng, Nadr solcil einer tüben Erfah-

AdL so ködnt doch allzu ott
Ein erzüdtes Unqlüdrswetie.
Und zerschläg! ni. urverholit
Die geholllen Lorbeerbh er.

vollends bergab ging es nit dem Diöler, als ihn in lauban,
wo ihn ein Fftund aufgenomneD hatte, eine schwere Krank-
hei! niederwarf, Nadr setner GeDesung gab er Leonoren in
sdüeüvoil€r Entsagung das Wo zu.ü&, Bereits im Jahre
1715 war sein€m bedrängten Herzen eine ,Absdriedsarja"

Sdrweig doö nur, du Halfte meine! Bru\t
Denn wds du ve n.r, .sr Blur aus mpinpm Herren,
Iah taunle so und hab an ni.hts meh. lust
Als an de. Angst und den getr€ueD Sömerzen,
Wonii der Stern, der unsre liebe tr€ut,

Da! sic]l Leonore alsbald velheiratete, traf ihn ebenso sdwer
wie dje wiederholten, ve.geblidr bleibenden Versudle, sidl
mit dem Vater auszusöhner. Herin M. aus R. klagte er in

I.h grng. iö qdm uod sch, "(n, Ierder n!\ls "L L.rd,
Ke n Vdl"r ließ miü vo-; so viel v.ndq dp \-rd
Und ljst und Eigensinn und Haß und Aberglauben.
Die lrene Multer lag, die Scüweste. weini und sd*ieg,
Iö zog nii Wehmut alsr lieg, a.oes Stiegau,lieg,
Iö Eag sahon keinen Söerl aus deiner As.he klauben,

,Es ist {ahrhaft tragisö", lesen wir bei Ei.hendorff, 'wie
dieser verlolene Sohn reumürig zu seinem Vater zu.üd.-
kehrt und immer wi€derk€hrt, bei seinen ewigen seele.neil
Du! un Ve6öhtrung nehend, Aber sein Vate. wdr nicüt der
Vaie. des Eaangeliums, de! Sohn ,sollte den Bettel (die
Po€sie) liegen lassen und den Brolköib anhärgen, das
konDte dieser ni.ht, und so v€rstieß er ihn uDgehört in
seiner höösten Not; da gab er verzweifelnd siö seiler aur

verdebens waren GunLhers Ver,uche. s:ch ersl in Ldubsb
und'ddnn,n KreuTburq p.ne drztlid); Prdxis einzuldrren
velg€bens auö seine Bemühung, sidr in Marz 1721 mit der
Ptalrerstoöter von Bisdrdorl zu verloben, da er die vob

llarrer gelord€rte Verzeihurq durd den Va!e! nidrt erlan-
gen konDte. lm Uezemlrer 1722 kam Ci,.rh{:. dls TiPPelbrud.!r
zerlunll und halb v€ihungcfi na.ü Jena, $.o e. nun Theo-
logie studjeren wollte. Die Gcdidrre seiD€r letzten Lebels-
woden, in denen or mcist lrank darniederlag, sind bittere
Klaqen und erqreiferde SdrmerzeDssdr€ie. Sernem Gönner
He.rn von Beucnel bekenri er:
ldr hale von Gebu.r den cdlen Trieb gelühlt,
Die an Verstard uDd Wilz mir anverlrautcn Gdben
Nid:t wie der Knecht seiü lfund aus Faulhen zu vergraben;
Idr bin der Wiss€rsdraJt begieriq nachgeeilt,
Ich habe meine Zeit in vielen Fleiß geleilt
Und sdrön, so jung ich lin (oh!' eigen lob zu dichten),
M"ndr .phrbegrerig derz d.',h sr ilF' Unrprrich en
Zur $cl''h-'r "r 

qpfu rr,71, Wr.hcrr dr lge{F \rr
Id hab auch jedemann die Neigung frei entde.kt,
\4r" s"m h. uhnrdü nidI vp-wehrle,
vor anor"r \\o\lerqehn iprn p.spn Blul \e /eh'1",
Uld danit geht auch wohi die lechte W€ish€it m,
Und daraul qrundeL srch dds wahre Ch.islehrum;
All"rn, $ds i-r der Dcni, ,o -c,Ll uod qur ich s merre?
Vedolgung, Dü.itigkeit, Gram, Mißgunst, LAsiersteine
Und L.q-n ooanordul So s! rFr7'.,1 rrrnr i"rn s(h$erl,
Als dre;s Argehß durdr Mark und Beine fahrl.
An alld vedweifelnd, will e! dodl nicht qanz venweiieln.
Dann sdließt sein Gedidrt "Verzweiilunq" mi! der erschüt-
ternden Bilte an den HeiiaDd:
Ach Jesul snse selbst, weii r0 nrdlt tÄhiq bin,
Die Beidrte;erner Reu : rd trp.ß ni6t rFh , qolrni
Lnd sinRe dir d lern \o' Ohnmoml rn dre Arman:
\ on "ußpn 

qudlel ridr des UnqlLc\s .lärka I'lul
Von innen Schrecken, Fur.üt und aller sünden Wut,
Die Rettulq ist allein: Mein Tod und dein Elbarmen
Und sein allerleizter Veis lauiet:
Wer rq"nd nod von mrr e A qerniq g"bl'bPn.
D"m sei dFr sp-rö d s tler/, wie t d_ sdrg ge.dr' "bPn:
Olt ist ein guter Tod der besle teberslaüi.
Am 15. März 1723 wulde Günther in Jena von seine! lrder'
leiden erlöst noö vor Voliendung seiles 28. rebersjahres
Schon vier Jahle zuvor hatte er sich die C.dbs.hriit verlaßt:
Hiei starb ein Schlesiei, weil Glück uld Ze nicht wollte,
Daß seine Dichterkunst zur Reile komnen sollte
Mein Pilqer, Lies g€schtind, und ü'andre deine Bahnl
Sonst ste.kt dicb noch sein Staub mit Lieb' und Unglü& aD

De' sDrulh \1"^d üonl dut I'e,nen Crdbc pin. "b'r Jl' Ti al
kuple;rid zd 'prnFn G-drhrpo, or" ia folg"nd, r' J"hrL er_
sd'renen ' nd. von sernen Z":rqenossen {eni9 b"dörcr. hd'
ihD erst die Naöweli kennen und schätzen gelerÄt Sein
be{eores !eben rsr ofl von Dr6tern bp\dndp.r worden Jn er
dnd€r;n "udr \"n LLn Sude l"-'drlesre'Fobe' Honlb"um
in dem 1921 erscüienenen Ronan 'Der wilde Christian"

\Vir können die kurze Lebensbes.hreiburg d€s {nghicklichen
Dj.hte.s nichr besser scl|eßer a1s mit drei St.ophen seines
innig gottergebenen Abendliedes:

Der Feielabcnd ist gendcht,
Die Arbeit sdrläit, dcr Trdüm ers'acht,
Die Sonne lührt die Pierde lrink.n;
Der Erdkreis wandei zü der Ruh,
Die Nacht dtuckt ihm dre Augen zu,
Die so\on den sLißen S.ülafe sinken.
Ich, Sch6ller, deirc K!eat!r,
Bek€nne, daß ich aui der Spur
Der Sünder dieser Tag gewand€lt:
Ich habe dein Gebot verletzt,
Mich dir in allem widerselzt
UDd sider meine Pflicht gehandelt.

Mein Abeldopler ist ein Lied,
Das dii zu danken si.h bemüht,
Die Brusl entzündet Anda<htskerze.
Gelirllt di. diese! Brandaliar,
So na.tre die Verheißulg wahl:
Gott heilet die zersdlagnen Hezen.

Als Gesaherkstüd lür usere Erslkommunikanten emlfehle! wil aülsBesre das Bü&lein Sndders,"E$tkomnunlon",Preis
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Oprel
De Wenter vill nee wetter zieh!,
ha nijdrt an liebsten plärs.hen bleiwn.
Noch imner sdiebr ha Wolken ldm
on läßt's draus wie zun Ch.esrkend sdlnein.
Dod rotzts ön nisdit. die Zeit is aur,
Die Sonn slieht hu.h on strohlt on lo.üt.
De S.in " TFrle"x {dmr don d fipt -!i ollen Odah 's Laben podrt.

APRIL
wdhrpn,l'1rFr 'n der P-,,lbb.nö d"r ap t mpi{..ton Frn
!F,rlpr I r rhhlq-n old /L 5a n nfloqr I , d(n c-lenhdlben
Blumen und Bäune blühen, zeigte er sich daheim im cebjrge
noch recht walk€lnütig, besonders oben in der Bergweft.
Un Fn il .tpn Td -r- s,1not/ dpr !i,+qFtd.,.n" S.nnF; ,-\r
bö d r -r. u o ,\-an d ., d.e No, ta n..h . ro.t b'ddrlpr,
dann doch nicht m€hr so Ll'rrend rvie sie der Winrer ih

oben in celirge war nar abe! s.hon l.oh, wenn aut den
Hu,rhr,..n r.rh drF F,Fn "oprnpn tid-$"h ,a.9r-" und
Querlbddrleh lustrr 5pr!delren.
An Firnamerl wechtelten blauer Him'nel nn SonDersdrein
und dickeD sdLvarzer wolkcn sehr s.ünell. Bevor jedoch das
vint.rlide Scbneegestöber noch ordenuictr beender war,
lachte die Sonne s..hon wieder uDd ließ den Sduee zergehen,
Sdwalben kaJnen dus dem Süd€n zuriid!, Lerchen jubelrer,
S.ümetterlinrre schaukeuen noch s.hlarturker nn linden
winde und gegen Abend tunm€lten si.ü MLicken jn kteinen

In die zeit des Wiedererwaöens der winterscnlaienden Na,
tDr lällt das osterfest, das Hauptlesr der Chrrsrenheit.
Ari Cründonnerstag gcdenken wir des Absch!.dnahles des
H. ' .- " n.Frr-L' r .nd I'o , n.F" eror" I.nda. pr --
s'. 1 h,. /i.t"' Ln.Lio,a \,t1. oFn..n on d. bdngpn
S!!nden am (llb.rq und drdie Btutsüoplen, die sidr in seGen
Sdnweiß nnschl.n den inm ii€ nens.hliche Anost vör d€m
b ,."h d. ., 

" 
qd"". t.ot,r..

All-r, 'n. ( "r iF u^q-r-u.,,n rurSc-,.hlJ-
'no-,1 q.1.. D C- ".t- n" '- J-.v..rerjmoor"e\' llF d kopll,,s, dnqsr 'i ha.orq un ,hr L"bFn nipuen i e

m.h nlLen Seiten atrseinarder, nur der felsennann totgt ins
Ceri.ntslrdar, reugieiig *as nit den Herm passierr,-dbe.
do.h roller Anqrt, so daß .r vor elner armen Mdlrd loch und
hcilig leugnct, den zu kennen, zu den er noctr vor kurTer
Zcrl saqte: ,,Du bist Ch.istus d.r Sohn des lebendigen cor-

So ündaDkbd. sind wir Versdrenkinder. Aui so s.hsachen
Füßen stehen Menr.üenheund€ und Verschentiebe.
D.r Karf.eitdg brin.rt den Tod und das B€qräbDis des Herrn.
Nebcn der imner getreuen Vutter firdcr ;ich der riebtings-
jüng€r unte. dem Kreuze und dieser Treue wegen brauät
eonl Sankr Johannes lenr.n Mdrtyrertod zu srerben un sich
den Himmel zu verdienen.
Treue rst doch kein lee.er Wahn und har sich nodr inner

Dor Karsamslas b.achtc dahein in den Abendsrunden dje
Aure.stehurgsreier des Hern, wohl die leiertichsre Stunde

w' nn o.. P.r", c r.n ro lpn Ornd.F r t,.t.aör Groba drc
Vo-.t "n7 m I de' H 5 rp hob u. i>r er,.Jn-
dpn, ddan ib6rn.hrcn dre Oloclpn dcr OnerrLb"t, drp \4u-
n( rdoFl . 5p p r6 oos a'r Fr"'Fhulo"t.-d, dr.p LFu p .d-gen'rpuoi,l \ ,lp Bc.pirprunq. Bo ler krdcfi on on, ", ;d.p n \'r\lrdr-r .o- 1d,r rpdc e'\d(nr-n \dr .r unJ man
spürte förmli.ü die Freude der Erde wenn Chrisrus nad
den l€iblicüen Tode lebt,, dann werden au.n wi. Melsdren-
kinddr einmal leben und dem Tode wi.d seine Macht fiir

Tod, ao ist dein Stachel! Hö]Ie, wo ist dein Sieql
Das Oslerlied, Sehl alferstanden ist <ier He.., habe i.tr seit
meine. Kirdh.it in mein Herz qes.üloss.n und singe es Jahr
fü. Jahr. au.h aenn *i. r"* ,i;. H"r-,t -"d
Durite ich während meine. Marienbader Zeit zu Ostem ein-
mal daheim im lieber Seilen sein, wa. es meine größte
Freude, das scüöDe Lied dul der Orgel zu sp'elen lnd mit
der Geneinde es singen zu dülien,

lm Jahre l9t2 \rdr r.1l zu Ostern i! Polen rnd hatre in der
Osternaöt die Wadrposten an Dunaj.c zü konrrollieren. Idr
iuhr Inii den Fah..ad zu den zicnticü weit entlegene, SieI-
lcn. Dpr CnFr o re m r vorsorqli.n ernp Begt;itung mrr-
q"bcn, ,eJodr r.n lFhn e "s ob: :ln der Osle ndchr sdreßt
keir Pole na.h mir."

Unr-r Fqssdrd ', .,. s .op'"n , -. O. erla l"\ u-d ds dr
iar'iq a . rg \o P on Dar \ F9 9.n9 dur6
schüttere l(ielern!väld.r, dur.ü kleine Ortschallen, olt über
wiesen und Feld.r idr lühlte nich sicher in der Hand des
H"r.n uno hor c I r'^ sp.'r1J- ocnd e'n ADg.'gelüht vor
.rnem LlbFrf.l
lm hellen Mondschein kan ich sdrließli.ü über eiren zi€mtid
steilen Abhang zum Flüßuler und land bei einer großen
Brü.ke ne'ne erst€. Soidaten. In Jahre 1943 durlte id von
Polen ans übe. die,Osterleiertage n..h Hernannseifen fah-

ich hdtle scbv... W.dren hinler mir, Stalingrad mit
seinen Folgen hatte rns nel Arbei! gebra.üt 

- und konnte
dort mit dem Herrir Dediant zlm letzten Male Ostern teiern,
Wer hAtte geahnt, daß cs das letzte Mal sein würde! Noch
einnal hörte idr das Osl€rlLed ir d.r geliebren Heimatkirde.
Am Nadrmittdg ging id nil den S.trwager nacl Laurerwas-
s€r, cr tnußte o1l.. slehc! bleiben und ra.ü Atcm rinden
und nr. k"' , n rlr 9 n/ I n9 -r \.'xo,r!.
Es cot rö ddr tFrz a V.t s" n, \n 16 rl hr .Drd.h. a r cn
.hn t9ii \rid.-4h,,. sd. rd.n(-.r"rn .J9-r'rr sd I. te.,
<ler Noi seires lieben Volkes, Zu Ostern l9,1,1selbst war idd
in Frank.eich aD dcr Küstc des lvleercs. Wiede. soltre icü in
der heiligon Osternacht di. Widerstardsnester an Meere
besucnen. !s war yie eine Crade des Himnels. Wied€r
roll , i, , ". ' h6t , r-, B'qtp'lunq n r'4ab' n cl t.rnrp
dü.n.1e.mal äh

^ls 
jch in der Dämne.ung so allein über die hocügelegenen

nassen Wi.sen hit deD qroßen Cesteinsblöcken schrjtt, sdh
idr un1€n das N1.,.r im Silberlichr leucnten, Die Flut serzte
€in, s.halmgekröntc wogen ginsen ho.tr. In Anblick der
Majestät des oze.ns sang rch glückli<treh Herzens unser
Osterlied bis dds Rauschen des ungestümen Meeres stärkcr
wdr ais neine Stimne.
No.n heute sehe id, das S.biomern der Fluten vo rir, die
von Westen komnerd gegen die lranzösiscüe Küste an.
schlugen Die gewaltiqe Gröle der OsLernacht zog mich ganz

No.h eimal kodnte ich mit mehreren Seilnern das Oster-
lied von dahein singen, Es war in der zone drüben, wir
\J ran ulse d r- \ d e- 7ur lprzrpn RuhF opb- r- und ndö
der Requrcm rn der K .h- sJ ge- x ! dd- Aurör'rönungs-
lied, das unse! lieber Vater in seinem lange! Ieben immer
geliebl hatte. Es ist sdron etwas Großes und Schönes um den
Gotlglauben und das Ch.istenrum und die Mens.hen ohne
den Glanber berauben sidr selbst um ein kostbares Herzstüd.
des Lebens ud um eine Srütze in jeder Nol,
Nftger viele M€nscüen Gort urd Christus ablehnen, wir,
lieb. Heinarfreude, wollen jedodr wie ein ldtridrd im

wir und unse.e Häuser abei wouen dem Her.n dienen,
lch bin lest davon übe.zeugt, es wiid unser Sdaden nidrt
sein. Golt ist getreu, wenn s.ir es aucü sind,

Ustan
Der Glocka-Segna k6mmt vo Rom, -En groselseidna Sonntidkmm
Nejdrt sidr die Soot em Usterwend:
Wie sdrün is deine Hejnot, Kehdl
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Der Herr Kirchenprösidenl der,,Deulschen Evcrngelischen
Kirche in Böhmen, Möhren und Schlesien

Dr. Erl.h Wehrenlennlg hat das seltene Glüd( an 9. 4. d. J.
seine! 94. Geburtsldg bcgehen zu können Geistis noch regc
laste! dodr diesc ansennlid,e Zahl vo! Jahren sör'.r anf
ihn und behmdert rhn bein 6ehen und Sehen. Das letztere
tut ihn besonders seh, weil eine Unmenge von Brielcn
seiner ehemahge! Anhänger und Freün<le, seien es Cluc&'
wnnsdre, Anlragen oder Bittsdnreiber jh! cneichen, die cr
hun nidrt mehr selber lesen, gesdweige deDn beartworten
kann. Seine Todte., Frau Erika Söunann, sern Enkel stud.
t@1. Midael Sdrumann und Helfcr aus den cngen Bekann-
tenkreis teilen sidr in die Aufgabe, ihD derer Inhalt vorzu-
tes€q oder si€ in seinen Sinne zu erledigen, Und dalin
besteht nun der jetzige lnhalt seines langen. segersreichen
LebeDs. Sein wirken wurde letzlhin durdr Verl€ihung des
-GoldeDen Ebrenbriefes der SLM" an€rkaD!|, vel(nen PlaF

Aa olle Verlogabezieherl
Das Aprllheit ßl dö! €rsle ll€tl des zwetlen Eezüqsquartal3
tc66. zur EegletchuDg der D€rugrgebiltr uegt elre z.hlk.lte
bei. HezUöeD D.nI sagen vlr auer. die dle Bezügrg€bltht
tnr da. halbe üd ganre Jaht ..hon enirichl€l haber.
wlr uu0t€r nurarq! Mälz über 800 Beziehem elre zahlungs-
ert!r€!ü!g lender, weU lle nlt der Berug3g€bühr tm Rlld-
sldd !l!d. Mar mlt6te amelmeD, däß ,eder Zertsötlller-
bczieher wlsse! soll, da0 diele lo Vorhireln betaüll *erdcn

Es td gan, a$gechlossen, d.E $'tr Zahlüngsertrnerungs-
gebühr€n votr der aezugsgebilh! bBbeit€n kö!ne!.
Mlt l. Aprll tdlt dlc treue Pono.rlohüry In Knlt, elr D0s-
sen daber bei Jed.! Z.hlulqlerlDoeEls €he MahDg€büh!
eoD nlndnlens 20 - 30 Preulg zür Deslrellülg der Porte
aüsgaben, €lDheb€n..

Ußer groA6 E tgegen&otu.r qegernber uosere! Berle
lrem, dle Betug$ebüür ei4zahleD wau €s lhDe! uögll.h
llt, vlrd 3dlwer nl8braücüt vo! d€!e!, dl€ S.hilden.lllde
arhäuler la3seD, Durdr dles€! .lüntge Verhalter werdetr
wtr genöttgr seh, den Poslb€zug tltr dt6€ aulenslärdlge!
Bezleher ehzulülrc!.
Md hill es ridt ,ilt Eögllö, dat nad Dehr al! seö! Mc
natcn nrdr dem E...hebeD der !lld- urd Büdlarend€rr,
nod welt tlber 1000 Euplängo! rul dte Eezahlulg verge3ien

Unter tolöer Uutäoden tolnle det Verlag bt Ede Mär.
vlelen Zlhlug$erpfiötüngen, dle !.ho! l0O5 lsulg waü,
rlöt laöl(onee!, JedeE nls€ngeblrgler n06te 6 belan
3eln! da! s'lr kelne Duahdru.kersl, .ondem tn (€Epier lur
el!e! Verlög t! ganz bd.heldcneo Verhältnlßen hahen. Un-
!d HelDalblatt wtrd s.üor lahrelarg b Aü$hrg gedructt.
l]tlt. m0.seD arbonrlllch dle DrudLost€r püDLulö €!rl.h-
ten, danlt audt dle Dru*eret thr€ Argesl€llte! ud Arb€lter

Dte.e .lädtgen Erln@tugeE .n dte Säuttger gebsn elD
sdle.ht€r Btld fiI. dl€ betEff€Dden Landsleule h der Otte
Uaht€ll, *erl ber arderer H€lD.tvedaqer deran groß€
Sövlerlgkelter Dlöt vorkoDd€n.
UNer H€lmatblalt und all€ Verlägs{erke gehen s!öndlg !n
üe Stüt.-, Ldd6- ünd 6iteDtlldrer libllothelen d€r lD-

,w.i rerder einDal ursere N.d!ko@€! ln r0O Jaüren
sage!, wern sie dl€le Miltellulgen l! de! A!öive! leled

Wit rtöletr heüle lodrDals da! Eßüaü€o i! aUe dle e .r-
geht, lhre zahlungsrüdltEDde belD V€rlag ugehend ar
begletö€!, *ir v€.eelser Doönals aül ur$re Zdhlüng.-
ednDenrnge., dle lm Molat Märr versandt $,ürde[
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rer Erik Turn$?ld ans Kirnl)aCn (Sdwarz$ald) rü! ihn an
Sudetendeutschcn Tdg in Stuttgart übernonmen hdl, w.il er
mrt Rucksiöi aul ser.e! derzeitjgen Ztstdnd ddran nidrt
teilnehm.n kornle. Die cndgtllige Uberreicirung sou ded-
nädrst in ein€r Feierstunde unter An$erenheil des Ministers
Seebohm hi€r statltinden. Diescn Ereignis sieht er mit be-
sond.rer lreude und Erwdrtung entgegen. Zu .rwähnen
wä!e noch das ,,Memorahdun 2ur Lage der Deutsöen Evan-
gelisöen Kir.he rn Böhmon Njähren und Sdlesjen in de!
Zerslre!ung', das in seinen Auilräg ausgea.beitet wurde.
Alle Rieselgebirgler, die srdr g€rn€ an seine Tätigkeil in
Trautenau ron I896 bis l9ll erinn€m, wüns.üen d.m Jubilar,
daß dic gütige Iland des Schöpfe.s w.iterhin segnend über
ihn walren und ihn nod etlidre geluhsame Jahr. besd,eren

Aa olle Eezieher d6E HeiEqlbl(dles rrlrd
VerlcgsLunden

Mlt l, {. 1966 trlli eine sov.lge ErhöhüDg d€r eelslelr Post-

Dar l.l€tpono lür hlard wü.de vor 20 arl 31, Pl.n g, für
Postkarld vo! l5 aüf 20 Pl. e.höht,
DIe EftöhünSer belreiieD au.h dle Drucka<hen, Pä&dien
lem€! au.h dle Cebüb.en lilr die ZahlkarteD, und vieles
.rdere nehr. rA116 Dähere eßehen Sle aß den KuDrlba-
dlnger bei detr PGtämlern Dd durö dle llloDattoDer
det versaniedeDe! Zeitüng€r. wlr bill€! ölle ab l. April
1960, dle ZusörllteD an uft llcttlg nn.ü deD reüer Tadl zu

Brlete und PosttarteD iilr dle $4r hohe Na.hqebüh.eD schor
in den lerrled 2 Jahre! z.üleo Dtrßre!, löher wtr ltDftlg
hln rlöt ieh. eillöseD bze. allebne!, *eil dl€ GesaEl-
3unne tn Jaht elneD u.q€üeuer hohet Bet!öq äwDadrl.
UBer€ Dert.hlerltalre. billen wir gretö dle Slttürähl de.
Verlagsbrleie und Postkarler zu zähl€!, dle NadJrnnlie !-
qe! vonü€hb.n, urd u!! aul eioer Poltkarle b€kä!!tzu-
g€beD, wie ho<h rle. Belrag der NadrrankleruDge! l!i, wi!
*erder dlesen Belraq soron vergnle!.
sell nehr als l0 Jöhren hab€! wir den 15. elnes ledeD Me
!nt3 als Redakrlonlsdlut-Täg leslgeselzt, Jeden Monat iD
16,, 17, l. rogar aD 18. uod troö sDäter kooDeD PaDllleD-
tracürlchten, *o ha! verlälgl, da! si€ uDbedlngr ln de. oä.t!-
sle! Augabe errdeioeo lollen. Dai l3t gäoz uoD6gll.It, aUe
Ee.ldrte dle na.h dd 15. eltre! rede! Motr.l! elntreller, kö!-
nen eßt elDen Momt spät6t veröllerllldrt werden. UNerc
Eerldrl€rslatte! bttten wlr dle Ee.ldrl€ lrtther elDzür€ndetr,
lagen *'Ir bl3 .pltelteB 12. dB Mooatq dö dle Drud.erel Ja
Dlt Aulirigen llbe a3tet l3l.
wlr er.löen nodoal3 alle H€lDatlreunde 3l.h rlö! aul (u€
Berlöte.st.lter ru verlaslen, .oldem 3elbl Fauill€nberld e
verrchledetrster Art an dle Sörutlelturd elrzuserder, Wlr
hotfen, daß ub! dädurct.tändlgp 8€ridilgrungen eBpart

Ael Elthbtügel urd ObeMeßuDgetr durö das elgeD. Korto
bltte! a'lr den VeryelduDgsrweat altugebe!, ud dlc et96
ne Ar!.hrut gu! lelerlld ru s.ür€lbe
wlr notsetr de Aullagentöbl ullerer Blatles halle!, eell
elD Abrlntd der B.ztebertl.od6 ehe VerreueruDg der
Drud.t6t€n Dlt .ldr bringl. W@! i! Werldeüt!.bläld 60 -?0|xlo nldengobl.gler *ohdeD, dau slDd 307. davoD bt.
hellc Nlahtüerleher urd Nlctrtleser des Hetnatütatler, Män
hält e3 nl.h1 tür mögli.t, wenn Dar ur! wöahertltct !d[etbl,
wlr haben bkher noö gat Dlöt ge*u01, däE es €ln Helnat-
blalt lilr dl. Rl€.elgebtrgler glbt. Wlr rtahre! I€ule de
Bllt€ ar alle, hellt ms der natülliöen VerlGt durö die
SlerbelAlle, durö Werbung !€uer Eezleher weluuüa(üd.
Nur ro köDDen wl! die lrrrterr ureerB HelDalbl.tle! aüd
tllr dle komende zeit slö€rn. Dle ln dlesem StDtre wkken-
de! H€lDattreunde, die lell Jaürer fllr ihr Blalt w€rber,
geblthri henll.h€. Dart.
AU€tr Ri6erg€btrglen vüfiaüen slt eld reöt sööne3 ge
seglet€. O3ierl8l lnd gdll .lle

J.}SEF IENNEN
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"Ein Streilzug durch die Geschichte unsererHeimct Hohenelbeo
von Ernsi Kröhn-Gießd.rf

1?66: An 1 Juli kam rler Volkslaiser
Reichenberq na.n Hohenelbe

,DeI Kajser ndhn sernen AüJerihalt und s.in Na.nrquartie.
mii dem qanzen Holstaate in der Ilohenclbcr Dechartei, s,o
au.h die N'lahlzeiten eirqenonnen wurden Scin. Begleirung
bestand aus den Herren: Feldmarschall und Ob.rstcr Prasi-
denl des Kn.gs.arcs von Lasey, den Gen.ral BaroD von
Laudon ded Oberstalimeister Graf vor Ditlri.hsteir, den
Känmerern GeneralDajor Nostiz und Colloledo, die nir
ilren Dienern ü|er 20 lersonen ausnadnen. An anderen
Morgen, nänli.ü an 2 Juli, hale i.h in Gegenrvdit S.. Maje'
sräl so lr.richt.t Dedant Call - in d.r D.kanalskir.h.
cine hl. Vesse zelebri.rt, b.t {'elchcr auch die Minist.r und
Höllinge aus urien zug.gen $'a.en und b.i wcl.ner dre Ho-
henelbe. ivlusiker cine ligurallitanei von d.r hl. Junglrau
Ma.ia auffLih.te!. An Sdriuß surde der Segen nit d.n Al-
le.heiliqsten ge.reben. \{'ährend Sr Mar.stäi r!eisle wurde
dds Volk zuqelassen üm ihn zu s.hcD \,Iar bed'ente sich
meines lestecks n!s Silber, Zinn und dgl. Die \,linistcr schlie
ien in !.seren Fed.rbetten, der Kdiscr jedo.h, wre.r es aur
scine. Rerscn Liberall gewohnl wa., rur aul einen Stroh
laqer dds von mir mit eine L.intu.h beae.kt su.de, und
einer Tnpiten LFintxöcs bedierte er sich. un siö zuzuil.t'
kcr Das Lager bereLtele si.n Sr. rldterl;1 selbsl, wobei ihm
nein SakrisLdn Johann \\Iicsncr, Bürgcr und W.b...!s Ho-
henclb., behilrli.]r 1Lar. Er $urde auch vor Sr Vaieslät be
duflragt, unt.r das so bereilel€ l-dqe. einiqe Stinke Holz zu
l€gen, Zum Sitzen !ediedie s.h d.r Kaiser eine! Sessels aus
Erchelholz, d€r si.h in d.Jn gcgcnlber de. Nliille gel.genen
Zinmer b.hrd.l ud nn qeha.ie. Lbrjqens zeigtc si.h der
Kaiscr sehr qesprii.hiq abe. mil .msler \,iene Bei d€n
Nldhlzeiien tneqle .r gut zu sp€isen dbcr auler u'ass.r ker
cetrinL zululdss.n. aer der hl Messe knrete der Kdiser ni.hL
auf d.r iür rhn bereilelen Kti.bank, s.rd.h aof bloßer

Der Kaiser reiste um a lihi iruh r.r H.li.n.lb. !b.r Lan
gen.u nd{h Trdtrr.r,au Di. Bu.qerlrnuen ro. Ilohenelbe
rib.rr.rchlen rhnr Br.k(.rk aul .i..r l,i..u l,.u'alt.n Sl.in-
gursdrLiss.l die ndch d€m Tode ron D..h.nt V/eber in aen
B.o D.'1n ',"1 J"o,,..
Als Kdrs.r Joscl II mil !.id.d, celdte l.in lin/rq i!
Hohen.lbe dur.h dr. B.Li.k.rstralle k.r!, li.i er si.h, r.r
{lem El1.nilraüse d.s llerschermeisler Josel Erben hdlterd,
eir Cln! wasser r.rcben Das schöne Trinlqlas blieb zur
ErinneNrg ddrdr im Fdmili.fb.sitz erliallen
In di€sern denhvrirdi!.n Jahr !!r der S.ifensi.der lcrd!
rdnd Frdnz Finqer BuIq.rDcrstcr !on tlohenelbe, dess.n
r_ane in der Flurb.zerchnunq ,Finge.grund , zaischer Jan-
kaherg ud schanzeDberg (Stadtpa.kl, dm uJe.Je yon Hon€d
elbe nadr Niederhof, der Nadtwelt Liberlielert ers.üeirt

//.

El

Das lahrhündertealte Ralhaus ld Hoherelb..

Am 23. Jul 1766 vor 200 Jahren, le erte der Auglstiner P,
Be.edikl Kraus, ein liohenelber, seine J!belproleß. Der Kon-
takt der Famlle Krals n der Geb rgsstraße, ,,Amerika-Haus",
zLm AugustineFKloster blieb auch bis aul unsere Zeit, be-
so.de.s unler Burgermeister Augusl neFPater A. R. Blumen-
lritt w eder oeplleol, erha ten.

vor 210 Jahren 1?56: ]\n 31 Dezenber enlstand dudr
cin plotzli.:hcs Taui{ctt.r, ilrr..]l dds der S(j1n.€ in G.birge
aui einndl wesscnnrolz, ein derdit sroßes Hodwasser dllenr
halben, daß allc aruck€r von St. leter bis Mdnchsdo.f, dazu
audr 7 Häuser, ve!.Jeriss€n ivürden.

vor 240 Jdhren - t726r Wurde im Her.sctdftsqebiel, iD den
Sieben Grirnden, der letzte Bä. crleqt. Ein q.oles Wandbild
riesselb€n Dcbst 3 i{citcrcn (1701, 1693 üDd 1665) erlcgter
Bären nängt noö heute an deh \\'ändcn d.s ch.m grdll.
Czenrn s.hen Schlosses in Hohenelbe. In diesen Jdhre wulde
die leide d€s Craien Joh. Christoph Morzin aus der Plarr-
Lnch€ngruit in die Klosterkirchengruil beigesetzr. An 2. No-
\enber !urde Jelelrias Bönisch aus den Füllenbatrden le-
bendig bcin hohen Elbis.hen Ge.ichle ger;derr, welcnen in
sleicher Exekution n..h Tobias Fries und 3 ardere lolglen.
Di€ 5 Räuber la.en in die !örischbauden eingebrochen.
Nach rollendeter Exekution durch den Stark.nbadre. Scha.f-
richter sind die Körler begraben aorder.

Vor 250 Jairetr - 1716: Wurde die PJdrrei zu LdDsenau
eingerj.ntct. wegen Festselzung der Beneiiziaten der neuen
Plarr.i und jener de. Hohenelber Prarrei ließ Dechatt Cott_
f.ied Radkowsky (1697-1731) du.ch zwei Gesdlworere die
Crenzstein€ besrCtrligen. l!'er in de! Kirdrengruft beslallei
werden vollte nußte l0 Gulden entri.hten, da diese G.uil
aui Kosten der Kir.he e.baut Ndr,

Vor 260 Jahren - 1?06: An 16. alril starb zu Kuttenberg im
33. Lebenstahr Grar Marinilian Morzrn, unte! w.lCtrem erst
I Jali. zulor (170s) der Bau des Auguslrner-Klosters begon_
nen $ar Dd Ntaximilian k€inc Nachkomneo lrirterließ, folgte
ihm seih Brxdcr \Venz€I, de. im Türlenkrieg in der Sdllact1t
b.i Arrad mLtgefocl,len ünd sich in das Privatleben zurü*_
g€zoqen hatte, lr var seit 1697 nLt der lvit{e des Graj€n
Draskoi{idr, gcborener GräIin !rrlödy, v.nnählt.

Vor 2?0 Jahren - 1696: lvurde von Joh. Rudolf Crdf Mor-
zir und Lva Kolslanlia ber der Sdrulc di€ stcinerne Kapelle
und die l0 Ellcn hotr. Pestsiule errrchtet. Dazu stiftete die
Graiin roch eire kleine Pesrsälle in der Kirchenhalsgasse.
Am Osre.monrag starb dcr Kantor August lcnbcrq. Im Mai
begann man Silbcr zu s.ümelzen. Das in diesen Jah.e ab_
gcueJ.rrc silberhältige Kupl€r bezahlte das P.aser Münz-
dnt nit 3000 Gulden. Fortselzung folgr

Mlt dleseE Bild erinnem wtu all€ u ded lestlag ihr€r hl.
Erstkommunio!. Kinder des Jahrganges 1S25 d€. Geneinde
Altenbuch empltng€n dürch ihren I Pfarrer Theodor Palhy
193{ ztrm e.stenmale das Sakramenl des Allares.
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Sozialgesetzliche fiagen - lYissenswerte Yorschriften

Vorgezogenes Altersruhegerd und Neberverdienst

Von {eibliaher Versi.herreD die mit Vollendüg des 60 le_
ben.idh'es d"" ii o!öi a- ru,5i I

'n an\n,.n Lhme ' r : r' /' ?0

Jdhren hindestens lO Jahre eme Y.tsi.Lerungspnidrtig. Be

r.hältiqtrnq ausqenbt hn!€nl sird olt die FraiJ. gesl€ltl ob
sie troiz diescs vorsezogeDer Alters.uhegeldes nocü .t1vas
,nebenb.i lerdienen dn.1en, ohne ihre Rente zu getährder
Bei tseanlwortung dieser Frage ist rolgendes klarzlstcllen:

Grundsätzli.h beeinflussen geringliigige Einkünite oder Ent
gelte weder die erstmalige Renlengewährunq nodr drc We'
,erzahluro eines bereits bewilliqten !orqe?o!.nen 

^lLersrul "q".d-. C" "q- rrr.h Au. le , I' r" . üF'u o.r"ch
< i1- d.. "\ebenbeschä'lrqutrq" n,l "\ebentärigkeil" /
bezeichD€!, sind aur di. Rentengewährung ebenralls ohr.
Einnuß Ein VerLnal daJnr, ddß es si(6 um eire Neb€nb.
r<trältiqunq ode. Nebentätigleil handclt, isL d€r lrnstand,
daß lü; sia kenr. Rertenl elsichcr uDgsPfli cht lesteht Nach
den durch die ,Härtenovelle'geänderten Bcslimmungen isl
varsichöru.'rs 14 h . dd , qFq-h-n ^ r, 'n ldu e 1"'
Jdhrc! r,.h r"rr ". n d,r Von"-r.d, ", r-.q"""
75 Arbeitstagen eine B€sc!äJlignng ode! Tatiqken duslr.nbt
wird. Die seleg.ntlichen Aushilien müssen ron ihrelr !e_
;inn än auf diese Zeiletr beschrinkl tein. Dabci vird eine
Äushilfe, die an 6 Tagen rn dcr u/oche ausgeubt $ird, nddt
Monat.n benessen. Is! die R€ntnerin in Laure eines Janres
nur hin und wieder bes.!:illi!t od.r arb.itet sre nur Iünr
l"!4 n d-r \\ o,Jr-. \Frd- \'oF: ,.' d . d" qFleql
Dd) bFr d- Au,. ' 

. la .. ,,J4l ..t 7. t.pd .^ ,

zrelte Entgelt har aul das vorqerogene Altersruheq€td k€i_

Wird iedo.h von eifler Bczichein des vorg.z.geren Alters-
luheg;ldes eine Beschältigung oder Tätigk.it stnndig
du.q4 or bpsr. .-n n n.'d l 

" 
dö l l'r dö5 r nr orr4n!

BFrl:" /ur,r.vo,+'i n Drp Fc Fn "-. ',9 '11 
d" '. d "_

se; Fall ni.ht mehr als ein lchtel der jiir Monatsbezüge gel
tenden Be raqsbenessunssqr.nze, dds sind j!r Jahre 1966
ein A.htel vo! 1300, DM, monatlidr 162.50 DM verdienen.
Das brsher Gesagte bezieht sich auss.üließli.h aui weibll.he
Versi.herle, denn nur diese haben b.r Erfi'rllung der Eei.
lIagsvoraasselu unq mit VolleDduq des 60. l.bensjahr€s
eine! Alsprudr aul Altersruhegeld linen ,,AnsPruch' zu
haben heißl nichr, daß diese V€rsi.trerter na.h voll€ndung
des 60 Lebcnsjahres dresen vorgezogeneD AnsPru.h geltend
ma.hen mLisseD. Vielnehr gilt du.h hier d.ß die Errci.hung
de. Aliersgr.nzc an si.ü kein Crund zur Kundigung isr.

Bei Vollendury des 65, rebensjanres und daniit der Errei
cbung der allqeneiren Altersqrenzc lü. das Altersruhcgeld
lall€n alle Bes.hränkutrgen hinsi.trtlich weilerer Beruis- oder
Erwerbsrätigkeiten weg. Axcn die Höhe eines evu linkon-
nens leben der Rerte ist au{ das Altcrsruheg€ld nii 65
Jah.en ohne Ein|uß,

Die Antragstellung aui Renle aus der Rent€nv€rsich€rung

Dje Rentenanträqe werden in der Regel bei den Geoeinde-
behörden, bei denen ducü die entspre.henden Anrragslo.n-
b]ält€r aufliegen, entgegengenonmen urd an die zusrändige
versicherungsahstalt weitergeleiret. Die gewissenhafte und
genaue Beantwortung der i! den Antrdgslohblatr gestell-
ten Fragen, sowie die Beigabe aller not{endigen Unterlagen
i.ägt zur sdmellen und reibungslosen Bearbeitung des Ren-
lenantrages bej der versicherungsanstalt bei. Der Rentenan-
kagsreller nützt sich also selbst dur.h eine tdtk.iiftig€ Mit
hille bei der Antragstellung, Auße.dem ist die versiche-
rungsanstall danklar dalür, weln ihr bei ordenlli.h vorbe-
ieiteten Renrenanträgen Zeit und Arbeit, die sonsl Iür Rü.k'
l.agen versehdel werden nüssen, erspart bleiben Es sollen
daher nacnsteh€nd einige a'i.trtige Punkle, die besord€rs zu
beaöien sind, aufgelührt werden:

1. Je na.ü Art der beantaqten Renten sind v..schiedene
Pe^onenslandsurkunden notwendig. So nuß zu jeden An-
rag aul Alre.s.uhegeld eine Geburtsurkurde oder ein Ge-
burlss.tein vorliegen, Bei einen Antrag aul Witwenrente
sind Heiratsu.kunde und Sterbeurkunde erlorderlich. Soweit
Kindelzuschüsse zu Versicberungsrerte oder Waisenrenten

d'n l,e.ld'l e\ dFr \orlJoe ,on Cpbursu.Irn_
''; . ' .; i;.,,q ; . ä-r' "' ,r- u r ru' a" r'-.

2. urichtige Unicrlager lür die Priifung des Rentenarspru.lrs
tn versicherunqsre&tli.he. Hinsi.ht sind die Un1€rlaqen übe.
di€ B.ikaqsl€istunq Den Rert€nantraq nNß daher die letzte
in Hdnden belirdllche Quitlungs- bzu, versi.herursskarte
beigeiügt sein, wcnn de. Art.agslellcr noch Autuechnlnqs-
bcscheirigungen oder sonslige Nachveise über sein Ve.si
.n"rL s.i"rh;I 1i,be.'zl.,at , .uhd!sc '.r 

cn-p.dpn.
\\i' liemJr\e' r.b,nen h"oen \ <-ld.t ioJ- l'r-p v' i_

öerungsnadrweise übe. die lrühe!e Versicherung iD Her
liunrtsland. Sol€rn nidLl s.hon v.r dem Rentenantrag die Irü-
herer Versi.herungsverhäLtnrsse dur(h den VersLche.! !]s_
dnLraqe. im sogenannten Wiederherstellungsveriah.en iest_
gestelLt sind, isl es iilr die versicherunqsanstalt söon von
groß€m \vert, wenn ihr Nenigsters Arbeitsbüchcr, lehueug
nisse Arbeitsz.ugnisse, Lo!nabredrnungcr oder sonstige
zu'e&dienliche unrerlagen über rlie Versiderungs- ünd Be-
s.häitigungszeilen in Herkunllsland vorgelegt werden, Fü.
dic I'tematvertriebenen gibt es neistens neben ded Retten-
dntrag no.ü einen Sondervordru& auszulüllen, dann, wenn
das Wiederherstellungsver(ahren noch ni.ht durögehihd ist.

3. Bei der Rentenbereönung werden auch beslinmtc Zeiten
argeredrnet, jn deien der Vcrsi.üerte ohne sein Versdrulden
heihe Beihäge enhiötet hat. Es sind dies vor allem die
sogcnannten Ersalzzeiten und Auslallzeiten Dabei handelt
es sich hauptsädrhch um Militä.- und Kriegsdienstzeiten, um
Zeiten der ArbeiislosigLeii md Zeilen de! Arbeitsunfähig
kcit wegen (rankheit. Die Unterlagen, nac$ denen solche
beitragslose Zeiten - die ja die Renre erhöhen - nachgerie-
sen w.rden w€rden können, z.B. MilitaDaß, Weh4aß !nt_
lassurqssdreir, Stedpelkarte des arbeitsantes, Kranlhejr!-
bes.heinigungen der Krankerkasse urd dergl. nüssen daher
!nbedinqt eingesandt werden, Der Nachweis isl jedoch ni.ht
mehr errorderlich, wen! soldrc Zeiten bein Umtausol einer
Versrcherungskarte von der Untauschstelle in die Karre und
n drp d"fur "Ls!, I "nd gr" Aufr-.nr ungrbe, h"initulg "in-

lJetragen wo.den sind.

werden Renten weqen Berufs- oder wegen Erwerbsunlähig-
\.it beantragt, so isr ro.teilhaft, ein ärztliches atlest des be
handelnd€n Arztes beizulüqen. Bei der ärztlichen Untersu-
.hurg durdr den Vertrauensa.zt der Versi.ne.ungsarstalt
kann dann dcr von behandelnden Arzt l€slgestellte (rank-
heitszustand entspre.üend Dilge$ertet werder. Zu dicsa.
Ant:igeD wird außerdem eiD sogendnnter ,B'-Bogen rer
langr, in den Angaben über den berlflichen Werdegang des
Versidrerlen einzltlagen sind. Gerade aenn die Rente wegen
Berulsu.Jdhigkeit beartragt wird, ist die Berufsausbildung
ünd dre BerulFtähgket des Versi.üerlen von besondere. Be-
deutun!,, denn hiernadr rird, neben der ärzdichen Feststel-
lung, die Berufsunlänigkeit beurteilt.
\vatürlicü ist es schwierig, wenn erst bei de! RentendDlrag-
stellung die Unierldgen s.üneU beschallt werden soilen. Es
kann daher nicüi olt genug angeraten welden, aUe zwectr-
dienlichen Unterlagen sorglültig aufzubewahren, dami! sie
im Bedarlslalle bei der Rentenantragstellung zlr verlügulg
stehen, Allen Landsleuten, die in der ehenaliqen CSR {Her'
kunfisland) versidierl bzw. ri.üt selbs!änd'g beschältigi wa-
.en und die Unterlagen hieüber no.h nicht besitzen, wttd
d.ingend enpfohlen, jetzt - nidrt erst bei Ant.agstellunq
auf Rente - nittels lornlosen Schreiben an die zuständige
Versi.üerungsanstalr das Wiederh€rsleuungsveriahren zu!
Beschaiiung der verlorer gegangenen Vercidterurgsünler-
laqer zu beanlragen.

Laslenaüsgleldrsgeseiz
1. Spere tü. ErlüllungsD€s.lteide ab r. Februär aulgehoben
Die von Präsidenien des Bundesausgleidrsantes gegen lnde
Oktober vergargenen Jdhres Iür die Ausgabe von Erfül-
lungsbescheiden iür Hauprentschädigung veriügte Spelre
vurde nit Wjrkung lon 1. Februa! 1966 wiede! aufgeho-
ben. DeDno.h verlautete, daß Gelder für die Hauptentscbd-
digung weiternin knapp sind und bis aul weite.es nu! in
,,dringenden Fäl1en" zur Vedügung siehen. ln der Verlaut-
barung wird aul diese Schwäde des deutsdlen Kapiialnark-
tes hingewiesen, die sidr auj den Ausglei.hsfond im vergan-
qenen Jahr sehr spü.ba. ausqevirkt habe.
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2. Der L.5ter.!.gl€ld lr leöDunglrahr 1905

Naö d€n jelzt vorliegodeD Absdiluß wurden aus dem I.a-
steDaüsgleiö in vergangenen Jahr ,1,16 Milliarden DM dus-
g€zahll. AUeiD tür .he HauptentsöädiguDg vurden Bnd
l,16 Mrd, DM oulgewandt {ohne ErfüUug über Spareinlagen
und Sdruldveßöreibungen in Höhe von 0,6 Mrd). 1,77 Mrd.
DM e.tfielen .uf die Kriegss.hadehsrdie, davo! l.!2 M.d.
lur Unte.haltshiue. Fast 0.3 Mrd. DM wü.den fü! Aulbau-
darlehen aufgeweldet. Dazü kanen unter anderem 0,2 M.d.
DM an Att.parerentsöddisung urd 0,06 M.d. Hauslatsenl-

3. Votbercilüng elner rc. Novelle rüD LAG
Dte 19. LA-Nolelle ist im Gesprad. Der Lasten.usgleids-
auss.huß der Vertriebenenverbönde hat jetzt den Eotwurl
für eine 19, NoveUe mit Lölungen veröIfentlicht, die ihm
nach Beratung mit den zusländig€n Grenien vorsöwebien,
Das Schwergewidrt der 19. Novelle soll aul der Erhöhug
der Hauptent3dädigung liegen, wozu die Entsöädiguügs-
slallel zu ändern ist, Damit soll die vom Vernittlungsaus-
sduß Dadl Ve.dbsdriedüng der 18. Noveue gestrichene Ver-
b$serulg wi€der eingebaut werden. Di€ letzte Novelte
braöte vornehnliö die E.höhung de. Unterhaltshjlf€- und
Ents.hädigungsrente!. Angekündigt wurde, daß eine altge-
meine Erhöhung de! Hausralsentsöädigung niöt komen
wird (audr diese war in der 18. Nov€lle vorg€sehenl).
ND. &on naö Vorl.ge des AnderuDgsgeselzes, die von der
Regierunq im NIai d. J. kohn€n sou, im Bundestag und spä-
te. ,n den Aussdrüssen eine wüns.hers$erte schneue Be-
arbeitung €rfolgl, kdnn im Spdlh€.bst mil der Verabsdrie-
<iunq qeredrnet we.den.

Beltrag.drtötlurg vor d€r Vedr.tbung bcwlrlt lelD€r
lerlenvrrlu.t

Be.€its am 7. April 196,1 hatle das Bundessozi.lgetichl in
Kassel entsöiedeD, da6 B€söäfttgunssverhäll.iss€ von
Fr.uen, fü. die vor der Vertreibung eine sogeranrte Bei-
tlagseßtattung wegen Heirat gewährt wurde. als Besdräfti-
qu.qsze en nadr dem Fremdrent€nqeselz :ütuerle d
siDd. Das hödrste Sozialgeridrt ging davon aur, da! soldre
BesöäIriquDqsverhöltlisse €beßo wle jede rDd€le lesdll-
Ugung aul Grund des FremdrenteDges€lzes eDtsp.eöend
der ausgeübten Tätiqkeit "€ingestuft' und b€i der R€nten-
bereönung berüdsidtigt v erden Düssen.
Ein€ Reihe von Ländesversi.herungsaEtalien ignoriene die
re Entscheidung urd lehnte di€ Berüd.sidrtigung solöer Ze!
t€n eeiterhin .b. Es tam dlher zu eine. neuerlid€D ve.-
h.ndluDs vor den Büdessozialg€ridrt an 9. Septenber 1965.
Das BuDde$ozialg€riöt entsdied Jedodr e.neut zu GuDsten
der Klägerir mit dem Salz: .E! wld dar.! ledg€hölt@, dan
eln€ Bell.agserrl.llüDq vor der V.rtrclbug llöt öüsdu€ü,
€lDe lesöärugülglz€it geEa! I 16 sirr I d.. Frc!üelrd-
gereltes ei.er Eelk.gsz.lt glcl.h ru behddcb." B€denketr
gegen diese A$legunq ginqen an der Eigenständigleit bd
der neuen der in t 16 des Fremdrentengesetzes geftollenen
Regelung vorb€i, erklä.te das Geliöt wörtlid,
Der Arbeilsöusschu0 Sozialversiderung wird in s€in€m nädr-
slen Mttetlungsbl.tl auslührlidr iut die durdr diese neuer-
!idre Etrrsdeidung erlslandene R€ötslage eiDgehen, Die Ak-
ten2ei.hen des BuDdesozialgeridrts, auf die man 5iö beru-

U.teil vom 7. April lS6,l Az.: 4 RJ 195/61

Urteil von 9. Sept. 196s Az,r 4 RJ 32sl6{. Güote. Beiter

'Es 
ging um alte Trautenaucr Pfarrci- und Klosterrcdrtc.

v.n Ernst Kröhn.Gieado.f

Z! d€n Pfarr€i- !trd Kloslerprivileqien qehörle schon von
altersher auch dds Waldnutzungr und Frs.beieiredlt, zumal
wern die pfarrei bzw. dds Kldilcr \väld- ünd Grundbesilz
oufweisen konrte. Es waren mitunt€.1ür di€ Pfdrrei resp. das
Kloster iebentwichtige Redrte, un! deren Erbaltung und uD
den Lebensunterhalt der zu ihnen gehörenden P€.soneo zu
sichern. Solange diese R€chte oder Privilegien unangetastet
blieb€n, Nar allcs gul. Es blieb dber nidrt so, wenn aDdete
verhällnisse erntrdten und von eineh solöen Föll soll hier
die R.de sein, de. uns in seinen kurzen Verldut und Aq.-

Anr 2. 3. ls60 tu.derte die Äbrlrsill Dororhea von Duppau
{Doupowa) d€sOrd.!s derl<l€uzhe n duidcDr KlosrerZderas
(Zdarat in drei Niedersdrrilten den Herrn Chrisrof von
c.ndorr ünd auf Hohenelbe auf. olien und rü.khaltlos 2n

"1. Ob er in Zukunft das Gründrecht des Konlenls des Zdera'
ser Klosrers aul da. Dorl Döberle lD€bemo), Kirdelpat.onal
Dlubecz, anerkennen wolle, was er bishe. niöt ge1ah.

2. Ob er er ihr und des Konvenls Reöte auf den zur Trau-
tenauer Ptd ei gehörigen Spitöl.Wald in Zukunlt adtte!
woll€, denn er hab€ dens€lben g.öot€nteils abholzen und das
Holz durch s€inen Waldheger verkaulen lassen gegen die
Stitlung und qegen des gesanten Kloslers Privilegien.
3. Ob er ihr und des Konvents Redte aul den zur Traul€!-
duer Prarrej gehörigen Bach, den er si.h gegen dlles Redrt
angeeignet habe, aDe.kernen wolle."
Christol von Gendorl aul Hohenelbe antworr€le öul die ihm
durdr die Bolen Slanislaus Bürney und Martin Trubasöte
übcrbradrren 3 Sch.ittstricke f olqende.maAen :

,,Er höbe nie gehörl daß je die Äbrissin und der Konvent
oder ihre Vorrahren aul den genannle! Güteh und Ortsdraf-
len Gr!ndrechle .usgeübt hiitten, tondern inher .eien die
Könige von Bdnmen und di€ Irüheren Besit2et des Trauten-
aüet und Sdatzlafs.hen Gu(es io B6ilz und Genu8 jener
Geredrtigkeiten qcsesen, und €r habe audr nur n.dr den
ihn ausgestellten kaise.lichen Releß und den empfingene!
könrglichen LeheD gehandelt, wornadr sich der Konvent wohl
w€rde riöten müssen,"

Alte Bauernwelt versinkt

D€r Atlas der dcutsöen Volkskunde wird in diesen N{onaten
eine Umirage durdrtuhren, !m ein Bild von der alten bAuer
licnen Arberts{ell zu gewinnen. Für di€ Erhebung ist eine
qrooe Tdhl !^n Mrrdrberl.m erlorderlich. Deshdlb wrtd Jeder,
Jer 5rdr dl drc do'ilichen vcrhdlrnisse vor dem L welttnes
erinnert oder alre Sauern k€nht, gebeten, die Bearbeitung
eiDes Frngebogens zu übe.nehnen, Ans.hriften bitten wir, dn
den ATLAS DaR DEUTSCHIN VOLKSKLiNDE, 5300 Bonn,
Poppelsdo.Icr AUe 25ll anzugeben.
wcr von d€n alten Leuten, die un 1900 junq wdre!. hatle
si.fi vorstellen kiinnen. daß die dörtli.he lvell so rdsd und
rddrkdl mo€sldller wu'de. Ddmals sdrn'll mün noö ddi
naßr€ Kor; mrt SeDsen od.r Sichetn, nodr rphr vr.l hu'dc
mit Fleqeln qedloschen und das Land nit eined vom Sdhi€d
hcrqestFUren Pnug gapfllig1. Zwa! qdb e. sdron ernrg- Md'
schinen, d"n Dreschgope drc Dampfdresdmas.h,ne und den

Danplpflug, au.h gebraldte man schon in den meisten Orten
Kunstdünqer di€ n€ue zeit kündiqre siö an -, do.h wa-
ren uDso.e Dörfer damals noö ganz vom Alteh geprägt.
Wenn mah heüte ndd! diesen Verhdllniss€n li.gl lä.heln die
Jungen. und die Alten ezählen nur stockend, weil dös, was
sie dönals lernt€n uld ihren Kind€rn als Errahrung weiter-
qeben wolltpn. heule cl\ ruckst.indrg dbgeldn $rd Wer dui
den BduernhUrcn noö p,nndl ern.n Pnuq oder ernen dllen
Dresöneg€l sehen nö.hte, hörl allzu oft, sie sei€n bei der
Entrurnpelunq oder beim lelzlen Umbdu heqqevorfen wor'
den Für dic leulrqe prdllrsdre Landwirtschalt bedeulel dre-
ser 'fraditionssdatz kaum etwas, für die Cesdtidrtswiss!-
sdlaft j€dodr unerdlidr viel, Nur sehr eenig ist über diese
Zeit aufgezeichnet, So haben wir keine genaue Vorsrellung
von Geliungsbereictr der ver5ctriedenen Pnüge, der Dres.h-
nethoden und önde!€. widriige! Einzelheiten,

t01
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P,iesengebiqdwngau! üeee I wn tdrue slerar und I wneütht!

Für das lautende Jahr gab üns uDser spreöe. Tbr' Dr. willi
welwdrsky ndchslchend. Mrlteilungen, die uns z.rlgcnaß
beruhren und lprlo"danken 5'nd I.h hole diPse verrdur_
bdrunq n"ch, da v;. d"n lurnerbri.l niöt bczieher
wie alle Jahre halten wir Rüdrsöau und plönen Iür die zu_
kunlt, und immer wieder habe! si. lloflnunget ausgespro-
öen, erndnder emuligl, uns gcgen veu idrl und lcrqes Ge'
henld\scn qesletll. weil wir rn unserer qdnzen Vergdngenheil
imm€r wreder dre Wdhrhe.t des Sötzes prldhren hdben ddn
ru. der verloren isi, de. sidr selbst aufgibr..
Je weiter wir iD der Zeit fortschreilen, j€ nehr Jahle ve.
qehen, seitdem wir unsete Heioät verlas.€n mußten, umso
mebr söeint es üns ndtig, den Willen zm Aushar.en anz!-
rufen, zunal auch sd:on unter unseren Freunden Müdigkeit
und HoffDuhgslosigkeil um sidr zu greilen b€qinnen Es darl
uns id auch nichr wundeh, ddß das mdssrve Ge(orei und
Gesdreibe uber dds .siö dbhnden nussFn-, über dde .'eal'
Dollrsd|e Denken", s.hließlid dudr drelcniqen sanlend zu
;aden beginnt, d'" ihrer ganTen Hetlunll und ihrer br'hcri'
qen Hdltung naö "ul unserer Serte slehen sollten
Wie olt kommt uns gerade jelzt imner wieder jenes Wo.t
ins Geddchtnis, das wir früIer zwör oft gesplodren uid ge'
hört, öber in der wirkli.ben Bedeutung nienals so riötig
erfaßt haben, dessen SinD wir j€tzt erst zu verstehen be_

- 
,E3 rst niöl sdrwer, in quten Taqen
das Fahnentuö voranzutragen. . .

der stotz€D Reihe.
Erst weDn iE Stüm die Fet2en kldltern,
re'gt siö die Treue.'

Di€ qüieü Tage siDd Iü! üns lange Zeit vorbei, au.ü wenn
wir in dem land des wirtsdaltswunders leben, das leide!
.u,qeiort hal, ein LäDd der Aufreölen und der Oplalwilli_
qetzu sern, dessen Volk leider zum qroß.n Teil nicht mehr
iei8, ddß "deurrd, sein he'ß1, eiDe Sdd,e um ihre, selbsl
{illen lun". Mehr und mehr b€qeqnet nan Mens.hen, die,
wenn ein Anrul nad! Mitarbeit - na.ü unbezahlter selbst-
versiäldlidr - an sie d.iDgt, sehr sdlnell di€ Flage zur lland
haben: wnrun qeräde ictr?, während sie dort, wo es darum
qehr, Vorreile crlöngen, ebpnso sönell lragen: wdrum i.h
ir(hr? Und doch solllen src oi.hl ve,qcsseD, ddß dds einc
ohne das andere nidrt vertretbar isi, daß nienand ein Redrt
hat, etwas zu iordern, wenn €r nicht bereit isl, selbst Forde-

So selbslverständlich es einmöl für uns war, d60 der Einzel
ne nur aüs der Gen€insdralt leben kanq so selbstverständ-
lidr sdreint es heute den meisten zu sein, daß Gemeinsöött
etwas Uberholtes ist, an dds nur ärne lrre glauben, die die
,Zeil nicht verslehen". Sröer, wir alle bcoba.hten es wre un-
gebsden, wie sorglos es sidr leben läßt, weDn man sidr
selbst lebt, siö un volk, Heim.l rind Vaterland didt küm-
mert, seine Urlaubsreisen niaht darnddr ein.iölel, o! man
mit ihnen nlöt et{a denen dient, die unser Volk hassen, di€
es vernadern und verleuDdenJ rnan lolgt gedankenlos dem
allqdeiDen, von geschäftstüdiigen Managern propagierten

AUS DER ALTEN HEIMAT

TrcDd - nan verzeihe mir die Häulung von Frendwö.tern,
dodr neine idr, daß sie qerdde hier sehr sinDvoll sind- Soll iah
deutlidler werdeD? Man lr;91 s€in Geld nadr Mittel_ und
südilali.n, ohne daran zu denken, daß im Nolden des landes
deutsdrc Mensd)en von ttaliene!n in untreiheit gehalten
selden, ddß ihrem Land die vöUig€ Ubeifrendulg d!oh!,
oder man reist nöö Südslawien, ohne da.an zu denken, da6
in diesem Land zehntauend€ deulschet Mensdro gemordet
worden sind. weil sie Deutsdle war€r; man finanziert die
deutschleindliche Poliiik der tsdrechisdren KomnunisteD und
hilll damit das dortige RegiDe zu lestigen, den inmer
no.h mehr als 200 000 deutsöe Landsl€ute vollkonnen
nächtlos und reötlos ausqeliefert sind.

No.h viel sdre zu sdqen ülier d.e Ceddnkenlosrqkerl und
hdlrlosrqlerr unserer lairqenossen, übcr den Mdngel an
eorcr Volt" und varpldndsh<be und der ddrdus entsprih_
qenden Gesinnung. doch s'i.d das Gesögt€ sdron ausreichen,
daß sich -IEundliöe Konneltare' meiner annehmen, von
Revanchismus, Radikatisnus, Chauvinisnus und Ahnliöem
schreiben weldetr, wenn uns das audr lidrt irre maahen sollle
Wir selbst abe! sollten urs besinnen, aut uns selbst, du! un_
sere Herkunft. auf unse.e lage und auf die Auigabe, der wir
zu dienen hab€tr, ungezwugen vie vorden auch, dennodr
qenörigt durch unsere unwaldetbare Liebe 2u unserer llei-
;ar und 2u unserem deuls.tren Voll, tur das uns, wie Jdhn
uns lehrle, "kein Gedanke zu hodr, aber auch kein Opler zu
sdrwe.' sein sollte. ln dieser Liebe zu leben und zu wirken,
für sie die Lahne! und lauen zurückzugewinnen, Iür sie eiD-
zutreleD aud dort, wo wir nidrt versrandeD oder gar niß-
verstalden werden. das sollte uDser aller lester Will€ sein.
Dazu tst keiner zu alt und keiner 2u gebrectlliö,
Vergeßt nicht, $.as wir so gesungen habetr und was eben letzt
erst 2u l€ben not tut:
Nidtls kdnn uns rauben

gilt dönn die Pflidrt;

Deuts.üland srirbt nidlt!

il.ong.blrg.lung.ul Lr.b. tun.dlrdLrn ud Tum!.!.Lr
Ganz ldlDorz id' b€dhn uns di. N.c,vrchr, daß uic.. lisber Turhbrud€t
ERin N€rhann. un.Rrner versrorb.. itr. Filr un. .ll€, denon.r lnm€r
go n. Hrlt. anqcde'h.n l'.ß, rsr d @ €'n qrca€r V..lu3t

au! d.m sdo^..
Für !.'a€ T6!6 un{t Hi.q.b. lur vork und H.indr,

nbrud.r Edrn tr.mrn. imm.r .i. .h6n-
d.s G.d€nken belah4n. - Eh.€ .€ln.r lr6u€i v.rbu.denhon!
auf uns€r n€usrdrrnar$ PGßdr.cl*onro 30 939 PolrldrecrGmt Srorrg.d
s nd ro 96ndo Spend6n .ins6oano.n

eEn v.rrro'b Tbr o.k!' J8'i€
Obe'hoh.n€lb€ vo. Ib.. lno. v Sdrßlb.r.

?o, OM xdnz.blo4 ru' uGe,€n wrunod Tbr E in Hc m.nn,

r0.- DM rb' rno. v. Sd"erbe', rü. Vo46,hunq d.r Eb'enr und.,
20. - DM Tbr Wd1:€r Fuh!. ,u
r0.- DM -ö'. Jos. P16rr., ri. vo.61Jroi,6r EF.€fJr{1do:
A ron Sp.^dern se' tü' rhrc spsndei h.ri'ch oad!. .

Ste wlU tD. liesengeblrge zurlict

.lm Bdyem-Eöo' Regensburg erschien öd 19, 2. ern Beridt
nadr welcheh tcndrdt Dr. Frsdrer dus chan/Bayer, wdld
von auswärtiqen A6t in Praq zu einer Bespreöung ejlqe.
i.den worden isl. Bei D!, Fische! Iiegen 15 dring€nde Fölle'
es haldelt siö un Zusanmenlührung von FamilieD oder
Eheleute!. von denen sich ein Teil in dei Bundesrepublik
uDd d€r ardere Teil in der CSSR befindet, D.runler isr audr
der Fall einer alten Frau, die jetzl in Weiherhanmer, Land-
kr€is Neust6dt lelt döbei, die nach der cSsR zurüdr sill. Sie
ist erst vor einem Jahr aus den Ri€sengebirge zu ihren Ange_
hörigen in die OberpfäIz umgesiedelt, sie kann aber ohne
ihr RieseDgebirge nicht leben und sünscht liörs sehnli.her
als dorlbin zurü.kkehren zu dü.Ien.

NlederalDeDdorlr ln der alten Heimat star! im Dezembe. in
Krankenhaus T'durenau der Ldndwr!l Josel laner dn e nen
Heuinlarkt in 65. Lebensjahr, D€r Verewiqte war votr den
Ts.heahen 5% Jahre €ingespe.rt gewese!- Naö seiner Ent-
lassuq arbeitete er aut der LPG uDd wohlle noö in seinem
Haus, Ein Sohn von ihm lebt h seiner Fanilie in West-
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Ob€rhoh€letbe: In der alten Heindt in Wurzelsdort 634 ver-
söied na.h längerer Krankheit am 26. Feber die Gattin des
letzlen G€neindesekretärs Bo.cbena BielaD im Alter voD
72 Jahren. Auße. ihrem Götten Josel trauert m die güle
Mutter die Fdnilie der Toclle! Boscbena, Den Hinlerblie-
nen wird aufrichtige Anteilnahme entqeqenqebradrt,
PoDnerudorfr Aus der alten Heinat ist auf c.und der Be-
srihnunqen über Familienzusanmenführunq vor Weihnad!-
ten Marle Lübtö, geb, Adolf aus der Fremdenpension Adoll
angekommen und hal in Md.dolf bei Kdssel eine Casthejnat
gefuhden Ih! Bruder Jos€f, der ehen. Gdsrwirt, wohnt in
Sögel und Bruder Oskar ist Päöter de. GaststÄtte ,Union-
Quelle" in Dujsburg-Wesr. Durdr mehr öls 20 Jalre har sie
im ellerli(tlen Haus bei den jet2igen Päöreh alte Haüs,

Ts.üelmnar ADnn G.usser qeb. Schober ist be.eits vo! Weih-
nadllen zu der Familie ihres Sohnes Eridr nadr Altlacka I83
übersiedelt, sie ist sehr s.hwe. von Tsdrernna forigeg.ngen,
wo sie ihren Mann im August des Vo.jöhres durd den Tod
verloretr hatt€. Die Fahilie ihres Sohnes Rudolf lebt in Ro'
denbadr bei Loh./M.
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Riesengebirgslied-

Didrler

lyriker

und Sdrrilbleller

0lhmor Fiebiger

ein Achlziget

Riesengebirqlers l,einrallj€d isl zu €inem Volksli€d S€bor
den, das heute rn dller W€lt bekannt isl. Sogdr in Afrika
wird es gesungen und we.trt überall n.ue Il€imatlebe. Sej!
Drchler Othmdr Fi.biqer lollender anr 21. April in Bad.n'
Baden Lichtental, Ptriemersba.hgasse l dds 80. Lebensjahr
Wie das Li.d cntstanden ist, hat der Dicht.r olt erzählt. Es
nag um d.s Jdhr l9l0 g€*esen scin, als €r.ls junser Leh.
rer {ieder einnrdl eine FerienwanderuDg ins Gebiige untcr
nahm- tn de. Peterbaude, aui dem hohen Spindlerpaß a! de.
6r€nze von Bühmcn und Sdllesicn g.lc-!en, trar er eine
G€sells.hall ron Wünderfr.ündcn. N*ach den Essen ma.hte
er den vorsdlag, jeder solle elrLds Ongincll.s in das äuI
lieq€nd€ Wanderbuct sctreiben. Mdn $ir cinverstande. und
.r nußtc den Anfanq ma(ncn. ,l.n sdl, rn der \-e.andd'
berichlet Fr.bigcr, ,und sah dur.tls l€nster hnraus was i.i
unlcr mir li.gen s.h, besörieb idr einld.t nit dcn Wort€n:
,,Bl.e Barche !riine rild, mitla di.fl e II(,isla klen, berrli.n
r5 dos Stö.tla E c, on i(h bin ju dart dohem O, nei liewes
Riesaqeber(ne' l)iese Zeilen kanen rhn nlchl mehr atrs d. l
Sinn. An s.in.r S(nule rn Anseith. dm r(l!llrsüen Südrande
d.s Königreici\Ldldcs. enlsländen dann di. beiden ersten
Strophen d.s söon.n Lr.des. S.hon \1r 50 .Idhr. isl .s jn
der vertonung \on \ inz€nz HdDrrl. d(ssen Ceburcorl
Mastig daDdls zu Ans€ith gehörl., bll{Irlrö qesungen rLoL
Zu Allenludr südli<n von Trdulendu hdt Othnar Frebrger
dn 21. Aprl la36 dls sohn €ifes Kl.inllndwirts und \'taurer
poliers dd\ l,i(nl dcr Wejl rrblr.kt wrr 5rin vater sollle er
Maurer $. .!o Dorjl s.in Llnrer Vrnz.nz Fal.Jc überredel.
den vat.r, der lLrr ..ht Kinder zu sdrq.n bdtt€ d€n talen-
(ielen lungen an dre L€hrerblld!n.Jsanslrlt nn(n Trautenau
zu söi.len. Täglici lcale nun Othdar dcn 5 km ldngen $crl
in dre Sladl und Nicder hein zur!.]i. Nlit dreizehn Jährcn
verlor er die gelieblc \lutler. 1905 sulde d Lchrer in \loh
r€n, 1907 rn Grooboro(itz, l90a in \lill€llangcnau und l9l0
in Anseith. vor dem ersten $ellkrieq tonnle e. nodr .n
der Philosophisöen Iidkultäl der Deulscn€n Unirersilät in

Prag sludieren. Na.h den harten K.ieqsjähreD kan er in den
Bezirk Aussig, wo er äls Oberlehrer in Peterssald, S.hrek-
kenstein lnd zulelzt jn Auss'g wirkte. ln S.ür€&enstein
konnte er sidr ein Eiqenheim erwerben. Die Rieseng€bngs-
heinat aber hat er nje v€rgessen. In d.n Felied weilte er
z{nreist auf dem Eichelhof südlid von seinen Geburisorte.
Endc Mai 1S16 aus der Heinat vertrieben, kan e! naCnHödrst
iD Odenvald. In Benshein an der B.lgstraße, der Paten-
stadt der Ärnau€r, unteüjchtele er bis zur Vollendung sei-
nes 65 L€bensjahres. Seit 1960 lebte er in Kemplen.
Dds Di.üten lag Othnar Fiebiger sozusagen im Blule, Als
Volhss.tüler söri.b e! den Mädchen Verse ins -Poesie-
Alüum' xnd üDrd. ddfür nit Obst, Spielkugelr lnd dergl.
b.lohnr. Fnr Mohnbuöleln setzle er ber.its mit zehn Jahr€n
einen älriidren Junggesellen eriolgreiöe Liebesbrieie auf.
S€ine schönsten Gedichte schrieb er wie Riesengebi.gle.s
Heimatli€d zuerst in de! Mundart hin und übersetzte sie
erst später ins Hoödeutsde. wie er versiöert, hat er stets
die Feder liel ins eigene Herz getaucht und den Kopl erst jn
zheiler Linie dazugenommen. Trettend tcnnzeichnete er
einmal sein Bestreben als Di.hter hit d€n lvortenr "Mit deo
einlachsten Miltelb das Hö.nste e.rei.bon und die Perlen
aus den He.zeo heben.'
Unznhlbar sind diese Perlen, die lvir den eigenwilligen
Llriker und h.Ehatten Hunoristen verddnken. Vieles ist
fleilich durch di€ 

^üstreibung 
verloren gegöngen. l9l2 er-

schicn die erste, lll4 die zwcite Allldqc seiner G€dichr'
samnIung,Frühlingsern(e", Entspre.held den vie. Jahres-
zeit.n \.ie audl den Haupllebensabs.tmitlen des Dichters .r-
schi€nen seit l95l 

'm 
Riesengebirgsverlag Josei Renner in

henplen die ihhaltsreiöen Bünddren,Frühlinqserwachen",
,,Sommerschnill", "\!j.nn die Herbslzeitlosen blühen- und
"Es sön€it". Zahlrei.n€ seiner Gedi.hle, Erzöhlungen und
Sinnsprüche konnlen lnd können wir rn unscr.m H.imai-
blatl sorvie in d.n Bild- und Bu.hkdlendern und ande.en
Werken dieses v.rlages lesen. Dramatis.hc 

^rbciten 
und

Dan.hes andere ruhl noch unverofrentl<trt in den Sdrub-
lad.n. ln ganz \ Iesldeutsdnand ist Othüar Fiebige! vielen
Tauscnd.n bekannt ge$rrr.len, Sudet.ndcutsöcn und Schle-
sicrn, dre ihn in €in.m s.iner neh. als hundert vorirags-
lbenden sdrälz.r gelcrnr haben. !r hat si.h einen schönen,
!eruhsamen Lebensdbend verdienl, den rhn alle von Herzet

Riescnqebirglers Heinralhcd reidrt in .inc Iriedli.he zeit
/x.u,\ \oil, l"d .n d.( ( ca.lu cn n'drr Eu,opd rn ern
Mo.r von Blut und Träncn versand.lt un<l Millionen ausjhier anqestamdt.! H.inrdt vertneben Wenn nun audr
idhrz.hnrelang das Lrnre.ht rortbesteht, jn rlerzen bleibt
uns und unseren Kiddem dic tleinat unverloren, solarye
nod in volk das hohc Lied der Lrebe und Trcue gcsungen
wird, dds uns OlhDar Fiebiger gesdenkt hdt, und dessen
herzinniqe. Kehdeinr in d€r Urlassung lautet: ,O nei'lie-
ses Riesageberdre, / \(u die Etbe su henliö ronnr, / rvu dar
Rußazobl mit s€n ZNeiöa / heit noö Sdga on Märlan
spennt: / Riesageberö., Rjesageber.he / m€ine liewa

Wcrs der Riesengebirgslied-Dichler von sich selbsl erzöhlle
Es sar Dach der Wdhrungsreiorm dls rö ron Josel Renner,
den H€rausg€be. unsdr€s Heifr alblörles,,Ri€s{q€birs.-
heimat" €ine Zls.nrifi erhiell, horin er mich um \'Iilarbeil
b€i unserem Heinötblalt ersu.tte. Iö \r.r zu der Zeit in
Benshein/Bcrgslr. als Lehrer tätiq, bdld lral.n wir uns und
scnniedeten Pläne. Er arbeilete gerade an s.inem ersten
Bildkalende. IDr 1950, i.ü stelle ihn neine Lyrik zu! Ve!
lügung, dann begann eine sdön. Zeit guler zusamnon-
arbeit durch tö51 l5 Jah.e bis zu neinq Erkrdnkung in

Durdr fast 12 Jahre €rhielt ich viele Einladunq€n zu VDr'
lragsabenden und sprach iD dieser Zeil bei meh. als 150 Zu-
sammerküniten der Verlriebenen und Einheihischen in neisl
üb€rlüllren Siil€n in W€sl, und Sndd.ursdrland, ib oster
reiö, in Berlin sowie bei den Tr.tf.n neiner Landsl€ute bei
den übliden Di(hterlesunqen.
Zuerst habe ich meinen Zuhör€rn erzählt, wie Riesengebi!s-
lers Heimatlied "Blaue Berge, grüne Töler" in der Pere.-
baude 1912 das Liöt der Welt €rblickte. Dös Lied erobertc
h den Jahr€n ganz D€ulsdrland ünd elklingt nun über die
Schöllplatte und über das Radio in allen Teilen unserer Erde.
Und dann erzählte idr, wie idr zü Djölen anting: Sdron als

Yolkssdlüler mußl€ ich den Mdddren neines Ries€ngebiigs-
dorlcs die dam.ls üblich€n Albunrerse lielern AUe SrerDe
rupll€ iö da unseh lieben Herrgolt vom Himm€1. Si. ge-
fjelen Und inn.r besser imner blumiger würd€n diese
Zwei-, \rier., Scös- und Achlzeiler. Immer reichlider floB
das Honorar dalü. (Äpfel Bnnen, Nüsse, Pflaumen, Süßig-
kertcnl und nan.tnnl auch soga. ,Etwas Saitiges binter die
Ohren', {enn idi es neinen Mädeln aus den Do.f€ ni!
unr€r gar zu d.ullid! .Durcb die 3lümc" gesagr hatte. Und
wclCn€s Gluck: der Zufdll bra.hte nir in späteren Jahren
.idmal so ein verqilbtes, halbzerriss€nes Älbumblalt wieder
in neine Hände. Ficudig und ddnkbdr stellle idr den wie-
dergetubdenen Vierzeiler lnd Herntchrer an die Spitre
mein.r €rsien Cedicntsa'nnluDg,Fnihlingserwaden". Laut
den daraur vetnerklen D.tun schrieb der danaliqe adt-

Btue
O, laß der Jugcnd ihren Tiaun
mit seinen sonnigen Rosen;
wi€ bald äö blühn dm lebenssäum
die erslen Herbstzeillosenl
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Riesengebirgler
Vorsitzeoden

Ileimatkreia Trautenau trauert um

Herrmann

seinen ersten

Erwin

,\m I9. Februa. i966 ents.tlliel
im Hern in einem Würzburg€r
Krönkenhaus nach kürze.,
schwerer Krankheit Oberlehrer
i. R. Ervin Herrmann, Vor.il-
2ender des Riesengebirgler Hei-
matkreises Traütenau und ll.F
harkreisbetreuer, in Alter von
63 Jahren. Eine qroße Trauer-
gemeindc, unl€r rh! zahlreiche
Löndsleute, geleitete ihn an
AsCtrerniitwo(n, dem 23. Febr
1966, auf seinem Ietzen Erden-
weg zu dem mit vielen Kränzen

und Blun€n umgebenen Grab auj dem Friedhol in Wützburg-
Heldingsfeld. Sein Heimatseelsorge., der Plar.er von Groß-
aupa, J osel K ub e k, Pfarerin Weilmünsrer/Hess., widmele
ihn Worte der Verheißung tür die Ewigkeit. würdigie sei-
nen so früh beendclen lebensweg, spradr das Gebet des
Helrn nit den Zeichen des Krelzes lür seinen Seelenlrieden
und verkündete d€n trauelnden Angehörigen als tröstliche
Gewißheit die Auf€rst€hungshoffnung, di€ der Her. den
gläubigen Menschen gegeben höt.
h Würdigung seiner nimmermüden und zielstrebigen Zu-
sammen.rbeir nit Wü.zburg, der Patenstadt de! Traule.-
aue., gab ihn auch Oberbürgermeister D r. H e I m u t Z i n
m e r e r dös l€tzte Geleit. Nlit ehrendcn wort.n widDete €r
ihd einen Kranz de! Stadt Würzbulg und hob die Benühun-
gen, die Rührigkeit und die Sachlichkeit des verstorbener
Heimalkreisvorsitzenden he.vor und seinen wunsch, die B€-
ziehunger zwischen Slddl und Heinalkreis ir einer möglj-
.h€n und dem latensdraflsverhältnis gere.nr b-er<tand.n
Oldnunq, fe(t /J verdnlprn, un p! wöhrung ninp. rmmer
mensöliöen, warüherzigen und bes.heidenen \-erhdllcns
und einer beiderscits stets freundli.h begrüßtcn und herzlidl
verlaulenen Begegnung. Für den Stadllat der Pdtenstad! gab
auch Stadtrat Dipl,lng, Fred Salomon dem Velstorbenen das
letzre Cele(r auö dut dem Kreis de! wüzburger alteinoe-
sessenen Bevölkerlng, insb€sord€r. dus d€r l€hrerkollegen-
s.haft, waren viele Trauergäste gekommen.
Für die Bezirksgruppe Unlerlranken, die Kreisgruppe Würz-
burg und die Ortsgruppe Heidingsleld der Sudctendeutschen
Landsmatns.hafi !nd die Lehr€rkouegensdalt aus der Rie-
3engebirgsheihat spra.h Sl.Bczirksobnann Reklor Ad a l -
bert Schmid!die Herzen rührende,edtteworte derTrauer
die trösllidr klangen, w€il sie die Heimalliebe, die Treue
zum volkslum, die PflidterfüUung, der ganzen nensdrlidten
Einsatz lür übernonmene Autgabe!, die Verbund€nheit und
das F.€undsöaftsbewußtsein, die dem Verstorbenen aus-
zeichnelen, würdigter und rilhmten.
Für die Dill€nburger Heim6tgruppe der Ri€sengebirgler
sprach Landsmann Edwi n K n ei le I Gru0worle ud legte

Für die Sl-(leisgruppe Dillenburg eh.te Landsmann Alt!ed
Ludwig den Verslorbenen durdr einen K.an2 als letzten

Für den Bundesvorstand, das Relerat Heimdtgliederung und
die Ldndsdräfr ,Riespn!ebirge rn der Sudelerd"urs.h-n
Land\manns.h.lr legre Dr. Jose, Xluq als Landsdrattsbe-
tr€uer eiDen Kranz mil den Farhen der SL nieder. M einem
ehlenden Nadruf würdigte er als Spledrer tür den Heimai
k.eis den Lebensweg und die heinatpolitische Arbeil des
Verstorbenen Heinalkre'svorsitzenden.
.Die Naöridrt vom Atleben des Herrn Oberlehrer Heü-
mann har iür alle, die ihn zwar gut gekannt baben. die dber
dodd nidtt die letzten Wo.üen um ibn wa.eD, bestürzerd ae-
wirkt. Sie hatten sein€ lebhafie Art, seine Aufgesölossen-
heit, seine Bereits.haft und Energie, sidr für €ine gute Sad€
voll ünd ganz ein2usetzen, in beste. Erinnerung. Sie haben
ihn aLs €iren Mensöen gekannt, dem man kaum die riötig€
Zahl sein.r lebensjahre nenner Lonnte.
ln de. Fügung des Allmä.htigen, der wi. fragend und ratlos
gegenüberslehen, war es besölosse!, Iür ihD selbst allzu
trüh, zud großen Leid seine. li€be! Frau urd zur g.o0en
Sorge seiner Landslelte aüs dem Riesengebirge, den Weg
zur ewiqen Heinat n€hnen zu müssen.
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ln der Ervjgk€it Gotles nöge er di€ Ruhe rinden und di€
Verq.lrunir r-r .F n tdriqp< Erü.nlabrn ü". rl b.'onLlerer
lvo ,e der rnerrn-dl'.he^ L.d 5elbs lu\er 4rb..r lur .ernp
L"ndne rrc a"a.dn"r \dr Drc-e LJmrclr, d.c nrne rn l drp
s-,r", u rdir. drF Elr.'n und drc c.tchqrsre'. dre Lpbcns-
o.tdh'rrn und dre vprnond en dre s.hulLdoerdden und sp'ne
Buhd"sbruoer \on de! rpqel.nq.d, d.e Men.öen d"r H"r
nat, in dc. Stödt T.aut.nau und in den Berggen€inden Petz€r
und Großaupa, in sein€r Gaslheinat Djllenburg und in de.
Stadt Würzburg, die Söulkinder, in dllen Schulorlen, in
denen er mehrere Jahrzehnte ihr beliebter !nd elfolgieiöer
E.zieher wdr. Diese Llmwelt war öuch ddt vDlkslum, die Kir-
dre in der dlten Heimat und na.h der s.üweren Schictsals.
slunde lür die Sud€tendeutscte \rolksgruppe di€ Sud€teD-
deursdre LöndsmannsCnaii und €jn Kristallisalionspunkl sets
.er Begeisrerung und Hingabe, der Riesengebllgle. Heimat-

Dös Leid, das der W€ltkrieg ud sein sdrre.tli.ües Ende,
über die Mens.nen gebrachl hat, ist doppelt lühlbar öll den
Mens.hen zusärzlidr noch aulgelastet worden, die zur un-
IieiwiUiger Flucht oder zur Venre'bung du. der angestamm-
ten H€imat, verdammt wurden. ln d'esen ersten Monar€n uDd
Jdhren des soziologis.hen, so2idl€D und { irrschaftljch€. Ka-
lastrophenzusrand€s, der heule selbst aon den einnal Be.
trotlenen qern verqessen wird und kaun von d€nen ver-
sland€n wurd€. die Dur an Rande Beobddrter sein mu0len,
naben neben den amtliöen deutscten Behördcn hd Diensl-
stellen und Freiwilligen Organisationen, di. ectte Lebens-
hillen geleistet habcn, die wenigeh Löndsleule unler den
Veltriebcrcn, al. wahre Tröster, M[tler und Heller g€wirkt,
di€ die Landsleute g€sdnnell lnd nit Lebensmur geslärkt

h diesen sdlicksalsträchtigen Jahren 194t1946 begann der
seile, nLihselige und steinige lvegi im Aussiedlungslaget
Jungbu.h und dann in dem endlos langen Eisenbahnzug mit
de..10 Cüterwaqen, trorin ie*eils idher 30 Personen nit
30 Kilogramn Gepäck llatz iind€. nußleni in den ver\(nre
denen Regierungsaufnahnelag€rn in Deutschland uDd dann
in der (reissladt Dillenburg. Als Typus eines Organisättont-
nenschen war Erwin llenmann bald in den örtlicnen FlüCdl-
lingstreisen lerater und Heuer. Geleilet von unwaddelbä!er
Treue zur ölten Heinat ! rd in rahlsten Srrne des Worles
durchglüht von e.hter H€inatleb€, 2u der gewalisam und
ungerecht genommenen Riesengebirgsheimal, sdarte er die
Löndsleute ün sich. Es kdn zu den eßten Riesengebirgsl!eI-
fen id !ohr, jn Odlsenfurt, in Holzkncnen und in Bayreutb
lnd zur Gründurg der Landsmannsö.fl der Rr€s€ng€birgler
des €henaligen lan<lkreises Tlauterau, In de. gleich€n Zeit
hatl€ der Altbürge.meiste! von Ttautenau, Alfons Kolbe,
in s€iren ncu€n Wohnort Esslingen auö seinerseits die
Löndsleute gesammelt und in Bayreuth war es gleidrfaus ein
Trnutenale! Altbürgemeister, Dipl.-lng, Ferdinand Liebig.
Man begegnete sid, man gründete die genan.re Landsnann-
schaft de! Riesengebirgler. Altbü.scrmeiste! Kolbe wurde
der Vorsitzende, Slellverbeter des vorsitz.nden Dipl.-lng.
Fe.dinand Liebig und Gesöäflsfüb.er Lehrer Erwin Herr-

Mit großem Fteiß und Sadrkenntnis fijr d€n Autbau eibe.
Karlei und der Sanmlung und Zusanmenlnhrung von Men'
söen warb Lehier Elwin Herrmann die Landsleute und e.
lei.hte es gem€insan mit seiner !rau, die ihn inmer t.€ue
Heller'n wdr, und Drllenburqer Ldrddeulcn, sehr bdld, lund
3000 tuesengebrgler rn der Ldndsmdnnschdlt zu sdmmeln.
Gelegenllidr der Heimatlr€Iten fanden siah mehr als 5000
Ländsleutc jährlich einmal zusanmen In Neustadl an der
Aisdr vurde 1951 erstmalig ein Bundestreffen, das die lands-
Ieutc aus de. gesaoten Bündesrepublik zusammenführte, ab-
gehallen und hier aü.ü als neu€ Bezeichnung der Vereini-
qung der Landsleote de. \"ane ,,Riesengebirgler Heinalkreis
T.autenau' anqenohmen, während Dan den Namen der

"Landsnönns.haf t" d€. großen Volksgruppenorganisation der
Sudetendeutsden Lardsmannschali überlassen wollte. I954
war der sleuvertlelende Volsitzelde Dipl.lng. F€rdinand
Li(br9 gesrorben Lehre, Lrw'n He',m.nn wurde /u s",nem
Nadfolger gewähll
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In den folgenden Jahren wär man im H€inatk.eis mit Errolg die weiteren Bemünhgen un die Sdaffung einer Ries€n-
bemüLht, eine Patenstadi 2u finden. Am 27, Juni 1956 bes.hloß gebirgssLube, in der Er;nerunqswene aüs dör alen HeiDat
der Stadtrat von Wünburg, die Ubernahhe der Parensr.dt ;usqsrettt werdeD sotllen, Di; letzren Monate w.ren mit
übe! Stadt- und laDdkreis Trdutenau, die feierlidre Prokla- ArbiiteD Iür die Vorbe.eitung des di8jährig€n Heimat-
natjon e.Iolgle am 2. Dezember 1956 in we'zelssaal des rrefiens dusq€fullt, das velanarauungsnälis eine! Höhe
Rathauses ztwüEburg. Damit begann ein neuer hollnuDqs- punkt in deiFeier des zehnjahrigen ;estand:sjubiläuns der
voUer Weg für die W.hrung der Heimattrddnon lm Fe- Ubernahme der Patenschalt finden sollte.
bruar 195? slarb der danalige r. Vorsitzende des Heimai- Dies$ Tretten, di6e Feier lnd veilere Lebensjabre nitzu.
kreis€s, Altbürgemeister Allons Kolbe, Lehrer E.win Herr- €rleben Vorsitzender leider lidrt v€rgönrt.
mann wurde bein folgenden Heimatt.effen in 1/r'ünburg zud Lassen wir zu seined ehrenden Gedenken zwei Bild€r vor
1. Vorsiizeden gewählt, unter Beibehallurq seiner iunk- unseren geistige! Auge eDtstehen utrd zusamme!fließ€n, die
tion als Geschäftslührer. Die weilere Aulgdbe sah der Hei- Dilder der Erinnerung an die blauen Be.ge ud die g.ünen
matkreis und besonders der Vorsitzende. mit Reöt darin, Taler unseres Riesengebirges und die Bilder des Weinlan-
die Gesd!äfistührung Dä.h Wünbuig, uDse.e PaLenshdl, zu des Franken nrt der Feste Marienburg, den Mai! den Brük-
verlegen, die den Traütenauern bereits eine bleibende Ge- ken mil den Heil'genstöruen und den Kirde4 den groß-
denkstätte gesöallen hatle, das CedeDkkr€uz d€r Trauten- artiqen Sökra! uDd Prolarbauten von Wüizbulg, unserer
auer. unse;'en von den Totentnfeln vom Kriegerdenkmal iB Paräsradr. Die Bitder vor Würzburg sind Bilder äer Wirk-
Trautenaler Sladtparl, die aus dem Krieg gerettet w€rden lichkeit, die alle. die in der Stadt wdhneD, oder i! die Stadt
konnt€n- Au( eined würdigeD Platz in WüEburg, ln Husa- komnen, sehen und erleben könne!. Die Bilder d€! alten
renwäldden, in der NÄhe der lvüEburger FürslbisööllideD Heinat sitrd heute Bilde. der E.iDnerung ünd gleiözeitig
Residenz, in unoiltelba.€r Nähe des lvürzburgei Krieger- ailder der Hollnung, de. HoUDung aul etne Heiinkeh!, auI
denknals, übergab dje Sladt eine! kleinen Flecken Erde den ein Wiedersehen. AuI den Bilden sehen wir audr jene
Tröutenaue.n und ließ dort ei. Gedenkkreuz erridlien. wieder. die vo. der Heinkehr den Weg zur ewigetr Heimat
Di€se. Platz ist d€n Trautenduem eiD Stü&lein ncu€r Hei- gehen nußren. Wrr vereinigen uDs dann in cebet nit ihren
mat gewordeD. der vo! auen Landsleuten, die Wunburg Seelen und der Seele des Verstorbenen und im stillen Ewig-
besuden, besoDders in de! Tagen des Heimätt.etfehs aua keitshoffer. So nehm€n wi! von den Toten Abschied mit
gesudr! wird, um den Landsl€uter, dje bereits rn dre ewrge ernem dufrichriqen Dank und hoher An€rkennung tür alls,
Heinat vorausgegangen sind, ein stilles Cebel zu wjdr'en was er seinen landsteuten qeholf€n, wns €r zum Autblu der
tm Jahle 1963 war es den Bemühugen <tes inzwisöen p€n- g.oßen Tradilionsgemeinsdat! de. Riesengebirgler getan hat.
sioDierten Oberlehr€ß und Heimdtkreisyorsitzenden Erwin Bei den Leulen aus de. alten HeiDat uDd bei .Uen, nil denen
Herrnänn geluDgen, die Gesd;ftsstelle ron Dillenburg zu er in \{ürzburg zusamnend.beitete, wird sein Andenken
velleg€n. Die Stadt Würzburg hatt€ i Rathaus Heidings- ,ortleb€D."
leld einen GeschäItsraun zur Verlügung gest€ilr, won vo alle Die Klänqe des Riesengebirgler He'matliedes waren mil
weite.e plaktisctre Arb€it ausg€hen sollte, insbesondete audr Blunen und K!änzen dann der letzte G!uß.

Al. I(rdrrablörungsspeDdc
sandte der Ries€nget,irgsverlag Relner in Kehpten/Aug., ernen Belrag von DM 50, , davon solle! 5 Seelenme$et für
den Verewigten aulgeoplerr und zvei Piickd€n an bedurrrrge T!.utenaler gesandt werden, Weilere Xranzablösungen {er-

den veröilenlli.hl,

Im Juli Heimattrefien in N/ürzburg
Das diesjährige Ileindltreffen des Riesengebirgler Heidat-
kreises Traulenau wird am 30 un<l 31. Juli in wLi.zburg, un-
serer Patersladt, abgehalten werden. Dem diesj;hrigen liei-
natlrellen koDmt ein. besondere Bedeututrq zu, weil gieid-
2eitig die 2ehnjähriqe Wiederkehr der Ubehahne der PÄtetr-
söaft lür Stadl und LaDdkreis Traulenau durch di€ Stadt
\l'ürzbüiq qeleien s'erdeD $ird \l,ie bereils beim He'nar
l!ellen r. Copprngpn und b"rr-lerzten Hprmdrl!el,cn rn
wurzburg wrrd "udr rn diesen "h' e'ne Hp.n d "u's ellun4
aufgebaut und gezeigt w€rd.n.
Das H€imattrellen beginnt am Sanstög. 30. Juli, mit dcr Er
öftnuns dieser tl€inahusslelluns um 9 Uhr. Weil im Jahr
1966 audl 100 Jahre, seil dcm Kriege ron 1866 äblelalfe!
sjnd, rn dem.nr 27. Juni 1866 das einziqc, siegreicne Cer.dt
de! Osteqeichischen Alnee ü!e. die Preußisdie Arhee auf
den historisden Höhetr von T.aute!öu lden später so be-
nanDten Knebelsb€rg, den Kapellenberq uDd den Gablenz-
berg) gesd aqen wurd€, stehen in l,ltlelpunkt der Aus-
steuung Erirnetungssrücke und rÄ'erte aus den Krieg von
1866 ud über das Traulenaue. G€ledll, Der Ardrivbetreuer
des Heimatkreises, Herr Oberlehrer Alois Tippell sird 2!r
Ausstellungseröffnung einen Vortrag über den Krieg von
1866 halten, de! in gleide! Weise, wi. die gesanrle Aus-
stellunq, das Inleresse der Landsleute, dber aud der lvürz-
burger Bevölkerung, ve.dienr,
An Sanstag,30 Juli, um l0 Uhr, halten wir vor d.m Trau-
lenauer Gedehkkreuz io Husdrenwäldchen (in d€r Ni'he der
Würzburg€r Resid€nzl die l!aditiorelle Gedenkstunde fü! dje
verstorbene! Landsleute und die Toten der beideD Krieqe.
Die Sladt uld der Heinarkreis werden Kränze niederleqen.
Un 14 Uhr hallen uir die Hauprle.sanolunq. Na.h dem

abl€b€n des HeimalkEisvorsnzenden, Herrn Ob€rlehr€r Er-
win H€rrmann, ist eine Neuwahl €.lorderlidt. Nach de.
Höuprversdmmlung frnden dr€ GruppentagungFn del On3-
beueuer de'Lehrer, der Abilurcnlen und der Ko'poralroneo
sratt. Mit dem lesllichen 8€grüßungsabend, an dem auah
Vertreter der Sladt WüEburq Dd der Sudetendeutschen
Landsmannsöail teilnehnen, in den HutteDsälen, sdrließt der
ersre rag des Heimattretlens,
Der Gottesdienst an Sonnlag, 31. Juli sou in diesen Jöhr in
der Sr Midr6elskirdre, der Seninarkilche des Würzbu.qer
Priesterseninars, abgehallen eerden. Die Kiröe befindet sid
unnitlelbar reben der R€sidcnz und dem R€sidenzgarlen. !D
(len grooen Kirdenröun }erden aUe Landsleute bequen
Platz nnden. un I0 uhr wird eine Festakademie abgeh.lten
werden, in der dds Zehnjahlcsjubiläun der Ubernahne ge-
leiert werden wi.d, Die acstansptadreD werden von He!r!
Oberbü!g€rDeisler Dr. Zimmeier lür die Sladr lvüu burg und
von Herrn Dr. Joscf Mühlberg€r für de! Heinatkreis gehal-
ten weden. Die Didrterlesunq enrlallt aus diesem Grtnde.
Mit den tladitionellen, zwanglos€n, heimaui.hen N.dmitt g
itr den HutteDsälen klingt in den späten Nachmittagstund€n
das Heimaitretten aur, Die Siadt Würzbulg \vird gemeinsd
nit den Heinatk!€is in diesem Jahr eine Festsdr.ifl heraus-
gcben, die allcn Mitgliedern dnekt zuq€stellt ud au.h
am lle-ndltreffen selblt verkautu we'den wxd
Landsleute bereitet Eud schon jerd auf die Teil.ahoe an
diesjährigen Heinattrellen vor. Es soll nöch Prograhm und
Darbietung und gleichzeitig als zehnjähriges Juhilüum iür
die Pat€nschaftsüberDahDe so abg€wi.kell werden, daß es
öUen Teilnehmern in froher, angenehher Erjnnerulg bleiht.

D!. Josef Klug

Beimaltreundel
nte.ergebirglerl l'|'ir dilrteD heuer hele Sudeteüdeutlde! Tag ir Milncben, der vom 17.-10. JDi st.lttlndet. wa! dt€ Tell-
lah6e b€trllIi. hinter k€lDeD üderen Lddsöalt.gebt.t zurild.3tehen. l^Itt wollc! nll bell.ageD, dao ußere M.nllc.la-
tlon die gröll€ TeirnehD.tuhl g€genobet arbo ande.er erret<üt,
E! {urde ult dle gro6e Aulll€UuDg3halle Ni. 9 öl! Trelllokal rrge{ieer. Der Sudeteldeuilahe (arl.-Prcl6 *lrd .n G.al
Coüdenhove-Crlelghi Pratldelt der Pareuropa-Ullon, verll€her.
Mlnl3le.präslden! Goppol sprtcht bei der Hauptkündgehunq am SoDnlag, dem 19. Jult Ia Fe.tgeldnde.te aüsdellungs-
Darles The.slenhöh€,
Weg€! NadUogle Derdel Eüö redtzellig beid Vertehr.bnro r! MüDChd .!.
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Nas uns alle inleresied

l92ler der IBA Traut€nau
Für ein Trefien ifl <liesen Sonm€r bret€n sich 2 Celegen
h€iten: Dei "fdg der ,Sudetendeutsöen' i! Mnndren vom
i7. bis 19. Juhi und die lo-Jahrleier de. Trdutenauer an
30. und 31. Juli in würzblrg. urer dn(lj(n 2u einen Wied€r
sehen beret isr, nöge mir mit Postlarte bis l Mai d. J. nel-
den, wel.hem lreignis als Gelegenheit lür unser ZusanneD-
hellen er den Vorzuq gibt. Die Meh.zahl entsch€idet und
das Elqebnis wird die ,Rgh" für Juni in günstiqer Weise
verkünden. Sollte das nicht nöglidl sein, verst;ndige id die
lnteressenten sdrittli.h, Bemüht Euch rechlzeitiq b€im Ferr
ausschuß um Ubernddrtung I Als Raum rLii Dnsere zusamder-
kunft s.ülage icü das Lokal vor, wo Obelsöulrat Josef Siegel
die Kollegen des Heinatbezirkes versanmelt, als Zeitpunkr
den Sdrluß dieser Versannlung, Von Göppingen he. weiß
iö, daß Obersdrülrat Siegel mit dieser Art einverstande!
ist. Leider ware! danals außer dem unverqessenen Er$in
Her.mann und mi. und den treuen ,alten Frilz' (Urban)
keine a.deren nehr gekomnen. Sollre mir inzwische! neine
Gesundheit wieder einen Streich slieler, dann wird Freund
Wohlanq in qLtjqe! Weise neben seiner Belufsdrbeit audr
die Angelegenheit ,Wiedersehen de. l921er" zu Ende iühren
Gebe Gott, daß wir, die wir jetzt nöch leben, uns alle wi.der-

Adoll Kral
8903 Haunstetten/Augsburq
Egerlände!slraße 42

Deuß<nprausnitz - Kelzelsdorl: Wir belichteten jn Feberhel!
unier der Spalte,Was uns alle inte..ssiert' votr d.m Ehe-
paa. Engelbert Gittle.. Die Frau heißt Juha und $lrd an
5, l. 1967 ihren ?0, G€bunshg begehen.
FreiheflMaßchendort Ir Wir beqrüßen Josel Pelterla in der
neuen Heimatl Daheim arbeitete €r bei der fa. Piette als
Maschinengehilfe. Im letzten K.ieg erliit er Erfrierungen
d.itren Grades, es mußt€n ihm beide Beine amputiert wer
den. Brs vor Luzen lebte e. no.ü in lreiheit. Die Fanilie
seines Bruders Aügustin 838 Landau (lsar) Auenstr. 12, setzle
alles daran, um seine Ausreis€ !a.ü den Bestinnunqen der
Familien2usammenführung zu eirei(ten. Na.ü 23 Jahren der
Trennung gab es ein Wiede.sehen de. beiden Brüder Ein
Auto des Deulschen Rot€n Kreuzes haue ihn IJis a. die
Landesgrenze gebrächt und hier wurde er von Bayr Roten
Kreuz mit Auro bis Landau gefahren, wo er lon de. Fdnilie
sei!€s Bruders mit aflenen Arnen edprangen wurde. Seine
Mu1te. starb 1952 dahein. Wi! woUen hoflen, daß de.
sdrwerkranke Mann bei der Familie des Bruders iD schöD€!
Gegend qesundheiuid sidr .echt bald erholt Es g.üßen ihn
alle Bekannlen yon früher rectti heqlidr.
tl.rm.lilz: Zum Doktor dei Lördwirls.Lallswlsse.schdften
ernannt wu.de Otto Ohnedorier. Als der Welrkrieg zu End€
ging, war er Sdrüler der Kukuser Bürge.scüule. Für die Kost
wurde er dann Ocbsenrahrer bei der Tsdrechen. Als .r 1916
nacü Me&l€nburg kam, ging er aus Hünqer als unbezahlter
Lehrling zu einem Siedler, wo der Mann noch in frarkrei.h
*dr. Nach einen Jah.lehrzeit besuchte er in LLibz d'e Land
wirrschaitschule, dann 2 Jahre die Landwirtsch.-Akadenie in
Rosto.k, d.ei Jahre die Humboldr Universität i! Berlin, ao
er den Titel Dipl,-Landwjrt efianq. An 24. 3. 66 nachte e.
sein Riqolosun in Berlin nit Note ,.{m laude" und 3
Tage später erlolgle die Ernennüng zun Dokto. Das ist der
Werdegang eines suddt. .Iungen, de. dahein nur eine 2klass.
Volkssduie besudrt hatte. wir legtückwünschen den junqeD
Doktor, ganz besonders sein€ Eltern Chorregent Josef Ohne-

ERHALTEN SIE IhrE FRISCHE..., EFHALTEN S]E
I.e GESUNDHEIT..., EFHALTEN sie Ihre KRAFT-
FqHALTEN Sre lhre SCHöNHE|T... -ii ALpE-
FRA\zBCA\NTWEIN. dem 11ginat-ErzeJgn s der
ehpm. ALPA-Werle, BRüN\, nalur.ct in der wir-
kungsvollen hell.dunkelblauen AUFMACHUNG mir
qelbem Siern übern ,,A',
JahGUs, jahrein, in mehr als einem h.lben Jahrhun-
derr hielr man dieses bewähde HAUS|VIITTEL ats
wohltuende, belebende Einreibung und Arzn€i sl€rs
sriltbereli. Schreiben Sie an die Fa. ALPE-CHEMA
849 CHAWBay., PF 105, wenn Sj€ eine craris-
PAOBE wüisdren und denken Sie auch daran:
ALPE slählt die Musk€lnl ALPE betebt die Neruenl
ALPE lhre Gesundheil!

Raatsah: CeplaDr isr Iü. Sanstaq, den 30. Ap.il eine ceseU-
s.traitsfahrt zu einem Radtscüer Treflen na.h Tüscüersreld,
Frdnk. S.hweiz, zu Adoli Tei.ünantr. Der Aurobus JAhrt unjr8 Uhr von Bicüel ab, ist un I Uhr in Bad Trilz, von dort
geht es über Waakjr.h€n, tlolzkirchen auf die Aurobann.T-lnpna' "., ..F.Fl O'len ncb"n d.e Voql.dr[Lrr.u2J.
, Fr.cn w- d "." NddIdI I "r, v"r, "nd.ör qt"id .-.n"
F,-JnL" uno o dpr" ,.- / u Tp.lnonn. dn dreser !.rone.
Mdilahrt auf. Rechrzeitige Anneldung isr noraeDdig. S.tre',
ben Sie glejch an Rudi Teidlmann, 8t7t Bichl, Bdhrhoistraße
ll9, {elcher alle weteren Auskünlte gerne erreilt.

Meine lleben Woltner Freunde ünd Bekannte
aus den Nac-hbargebieten!
M. qah6n besondeG zu F6s äqen, aber auch im Laure des Jahres, so,
vi6 e schreiben zd

hande n. oddr un nva iden Vor-
scnerunq ch bin serna bereil. ledem.

ver€ < Fq.b"5ü.d,sr.e, d, .. ß, es, ad- oraü;. - r' ",d'-
€nedioun9. Besonde's

e,nige Ma e d€r Fa /, daß ich wochdnranq behtndert war. tch bft€ Eucn
desharb mn d esas 2u enrschu d ch mk ertaube.,
da dr la b oß aul ne 

^e 
Versorsungsrenle angewiesen bin, 6o m6.hre idr

a re d ejen sen. !orche in ausq eicns, od€r Fenr6nanoe eq6nheren ein6
Auskunfi oder Besdiein qunO bendiigen ersuchen, das porto rür d € Fück-

m veEangenen Jähr sesdrr eben
haben und bis heuie keine anlworl €rh'6lten saqe .h h em I herz idl€n
Dank. So cor wir horre ich daß wlr uns be m Heinäfteflen n Würzbue

e 
^ 

ade Es srüßl Euch äle, veöunden n I den leslen Wünscn€n udd in

Anron Feirr

Konigsbdrgor staße 24

'$/ir gratulieren den Neuvermählten und Ehejubilaren

Oberaltsladl: I. Wnrzburg land die Trauurg lon lng. Wil-
fted Reqnie., Sohn des Ing. Franz Regni.r nir Heidi Weis,
To.üter von lnq. Herb.rt weiß, Tepl. Schöndu statt. Den
Juögvernählten riele gh.tilidre Jahre,

Allenbu.h: Die Eheieute Rudolf Kamitz Angest€llter b.i de.
Stadt Oberhausen, Kir.hstr. 12, und der Frdu Enna g€b.
KühDel aus Nieder-Altenbuch 51 konnten am 14 12. 65 ihre
Silberhochzeit ieiern. wir wünschen den Sjlberehepaar noch
viele gemeinsade Jahre nit viel Freud., SonDe, Zuirieden
heit und Cesundheit.

l0a

Rette.dori-Rennzähn: I! Magdeburg leielren id Kreise ihrer
Kindcr ünd Ver$dndt€! Rudi und Anna (udernatsch, geb.
Posnor bei guter Cesundheit die Silberne Hoctrzeit und grü-
ßen aus diescn Anlaß rechi herzlich dlle Heinatireunde

Traurenau: Silbern. Hocnzeit leie.n an t9. April, 611 Die-
burg Mühlgasse 7, die Eheleute Alexand€r ünd Marie Ear-
natschek g€b. Blase jn Kreise ihrer A.gehörigen. Daheim
wohnten sie il de. Cairenshaße 10,
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Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

Alteübüah: Am 25. 2 bcging di. €hcnalige Gastlvirtin Nlaria
Hantscher geD, gurkert düs Mitt.l-alrcnb, Georqengrund 16,
ihren 80. Geburtstag b.i qute. Cesundheil. Sie wohnt ni1
ih.en bejden Töchlem Hedwj!r !rd lt{aria ln rvriihlt!ff Forst
naus, Vogtland SBZ,

lhren 80. Gebuilstag leLerle a i. 3. 66 die wit\. anna
(ühn€l gel. Kuhn aus Nlittel Alt.nb 5a in Stralsund, Knie
perdaDn 18, gesund und nunter Sie wurde vor Kindein,
Enkeln, Urenkeln, Verüandlen urd Bekannten leglück-

In Kreise 
'hrer 

Kinder koln1e am 25. 2. die Landwiilin
auguste Porsch geb. Wdß aus l\,litlel'Allenbüch 17 ihler 75,
Geburtstag begehen Durch Krankheit ist sie schon einige
Jahre dns Betl getesselt und wohnt b.i d.r Tochter Alquste
Bauer in RotcDburg/FtrLda, lrlcnweg L lhr lvlarn Tn€odor
star! am 1il. 5. 6l an Atthna, WiI wunsch€n ihr baldige

Der enendliqe Fl.is.n.r Rudoli Knhnel aD5 \l'tt.l alt.n-
bu.ü 5l hornte am 16 2 

'n 
Hoo.r, Fost za.hun Kr lldge-

no$ mil Frau, SohD xnd deren Fan,ilie senren tj5. (l.burts
tag feiern. Dur.h enre Krankh.it kan er vorzcitig m Rent€
die daduch nur klein isl.
ln ccnün.t .m Tegernsec, Hr^te.berg 39 lioDnte an lii 2
im Kreis€ der Fddilie Edi Schmidt,l{aurerpolier rus:_i.de,
Alt.nlu.h ttl, seincD 65 Ceburlstag l.i.rh
n.ir7 penkeri anq MrtiFl Altenlru.n 1.1 Lon.rts rit lirdu und
KirderD rn Fisdrbdcnau-Aurach 57r,/r, Kr ]!1i€sbd.h seiren 65.

c.qnn.l Ird mrrl.r id (r.is lon Kindern ud lnLelkind.!,
leiertc Maria Görn€r geb. Freund dus N{illel Allenbnrh 99
in Hoort Post za.huDr, ihr.n 60. q.burtstag.
Alois Biinis.n rur Oli{:rAlt.nbuch lb. t.icrte rDr I I mrl
der ttrnilie, Eitcrn ud (l.schtrstern rn Nj..icr.lsxng.n l7?
Kr. \!itlhagen s€inen :r0 C€hurtsta!

-A.uch die Kricgssrlw. Elli londler ljeb s(indn!l dus \irttel
Altenbuctr 29 Ieierle illcD 50. Gebünslr! nn Krcis. rhr€r

Allsedlositz: Der ehen. tsergmaDn Josei Künzel kann an
5 Apr'l nr FrirsterJcl{ibruck sc'n 75. Wicgenrest ieiern. Erst
in Mni l!60 erhielt.r vor Prag nit seiner Cattin die Aus'
r.is.,ü.rilli!trn! io d,e B!ndesrepublit. Cesnndhailli.h
könnte e\ rhtr beese, g.he.. Die eirsiige Dorfgeneins.trall
,,ClLrck du'' {ii.s.bt ih'n qule Besserung und ernen redrt
sclröne! !.rütlichetr LeLensdbend.

(etzelsdori. Am 28. März 1€'e.te
Marie Wilrs.hke (geb. Ull
ridl) ihren 80. Ceblrtslag. Ihr
Ehenann f.dnz Wiltsclüe ist
bereits in Jahr€ 1952 hier ge-
storb.n Sic aohnt bei ihrer
Todne! Irna Ldnqhans ü Bo-
bingen, Römersiraße 16. Sie ist
noch.ine sehr eiiiige leserin
dq Fejnalzejtug und grüßt
all. Bpk.nnteh nus d.r H€imdt.

(önigshaDr Hohes Alle.
Der ältesLe Ein$onncr ron l<dnilJshan, Cusrav Kaulich,
kann am 5 5 seir.d !11 Crlir.lsldq I€iern Heü Kalli.tr
\rdr b€i d€r Bdhncrhaltung in Kijnrgshdr, r'.n Arta.g bit
zu seiner P.nsioni€runq dort b€schüttrgt. Z Zt. rsr der Ge-
nadrle ir \!rlienberg/ Kreis l1elilenl,urg im Altershein,
Can n. DeD ro.h rüstig.n Jubildr rüns(ien Nir einen r.drl
rulriedene., geruhsdn€n L€benslaut.
]\m lli. 5 Anna Weinelt \_.. ,1u

am 8 5 Ehil Cod€r N. 87
än 21 5. \tarie (aDd€l Nr. 1111

rm 15. r. Anna Kaulich i.'r. 13
Jnr 27 5 AürdniP Nla!er Nr :17

Freih€it: Rei 'l,r.r Tochter Helli
aüst.L in aTLl \\reserlheirl kann
am t,.l ,l die l"lutter Emmi Vatter,
C.ttrn .les ehenr Auslandskorr.
spond.nr.n Edua thren 80. Ce.
bu.tsLag bcg.hcn. Drc Jtrbildnn
xmsorgt lrotz eigen€r Beschu.'-
den rh en Mdnn, lir vohnen iui
Kl.sicr ,,\1aria S.h..€' ir Luls
leld. Na.tr Tjdhlger \l itreDschdfI
hdr sich die To.nL€r 1!i€der qul
!.rh.rrat.t uril,.in.nr ls.rgebirll-
lFr lrtsr lhele ten viiter wnr
s.h. \rr fur l.ilerhin no.t
pirtsn re,hi s.honpr I ebenrilrcn.l

Deuls.h-Prausnitz. Geburlstd.le I€iem rn ,\Dnl
Daudis.h Angela qeb. N_dls.ü, GastNrrtin, a.r ,1 5. ihr.n 60,
Fod€r Juli€, Ldndwirtsgdttin aus den Nr.dcrdotf Ilof.Iust,
an 10. rhren 60. lorenz Rosa, S.ide[!.bernr drs !Iaindorl
13 .n 3 inren 50 Diese.ilbilal. \'.hten in \fittel.leuts.h

In dcr Bundcsr.publik:
Peilzker Josei, Seidenrveber, Nohnt€ b€i R.nrr, am 12. 3. den
60., (uhlaDg Josei, Lehrer, zuletzr in Dxben.l,, jerzt in Marid
Enzcrsdorf lr.i Wjen, a.r I 3 scincn 50. C.burlstag
Die b€st.n Segenswirns.h..ntbretet llcimatbctr.ucr Vinzen?

Sidre.l [uer R€.ht lür Eure

Es aergeht keitre Woche, wo wir nichr mehrere Zusdrriiten
von Heibatireunden erhallen, welche mil der Err€idurg der
Allersgr€trz€ Ant.äge um ihre Altersrenl€ gest€llt haben.
Man schreibt uns: Man war in der asten Heimat ständtg
v€.sich€.t und ist j€tzl e.bost, daB man bei de. zustärdig€n
Ve.sich€ruqsanstalt in Wesldeulscüland nicht die Unl€r-
lagen davon hat. wir haben in d€r letzlen Jah.€D so vi€I
darüher geschrieten, da0 sich ieder Versiaherte dte Unler-
rager aus der alled Heimat r€.hlzeitig b€sorgen mut, ünd

Auß€rdeD sind.s noch 29 lüngcr. (;.burtslägskinder jm
\l.ndl l!td, die spätei g€ndnnt rv€rden r\llen .e.tt frohe,
/ulried€ne Jdhrc irLinschend, verbudd!n nriL lielen Crürl.n

Lm Hoffdann
\raischendori II: ihr 61. leb€nsiahr v.ll.!dete Annn Hoi-
mann, geb Erb.i lFrrlcnhdu.rer), d.r 21 3. Ir_|05 ber voller
g.istise! !nd körpeai.ter Frisch. Ihr ältestcr SohD Emsi
(Organrsr und choüD.iste4 de. in K..nlen einc n€ue Hei-
ndt gefxnd.n hal, i{u e ao 29 6 1965 60 Jnhre dlt Er veF
lebre s€inen Ceburislaq zrsamdien hiL seiner liau Elsa, geb.
liebi.h, bei I,iutter und Cesdrwist.rn lledi und Hans in
der.r Ei.|.rh.im in Sp.nqe bei Bielel€ld. Sie xb€nniitelD aul
di.s.nr w.!c allen \1'r\dndlen und BekdnnteD herzliche

värschendori: lD rsslnrg€n Kathnrin€nnrdß€ 59 lerert am 6.
ApJil 1166 Rudolt Hoitmann rr. Frise!heisler jn lvlnrs.üen-
rl!rl \.inen 80. Geburtstag
Scnalzlar: In H.t'Sadle Lui5engdss. la kBnn ad 20. April
Karl Burger dus 25,1 bei gut.r Cesundh€rr sein€n 80. Ce,
bnrtstd! leie.n Von ierul wdr cr Clasnacher, spätcr ging
er dahcnn auf die Cldrb., !ein Hd!s stdnd hinter der Kolonie
Sein Sohn Frdrz ist lokluhrcr in l;clzen und besu.trl öfters
die llte.n Bei ihnen rvohnt auch di. Tochr.r Anna, Tochte.
Faula lcbt niit ih.er lamrlie in der StsZ. Der Jnbildr und
senr€ Gattin grulJc. alle Bekannten auis belte
schurz: An 17. April 1966 beg€ht Leopoldin€ Haase, Gatrin
d.s verstoibeneh S.hneiderneistcrs llaase, ihren 77. Ge-
burtstag. Frdn Ilaase wohnt iD X-4.15 cräienhainichen Stroh-
vdldeisrraße :15, Kreis Brtte!reld Zu diesem !esttage dje
h.rzlr.hstcn GIü.kuü.s.tre und besre Gesundheit lür die
weiteren Lebenstahre.
Traulenaü: Am 2.r. 3. 1966 l€i€rtc Ln Esslingen Mettilgen,
carnstarter Slr. 22, Anna Souisctrek ihren 75. Geburtstag.

Sozialversi.heruDgsbeiträge

zwar in seirem eigened haeresse. wir hab€n den feslen
Eindruc*, daß wah.s.üeitrli.ü nidt dütrderte, soodem Tau-
sende sich bis jelzl no.h nl.ht um ihre Versiaherungsunte.-
lag€n aus Präg bemüht h.ben. Wir forder! heure d.idgend
alle aul, die es bish€r unl€rlassen haben, slch umgeü€nd zu

wir stellen gerne Fragebogen zu Vermitllurg der Versi-
aherungsutrlerrag€r aus de. CSSR, berausgegeb€r vom Ar-
beitsaussdruß Sozialve.sicüerung in Mülchen, zü Veriügung.

Di€ S.hriflrellung
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Oeutsd-Pra$dtr: In X 8705 Ebersbad! Reidstr. 14. Kr Löb-
aqi verslarb unerwarlel öm 29. l Fllomena Ftedler, q€b Peir2-
ker im Alte. vo! 62 J.h.en. Ddhein wohnle sie im Gasthaus
Steflan. Beim Einnarsch d.r Russan an 3. NIai nru0rc sre in
ihr Elternhaus flüchten, Es lrauern un die gule Mutl.r, Sohn
Gerhard und Tocdrer ltnrgald.

Die Ceneind€ Ebersba.h grcnzt an die Cemeinde Philipps-
dori ud so sah die Verstorbene von ihrer Wohnung äus
täglich die Tüme der WaUiahrtskirche.

De!ßdr.Praüsuitz: h Krankcn.
haus zu Landshut versöied am
16, 12. 65 die eh€m. Geschäftstrau
Mll'l Kühlary nödr längerer,
sdrwerer Kratrkheit an .iDeD
Herzinrarkt. Am Gottesacker land
sie ihre letzre Ruhesüte, wohin
sie eine groBe Träuergeneinde
begleitete. tn elt€rli.üen GesdäIt
erlernt€ si€ das Kaufmannsg€weF
be LrDd als ihre MutterMariö geb,
Huder 1940 starb, rüh.te sie es
selbständig weiter, Durch ihr
Ireurdlides entgegenkomnendes
Wesen tonnte sie ihr CesöÄft

vergrößeD. Im Juli 19!6 wurde sie mit ihrem Vater und
Sdrwester verhieben. obwohl sie söon leidend wör. Ihr Va-
ter starb 19,!a im ?3. Lebensj.hr, die beiden S.hwesleh fan-
den in Moosbu.g eire Deue Heinat. Ihre Sösester ADna
Hilitzer wohnt in Mündren. Bruds Karl in Freislng und
Btuder Josef mit F.milie in Oslerreidr. Mit ihr ging ein
Stü.k alte Heinat h€in. Mdgen alle, die sie kanDlen, ih! ein
lieb€s Gederk€n bewahren.

Frelhelt: ln Chicago USA verstarb in 76. Lebensjah. Alol3
Semerak, Malernejster, Er war der letzte Sproo der Sener.k
Famili€. Sein jüngster Bruder Hans fiel tn e.ste! Weltkrieg
sein Bruder Joset, Spengl€rmeistei verstarb 195? jn Sdrdlz-
lar, s€ine S.hwester Auguste, Damensdrneideri! taDd auf
dem Gottesacker in langenprozelten und Mariä F€ix g€b.
Semerak aul den Friedhof in Bdd HöU/Ob.-Ostetreiö rhre
Ietzte Ruhe. Anfang der 20er Jahre heiratele Alois Semerök,
Selma Seiqerschmidl aus Oberjungbuch. Die ungülstiget
Arbeitsverhältnisse veranlaß(en .ie nadr de. Neüen Well
auszuwandem, h Chicago sctuf€n sie sidr durd Fleio und
Tüdrliqkeit eine Deue Exist€nz, ln den sdrw.ren Jahren na.h
deD 2. Wellkrieg ünterstützle e. und s€ine Fr.u in selbst.
loser Weise alle Verwandten und Freunde. Als treue Kinder
des Riesengebirges bewöhrlen sie in ihrem Herzen die Liebe
zur Heimat. Mit gloßer Freude lasen sie immer die Bücher
über das Ries€ngebirge und besonders die BildbäDde blach.
ten ihnen die Erinn€runger an die verlorene Heinat wiede..
Dürö die Heinötzeitung waren sie mt aüen früheren Freun-
den verbunden. Aut dem d€utsö€n Fiiedhol in Chicago land
Alois Semerak bei Kti€gskameraden aus den ersten Welt-
ldeg seide letzte Rlhestätte,

Grc!äupa: Am 10. Febru.r 1966,
verstarb im 39. Lebensjah. WolI-
gang Bönsö, der jüngste sohn
des Kaufnanns ünd SeDioröefs
der Wiesenbaude, Adoll Bö!td.
an den Folgen eines schwelen
Betriebsunialls in Heidenhein.
1945 zurück aus den Krieg, nußte
Wolfgang Böns.h das h Trauten.
au an de. Landwirts.üaftssdute
begonnene Studium eines Dipl.-
Landwirles aufgeben.
l95l heiratete er in Heiderheio,/
Brenz und @rde ein olückl'der
cdue und keusorqenäer vater

Ub€r 12 Jahre arbeilel€ €r iD der ceseDksdDiede Feuer.
badrcr in Heidenhein, eo er alle! ein frobsinniger, lieber
und besdeidercr Xamerad -ar, was in beredten Wo.ien
und einer großen Bel€iligung bei seiner Beerdigung zum

In Krankenhaus zu Dad Tö12 verstarb am la, 2 an einem
MdgenleidFn der Kroskrnhöber Hugo Mltldhner, welde!
heuer dn 24. Vdr sernen 75, Gebu'rsrdq hdlre lerern konnen
Der Verewigt€ leble in den letzten Jahren nit seiDer Gattin
Berta iD Altershein i! Kodrel an See. Die Eheleute hallen
rn den Jdhren ndö dem ersten Wcllkir.q m't ernFm besdei-
deDen Ve'taufssland (ur Gebirgssdndarc' begonnen uDd

u0

konnto sidr in den letzten Jahren einen nellen Kiork b€i
det Ceierqu.ke einrichlen. de! si.h gulen Züspruös erlleute.
Sein Sohn Jos€l l.bl dit seiner Familie ,n \eubibcrg bcj
Münden. Viel. werden das Ehepaar Mitl{thre! noö in guter

Gitntersdorl: In fei.rabendhein in Grünbadlrvoqtland ve.
stalb an 21. 1 an einen G.hirnschlag Filomena Perschlk jm
79. Lebensjdhr. ln Rulzenlrun, wo sic lorher gelebt halto,
rand sie ih!e letzte Rthcstätre. ln kath Volksleben ihrer
Heimal var sie .ine cilrige Mitarbeitcrin, in ihrer Jugend
bern Mnddr€nbund spiiter beim kath Volksverein und bei
der drristl. Texlildrbertergluppe. Sie wird sellen €inoal ge-
r.hlt haben. In den letzien Jahren lebl€ .ie ddheim bci der
FaDilie ihr€s Bruders, Instdlldteurmeistc. Franz Pelsd)ik in
Hohen€lbe, Hauptsttaße. Mögen alle, die diese leu.e Seele
kannten, sie ml 

'n 
ihr raglidres Geber einsd i€B€n.

Jungbud: In Wuppc.tal verstarb ao tl.3. !aö kurzen
sdtweren Leiden Sctneidelneister Franz Seidel in 66. Le-
bensjahr. Von l93l sdr er als Schneiderneisler in Hirsöbeig
dn See und Böhm, Leipa tiitiq, kdn 1944 nach Norwegen,
1946 aus engliscüer CefaDgensctraft zurück nadr Wuppertal,
Dahein wa! er immcr bereil den Mitmensdren freude und
Frohsjnn zu sdrenken. ln G€hiLfen- Gesang- oder Theater-
verein, audr in seiner hcuen Heinat gewann er dulch seine
F.eude an Gesälq und }Iumo. viele Freunde. T.olz allden
üar er in seiDem Leben immer allein audr in der Mittag-
stunde des L M;iE dls ihn plötzlich der Tod übe.lasdte. Z{ei
Tag€ vorh€r hatte seiDe Mult€r Marie S€'d€l in Haus ih.er
Todter Imgard Palzak in Wuppe.talvohwinkel, Blüdrer-
siraße 6 ihren 90. Geburtstag gefeiert. Mögen ölle den Ver-
slorbenen ein ehrendes Gedenk€n bewahren.

Ket2elsdori: Am 18. Januar aerstalb in lschenba.h, Linden-
stra!€ 137, Kr. Cöppingen nö(h kulzer Krönkheit Julle Pus.i.
geb E.werlh in 88 Lebensjahr, Ihr Mann Webmeiste! Frönz
Puscü versldrb be.eils im Jähr 1956, dahein wohnten sie in
den SechshAusern. Um die liebe Mult€r trauert die lanilie
Erna B€uer, selcne aUe bekannten Ketzelsdorler ledlt herz-

In X ,l,l Bilterleld, Otlo-Sönrd-Straße 44, verstörb nach lah-
relangem Leiden an 28.2. Rosd Hampel, geb. Rü.i(er in 76.
L€bensjahr. lhr Mann war daheim Eleklronont€ur, in dcn
letzten Jahren Bednter des EWO Trautenau.

Xlödem: lm Krönkenhaus lngolst.dt verslarb nn 28. 2. nadr
s.h{er€r nit qroßer GedDld erlragener Krankheit HeleDe
l(udenais.h, in besten Alter von 46 Jahren Die so f.üh
l/erewigte wurde in ihle Wonngeneinde nadl Steinsdorf-
Slein überführt und dort unter großer Anteilnahme vieler
Heimatlreund€ und der Ortsbevölkerung beigesetzt, Erst vor
zwei Jahr€n war die Familie von UnlelpIa{fenhofen nadr
Steinsdorf in ihr sdrönes Eigenheim übersied€lt. Um die
gute Mutter tröuert ihr Gatte, ihr sohn und ihre Mutter,
Der so früh Verewigten högen all die sie kannten im Gebel

KoLeD: ln der SBZ verstarb an 17, 1. Marie Zlle.ter im 80.
Lebensjahr. Am Friedhof in Calvörde Iand sie ihre letzte
Ruhestätle. UD die Verewigte rrauert die Familie ihr€r Toch-
ler Wanura. Dahein führten sie in den Dörfern Kok€n, Kla-
dem, Kleiobock, Soor den Einkaul von Butler uDd Eiem
durö uld luhr jede Wo<he mit ihlem Bluder steran Posner
tun Markt üd! Trautenau, Mögen sie alle, die sie kömten,
in ihr Ceber €insöließen,

Maßchendorr rv: lm KraDkenhaus zu Zwiesel,TBay!. Wald
versrarh dn 4. 3. Jülle Rhl.bdL g€b. Futte. im Alter von
77 Jahren.Ihr Wuns.h nodr einnal nlle ihre s€ds Kinde! un
si.h zu haben ist ihr auö äm Grabe liöt i! Erfüllurg gegan-
gen, nadden ihred Sohn Alo's die Ausreise lus der SBZ
Diaht erreilt wurde, Sie hatte sidr sdotr sehr auf den Sude
tendeutsahen Tög in Mün.hen gefreut, wo sie hotfle viele
Marsdrendorfer und Bekannte 2u treffen. Ud die gute Murter
lrauern die Familien ihrer s€ös Kinder uDd alle Angehöri-
ger. Ejn groBer Trauerzug geleiiete sie zu ihre. letzte! Ruhe-
stärlc. Sie uö! bFr öllpn, so wre ddherm bclcbl.

Nl€deraltsladl: In Eislingen verstarb am 25, 2. !a.h langer
sdwerer (.ankheit Wenrel S.hr€lder in Alte! von 74 Jah-
ren. Am Cottesdcker Eislingen-Süd land er sejne lerzte Ruhe-

Oberaltsladt: ln MarburgÄahn, verstarb am l,t. 3. kurz vor
seinem 43. Geburtstag Friseu. Goltfrted Thu.lt nach langer
s.huerer Krankhe't. Er hatte si.h in Marburg €in Eigerheim
gebaut in deE e. eiDen Dahen- od Herensalo! tührte. Seit

www.riesengebirgler.de



2 Jdrrar loq pr qeldhmt in dpr Vd'bu q' ' Kl n l', dd.on
l') J"\'c" url.r Ja! eFe-"n LunqF Sprnp Krcn\h-rL zo9
cr sidr rm KriFg 7u, ' r qd Afr.l,q.K"mar'- L.d dr. r"h F

'n TerJ, in Cp "nqe s \d . l T dpn lulpr VdrF' i ouern
seine beiden Klnder Ursula und Michael sowie seinc Elrern
Malia und Herbert Thurik

Oberkolbendoii. An 24. 2. starb nadr langei Klankheit jm
Alter von iast 57 Jahren Marie Kir.hner. Sie war aus Wild-
s.hiitT rnd spil 32 jahren mit Anton Kirchner verheiratet.
Sie wohnte in X 88 Zittau, Innere Oybine. Sti. 23. Die einzige
Toöier H€l€ne wonnt auch dort, ist nit einem Masdinen-
hanp' anc s.nlesien verh€iratet und hat dlei Töchter. Dem
Gatten und Toclter nit Familie unsere Teilnahne und der
Verstorbenen €in Ced€^ken im Gebet.

Obe.wölsdorl - Ciabschülz: In Altersheim zü As.hersleben/
SBZ, starb an 23. 2, nadr langen Leiden Elisabelh Nllsö.
Sie lolgte ihren vor 7 Jdhren ve.storbenen Gatten, dem
weit bekannten chorregenten und Musjker Josel Nitsö, in
die ewiqe Heinat, Der einziqe Sohn der Eheleute ist seit dem
letzten Krieg vemißl.
Parsdrnitz: Im K.ankenhals in Cöppingen verstarb ganz un-
erwartet am 21. 2. 1966 nach lanqjährig€r (rankheit im Alter
von 74 Jan.en Franzish. Sdari, geb. Menzel. Sie folgte na.h
einem knappen Jahr ihren an 3. 3. 1965 versto.benen Catten
Josef Scnarl. D'e Ein;sdLerung eriolgte unte. 9!oß€r Bereili-
gung der Freunde als der alten Heimal öm 24. 2. 1966. Di€
Ume würde noch am selben Tag in Ur.€ngrab am Friedhof
in Göppingen Holzheim beigesetzt,
In Hamover-Rünmkorf 3 verstarb na(h l;ng€ren, schwerem
Leiden der ehen. Sdrlossereilr.sitzer Ernesl Barlh. Er hatte
dip S.nlolserei von seinem Vater Alois übernomnen und
war ei! ausgezei.üre1er FadtDann i! sein.m Beruf. S€in Bru-
der Franz lebt in Jeha, sreht in 80. Lebersjan. und iührte
do.t einen Mühlenberrieb. Am Friedhol zu Körlsruhe wurde
der Verewigte in aller Stille beigeselzt. Er wa. ein t.eues
v' gl"o und gLrpr Sdngpr .n Vu.i\. und c"\""S.v.'oin
Sein€r Gartin Herhine urd seinen beiden Sohnen wird aui-
richtige Anteilnahne enlgegengebradr.

Pilnitaü: In BDLzenburg/Eibe, Fabriksheim 6, ve.starb na.ü
tdngeren leiden am 2. Feber Josel He.mantr im alter von
60 Jahren Um den Verewigten traxern seine Cattrn Maric-
dren, 9eb, Fabinger, To.üter des v€rstorb. Fdbriktis.ülers
Franz und Ganin Marie Der schwerqeprüiten witve, die
Iür 5 unversorqte Kinder zu sorg€n nat und €ire Nichte von
Anna uld Mari. rabrnger isl, wird .uiridrtige Anteihanme
entgegengebrachl. Die Kinder sind noch alle schulpflidrtig.
Hille von Heinarrleunden ist dringend nolwendig.

Pllnikaui Unerwörtet versiaib i! Jettenbadr der ehenalige
Postschaffner ADioD Fleissn€. an ernem Herzinlarkt im Alter
von 78 Jahren. Große Verdienste lat er sidr dahein als
Slielleiter des Waldtheaters uld als vergnügungsobmann
bei der feue.wehr und Gesangverein er$orben, Verkieb€n
nach Mecllenburg war er l0 Jah.e als Angesr€llter der
Slarkasse in Lübz 6tig. ln Jahr 1959 kdn €. mit den Seinen
duldr Fanilienzlsamnenlührung zu. ldnilie seiner Todrier
ldtth Söwarzmeie! nadr Jettenbadr.

Slalinr ln Pf.ein.tobpl, Brauhausqdsse 5. verstalb am 18. 1.

nach kulzer, sdrwee. Krankhejt im 6?. Lebensjah. der Mau'
re. Franz Baie. aus Nr. 28. Es war ihn nur kuve Zeit ver-
gönnt, den wohiverdienten Ruhesiand zü genießen
Um den lieben Verstorbeten trauert seine Frau AnDa Baier,
die Söhne Hemann nit 2 Kindem in Eidrstätt und Fritz mit
Flau und Töcht€r.te! in Wes{aLen. Hernann ist seit einigen

Sdralzlar: ID Süssen ve.sra.b am 25. Feber Aüa SchEtdL
geb. Kneii€l in Alter von ?9 Jahren nadl langer, scüwerer

In Meiniqen/Thüringen, Unt€rer Heimstätten{eg 3, siarb am
5, 3 66 Franz Rilaker, I!. Söneidermeiste. ir Schatzlar 21, iü
alter von 86 Jah.€n. Er wohnte bei seiner Tocnier Hedwig
Scharn. Eine Schwester des Verslorbenen lebt nodr in Eßlin-
qen-N, obere Beüiau 79 und ist auö sdon im 83. lebens_
jahre, !.au Minna Fjsdrer aus T.alterau, Witwe nadr dem

Sd otred: In d€r Heilstätte Kohren-Sahlis, SBZ, verstarb
na.ü langem Leiden am 27. 2. die Bäuerin Marie SiEla, geb.
Nemersdrke im 79. lebensjahr und wude an Gotlesad.er
zu lhftüain, wo ihr Gatre Albert seit 1954 ruht, b€igesetzt.
lhren Sohn Adoll verLor sie 1945 in Kurland, lhre Toötei
Marie Schinknann verstarb 1948 in Me.Uenb!.g, Um dre
gute Mutter tlauern die Familien ih.er Todrter Hilde Kuder-
nntsch, in 714 Ludwiqsburq, Favoriteqärten I und ih.es Soh-
nes Früz in Sdärding/lnn, Oberöstelr,
Trautenau: Am 9. Februa. 1966 starb plötzlidr an Gehirn-
sdllag Rechtsanwalt Dr. Heint Zosel in Neustadt4{olsrein. Er
hitle dn 22. Febluar seinen 60. Gebu.tstag gehab!. Dr. Zosel
stammte nus Zaickau bei Runburq, war mehrere Jahre in
Arnau äls (orzipient bei Dr. Sdrreibe! !ätig und hierauf
durch vLeleJahre Rechtsanwalt in Trautenau. Aus dem Kliege
zurüd(gekehrt, eröfineie er wied€rum eine Anwaltskanzlei
in Neusradl, Holsrein, wo er audr gleichzeitig als Nolar wirk-
r-. Dr Zo\pl qdr iTma. von h4.rerpr Leb- .d-ffd"ung sein
Tod lird von seinen Fr€unden sdLnerzlidr empfund€n.
Der ve!e$igte war Vorstandsmitglied des Landes- und Kreis.
v€rbandes der SL, der unser€ randsl€ul€ große Mithilfe in
ihren Anliegen zu ve.darken haben. Unter überals großer
T€ilnahme aus Neuslddt und des Kreises Old€lburq wu.de
der v€rdi€nstvolle Volksanralt ad 15. 2, zu! ewiqeD Ruhe

In Münden vers.hied naö kurzer
Krankheit am 22, Feber Eduard
Krelsch. NaÖ den Heimgange sei-
ner ersten Frau vemählre er siö
mit Frl. Hildegard Kaspe. aus
Radowenz. Der Ehe enlsprossen 3
Kinder, Brigitte, Ge.da u. EveliD,
die sich bei ihrer Mutier in MüD-

Heft KlersdL b€rrieb in Trautenau
ein Feinlosrgeschäft uDd t€bens-
milteigroßhahdel, das er mit 9ro-
ßer Sa.hkelnilis und Fleiß aus
kleinen Anlängen zu eilem im
ganzen (reise adtbalen unter-

Na.h seiner Vertreiburg im Jahre 1946 fand e. nach veF
sdriedenen mühevollen Zwisdrenstufen €ine neue Heimat iD
Müncüen. Aüd1 hier gelang €s ihm dank seines Fleiß6 und
Gesdläftstüdrtigkeit eine gutgehend€ Gaslstätte aufzubauen,
die nur von dei Familie jn seinem Sinne weitergelüh{ wird
AldL in de. neu€n Heinat hat es Her Kreisdt lelstönden,
si.tr viele Freunde zu er$'erben. Zu seiner Beerdigung am
24. Ieber waien viele Verwandte, Heimatfreunde und Be_
kanDte €.sdnienen, un ihm das l€izt€ Geleit zu gebeD.
Möqen ihn alle ein Liebendes Andethen lewahren.
Tr0tenwass€r: In MLiücüen verstarb nach sdrweren Leiden
Josel Gusray tang, Meister der Gendamerie a. D., im Alter
von 76 Jahren. Auler seiner Gattin Anna trau€m um ihn
dre FamiLien seiner Tochter lng.bolg Huber. ln Jahr 1911
bis 1915 war der Ve.ewigle in Pilnikau und Traltenau als
Gend.-Beamter teüg, lon 1915 bis 1918 lahn er am erste!
wetikrieg teil,nadher war er al s Oberwadtneiste! i! Ober"
altstadr, wurde 192? pensioniert urd wohnte nit seiner Fa-

Nacn den Einnarsdl d€r Deütschen 1938 wurde er wieder
eingeslellt und wa! in Jungbuch uld Trübenwasser bis zu!
Vertreibulg als Meister der Gendalmerie tätig. In München
Moosadr verbradrte e! seine letzten Ruhejahre. Es weiden
sidr sicher nodr sehr viele an den Verewigten gerne er-

Quarlsch: N_acn langer, sdrweler
l{rankheit erlöste Got! an 13, 2.
Anna Meyer, qeb. Rücker. Di€
Verewjgte \ear als alresks Kind
des Bäckemeisters Flanz Rück€r
am 10, 10. l90l geboren. th.e Ju-
gend war nbers.üattet von de!
lansen, schweren Krankleil ihrer
Mntt€r WilheLnine, qeb. Schrei'
be!, so daß ihr sehr iinh viel Ar-
beit in der Bdckerei, ab.r au.h
tür die nadigeboreD€n Ces.üvi-
ster riberliagen vurde. 1925 ver-
eh€liCdte sie si.tr nit Inq Franz
Meler als Wernersdorf ünd !er-

braöie in Berlin'Rostock und Brandenburg ihre Ehejahre.
Die Ferien verblaöte sie imner in ihrem geliebte! Qualisch.
Durch die Krj€gsereignisse kam sie 1913 wieder in ihren
Heimdto.l ünd leiile dann das sdrwere Schi.ksal der ver
treibuno nit ihlen !öldsleuten. Ih.e beiden Töd1ter Ingrid,
verehel. mit Dipl.lng. Gansdow urd Helga verelel. nil Di.
Theol. Cortf.ied Seebass, leben beide in Hamb!.g. Die bei
der Tödrter {erden ihm die Liebe und Fürsorge der verewig-
ten ersetzen müss€r. Die zurüctrbleibenden rrösten wir nit
den Worten des 76. Psalns: Gott legt hs eine last aut, aber
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Heimatkreis Hohenelbe
las di0siäh g0 f,oimattr0fru tindot in der Zeit vom 30. zun 3t. Juli in dor Pat€nstadt Marltoterd0rf statt

Ende Felrudr 1966 land in Marklob€rdorI ein. Silzunq des
Vorstands statt rnit cin.b reidrhalligen Proqramn. Der Vor
sltzende P.äs. Dr, Peter geda.üte ra.tr BagrnShg de. zahl
reid erschienenen Mitglieder, aLler verstorbenen Mitglieder
d€s llenratkreises Hohenelbe in der letzten Zeil. soivie des
Hernatk.eisbetreuers des Heimatkreises Trautenau, Ober
lehrer a.D. Hernnann. Ansdilienend wurde die F.age der
Mil9liaile!h-rbung und 4\l vrerung de Arbe I i I qel.eld
be"p-och"h Fpre.rs .n -d.irFr 7Fi. wF'den drc Mr 91,-dF.
wiederun eineD kurzen Tätigkeiisber'dt erhalten nit der
Bitte, den Jahresbeihag iü. 1966 zu bezahlen. Diesen Schrei-
ben wi.d auch ein Weibebriel beigescülossen sein und alle
Mitgljeder terden geberer no.h abseits srehende Hcinar,
lreunde als Miiglieder lü! den Heinatkreis zu werber. Aus
den Beri.hlen ging w€ite. hervo., daß zu Weihndcnten 250
Pakete an Landsleute aüßerhalb der Bundesrepublik zur
Absendunq qebracht wurden nnd an Reniner die aus der
Zone zu Besuch Lamen, wurden im Jahre 1965 6 547,42 DM
bezahll. Weiteres wurde beschlosser, das diesjährige Hei-

natkelfer ir der Z.it vom 30. 31. Juli ir der pat.nsradr
\.ldrktobe.dorr abzuhdlten. Naö den bisherjgen ?rogramm
isi vorgesehen am Frcitag, den 29. Juli am Abeld cine Sit-
zung des Hauprausschusses und Vorsrandes abzuhalten, am
Sdnstag, den 30. Juli nachmilrags die Jahresnauptv€rsdmm-
iung des Heidallreises und ans.hließcnd eine Versanntung
der Ortsb.rreüer. Am AbeDd nndet im Stadttheater ein
qtoßer Sudetendeulscher Knlturabend stait bei weldem
Idms. S.trriitsteller Podzorny sp.eöen wrrd. An Sonnlag,
den 3t Juli linden um s Uhr die cottesdienste beider Kon,
fessione. statt und ans.hlioßend ein tesrakt im Stadttheatei.
!s sprichl der Leiter de. AxßcDsrelle der SL Dr. Karl Simon.\"dr d-m V' dJ ..ön .. lFn sr.n drF -e I Fhre /r p| F 

'zwangslosen Bersdnmelsein und Abschied im Festzelt. N.-ach,
d, n -u,r -lF I rtooot öi oi h,.o ,rb-r \-ud.s,Ld .19-. , ..
dd. pr^Fnq"oIq,;L- ui. o,ri, . -. ho - ! ,. \c.\.n eda.p
ardere Dinge bsdrlossen wurde!, scuo8 Dr. Peter mit Da!,
kesworren dre stzung.
Mod.. den 26. Februar 1966

War uus alta inlatassie

Aus der Paierstadt Marktoberdori

im Altersheim unserer Patenstadt befinden sich zur Zeit 16
landsleute aus dem Riesengebirger Hetuine Briith, Pelsdod,
Enii Bock, Friedrichsüal, Anna Franz, Hohenelbe, Fritz !i-
sdler, S<hwarzental, Wrihelnine Cortsrein, Honenetbe, Emst
Goißrein Hohenelbe, Johanna Gode!, Hohenelbe, Anna Hak,
Mittellangenau, Robert ttauiitsöek, Henneßd.rl, Johanh
Külnel, Oberlangendu, Marie Plis<üka, Mittetlangenau, R!-
doLi Plisdrka, Njederhof, Marie Srransty aus Kleinborowitz,
Theresia Thonas, Oberhohenelbe, cerhud Weiser, liohen-
elbe, Marie Zirm, Had(elsdo.L

40järr.iqes Maru.aiübiläüm der Absorvenre! von 1926

Die Absolventen des Realgynnasiuns in Arnau a/Etbe, $,et-
dlc n rd ,- tq2b n" u..",tp-. hp,din dpLö.an, .hrF \,.n fl cn Prok Gu, d' Ro- , ttiO -"t tt q. Obpr.ü.iFtrFrd-,
mitzutejlen. Es besteht die Absi.ht, ein geneinsames TreiJ€r
zun Sudetendeutso\en Tag in Mnnttle! an Sanstag den 18
Juni 1966 2u verarstaLten,
Id bitte auch die ehen. lrofessoren des Matnraiahrqanqes
un die Angabe ih!e. Anschllt und lade sie ebenso herzti.lr
zu diescm Trefieh ein.

Arnaü: Von detr ehemdhgen Sdrwestem unseres Ursulinen
Kiöstern. S.hwester Marqarere Sacher, die ehen. Deursch-
fürl bes.phpndp Klorer i- O.terr"rd duroFt-lt wu oon,jebFn in rr)urrnenk.o. c n. n/D ndu !dnd,r"ßF, n", .

stehende Sdrwestern: S.hwesler Xleuerlia kam heuer ihren
91. Geburtstag ieiern und ist die Seniorin von allen ös!e!r.
Ktdsier. S.hwester Margarete Saöer, die ehen. Deurscb-
lehrerin, steht audr schon in hohen Alter, ierne. Scüwesrer
Carola Grühl. ehen Handarbeitslenrerin, Söwester Pia
Frledrld ist seit einigen Jahren Prokuratorin des Klosters,
die ehen. Gärrnerin Sdrwesler Sabina FröMet ist immer
noch tätig, die beider Jüngsten sind Rafaela Weiß aus Pro-
schwitz. Sie kdnn an S. Mai ihlen 60. ceburtstag ieiern und
Schwester Berchmana Jesdke von cüntersdorl wild 56
Jahre. Cendnnte Sdwestern grüßen recüt herzlidr alle Be-

Kleinborowitzr Im Mauheft braöten wir auf Seile 81 ein
Bild von den Volksschülerh Jahrgdng 1925. SteIIi Pleil aus
Freihalden Kr. Gülzbu.g sdreibt üns dje Nam€n der lehr-
kräite leh.er Hugo Rainund, Handarbeirslehrerin Amalie
Hampel, tehrer Adalbert Jirsditzka, Oberlehrer Posner,
Plarrer Dr Fralz KuhD und Volkss.ünUehrelin Maria?

Spindlemithle: Im deuischer Fernsehen kam an 13. 3. eine
Winlersportsendung aus dem Riesengebirqe und in weldem
auö Albert Spindler und seine catiir, die jerzr in Leiei-
bauden wohner, zu sehen waren und sogar Geieqenhelt har
ten zu spredren. Albe.! Spindter kann an 23,4, bei bester
Gesundheit sejnen 75. Geburtstaq beqehen,

t12

Aus der Palensladt Bensheim
Der Plar tür das Benshenncr (nlturzcntrum und Bürgerhaus
geht der Verwilkli.üung entgegeD. Mit dem Blicir von der
heutiqen Parkanlaqe zxn ,Dahlbcrqeihor kird links aoh
Tulh desselben na.h Lrmbau des Pa.trtr.ar.rs {zulerzr Kinol
das,Kultu.zenrrun BensheiFlmenstadt" entstel:en, re.hts
\nm 'r'a $airi n "r-iqF H",,Fr o, , ßdu dar ,vphr " (.l."l . 'ßu oF "u., 1 J z nddr"n mL. ! n DJ\ s.o4rpo .d
mcnt slimmte geschlossen fur di.ses qroße lrojekt, das eitr
slädtehauli.ües paradestück lur Bonsheim werd;n !ird. Bei-
de Saalbauten we..len nit den Resraurart ,Dahlbergerhot,,
verbnnden. Das Kulturzentium, das lür Thedtervorsr.liun, ri,
liimv.riiihrungen, Konzerte und Vorträqe qeda.ht isr, wird
620 S rzpl"u" lo.h-r ldor hoban -1d - r. \eLen.dume! du5.
geslattet sein, der BLi.qersnal (Mehüveckhalle) wird mit den
Neben.aunen fü. 1000 Piätze bieten. Die Cesamrkosren wer-
den si.h auf rund 5 Nlillionen DM belaulcn. Ei! lan{tgeheglerwuriL .pr ,"r, F aF. Bovöt14,unr .on \elle lrO0O L.n.iohn,n..r'.L".ora, u I \,r-nF,;"h ,l"nr i1 tr tLrqA r dr, R , ."r, Fb ,q , du. Arrd; L .d . ng .orng. {öhn
\ p u dFn w, darr-h- .t, .'" .n I e tJ , n. "dt n" h Ben,.h"n (ulr' . oon- oa \toal,hkpr'hooeh
sr.n n'i",, z',renR un2u,"mmennnd.o d"" .r"_'ol"r; nd h c-'-no"n rerd6- \,r dc n er-

wenn wir jetzt die Gedonker in unsere Heimar terken, cr-
innern vir uns dankbar des Turnrats des 1881 gegrürdet€n
Arnaler Turnae.eirs, de. in den Jahren 1899 - 1-901 den Baud" Arn"u-r T-rnk,lF qtp.nzFilq C..at
s.hdlr!hou5 I h-otor- u. d \ "Fdm. tunq(r-"ur rr Ärn u 9-\esen i,r Lrod.,r u d Al-np.9p1ru;Fr br.'9,t1 (\pr.r;.-
bungl wdr dFr A.ncuer Tr-n\"rarn. De T.rr'dte rutde
1901 einqeweiht und ihren Zweck überqeben. Wie uns Franz
Munse., Hamburg, der lansjährjge ve;auer der Turnhale,
mitteitre, war der Tanzboden der Amauer Turlhalte 203,5qm
(18,5x11) groß; der Saal selbst hatre nit de! Eshdde ein
Ausmal von 22,5x 1?.
Bei einer EinwohDerzahl von 42?3 Einwohnern am 1, 9. 1939
konnten beim Theater 400 Personen sitzen und 5l]l] steher.
Bei Bällen waren oft bis 800 Personen im Saal, aut den Esrra-
den, auf der Bühne und in den Neben.dumenr bei Konze.ten,
Komme .pn u d Vprsdmn lJnq-n orr IOOO Par,onen, Vor Lr.
bduua4 dps sr;dti,öen Kr-o. sä d.p Tumhdle cudt dts
Kino in Verwerdung, noch zur Zeit der Srunmdlm€. zur
Tu -hdl e gphö,_e z-r Ve!dn,-dl'urq \01Turp. ur d dnde-

'-n 
Eeslc- ei1 P crz von 3OO0 qm, dpi Fbpnldtts Erlpn um das

Arnauer Turnver€r.s dewesFn ,qt
\vern die Riesengebiigler aüs Amau und Umgebung 1967
wieder zum Wiedersehensfest anf Bundesebene ;nläßti.h des
l0 Jalre bestehenden Patens.traftsverhätrnisses .adr Bens,
hein komnen werde!, wird zunäcüst dds Kulrurhaus beretrs
besteheni denn im Dezember 1965 wu.den die Ronbaua.bei
ten lür den Unbau des Parktheaters verqeben, so daß nit
den E.d-, Maurer- urd B€tonarbeiten bereiis begonn€n we.-
den komte.
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Vir gratulieren den Neuvcrmäbltcn,
den glüctlidren Eltern

Harradsdorf: Den Eheleuten Rudi und lngrid Orile., geb.
Madatsö€k (Todter der Eheleurc Karl und Liese Mddrdl-
schek, geb. Schwedler aus Neuw€lt), dahein zuletzr in Gab-
lonz wohnhatl, wurde an I9. 2. in Boze.-/Südlirol, Rovigo-
strdße 13, eine Todrter namens Cudrun.lrnhild€ qeboren,

h Edtolstädt, Kr. Apoldö/ThülingeD ve.nählre sicl an 29. 1

1966 tdeltraud Klioger (Todlrer voD Hermine Klinger. qeb.
Sacher und den beim Bombenangriff ah ll- 12. 1944 in cie,
ßen/Hessen gel.llenen Eoil Klilget mit W.ller \:orküufer.
HerDöDrseiletr -L€opold: In der Plaükirde zu Elgershausen
bc. Kdi,el velmdnlle srdr am 21. Augurr Gerhdra Weirich,
Sohn J-5 l-r,Ei!id wernclr \on Cemrenlel" hi' SreqLnde
Penke. Den Eheleuten wulde am 15. Januar ein Stamnhalter
naheß Stetan gebo.en. Die glüddidrer Eltem sowie Opa
Weiidr von Gemsenfels orü8en aus dioseD Arläß älle Be,
kännten

Nlederhoi - Mltteuaryelau: ludoü Meorgüs üd Fr.u Eü6a-
belh, geb, Pohl, Heppenheio/BFrgstrd8e, Ldtubdd 0, freue.
rich übe' die Ankunll r\res funrlen Sohn€s, der h der hl.
TäuIe am 3. Mörz den Nametr Cblistoph, Watle!, Thonas
elhielt. Horst Miöae], Klau$Dieter, Harald ud Roland sind
glüddidr über dds ne@ Brüde.dren. Di€ Eltern des Kind6
und die croßeltern Roberl und PauliDe Pohl sowie die Tauf-
pdlin Chistinc Rüd.e., q.üßen alle Bekannten ie.ht henli.h.

Rochlitz: ID Aschereleben/Sadse! {urde den Eheleuten HeF
4ah und E.lka Götze, geb, Haney ein Sohn Stefa! am 28, 1.
gebo.ea. Die }{utler ist die Toahter des .eit 1945 ver.choll+
nen Reinhold Haney von Roölitz - Oberwinkel-

Splndlerm0hle -Hohenelbe: Den Eheleuten Walter und El-
hlede Beer, geb, Leder, Helsa, Amsclweg 418 rrulde ihr
!icrLe5 Kltd lv"-Mdrid a
linde, Ingebo'g-(hustine sind qlüchlidr über dds Lebe Schwe-
sterdlen- Die Eltern ud Großeltern Job.nn und Marie Leder,
Scineidermcister aus de. Seidelsteggass€ gdßen alle Be-

Beate Q edunlheit unöeren Q eburtdtagdlnirdurn
Harla: ln Altersheim Küdrberq bei Bad Reiahenhatt kann
ao 24. Ap.il Johann UUw€!, Irüh. Sdloß Harta, seinen 86.
Gebuisiaq bei quter Gesundheil leiern, In eine. Fernseh-
überhagunq von eiDer Weihna.htsfeier der Wehrmacht in
Bdd Reiöenhall war er als Ehr€ngast gelddo und seine al,
ten Hcinatlrernde haben ihn qlcj.h erkannt. Axe wünsden
ihn Iür weiterhjn gure Gesundheit.
Harrachsdoll: Geb{rtstag leiern:
Joseline Hule! ad 5, 4. ihren 45., in Eslartoberpf,; tesi
tayer, geb. Pf€ifer, am 15. ]I i! cöppinqen, Ka.l-Marrin-
Weg 30, ihren 65,; AD. Sitpttlz, geb. Bradler tan! .m 20.4.
iü wuns.trmr.helbddr ber Wernherm,/Bers:rr., Bdrsbdder.
qe,r '4, ihren 50. f- ern: AnsetDd Fet!.ber, qeb K'e,ner dn
2. t i icn84 rn Sdrkcb. Grn-nd. hlclenLe'qst . ll8, /uter/
'n de, Hrrmdr rn cdb,onz wdhnhdtr, Cu3rl Rnsch, geb. Kndppc
{Schsester des verstorbenen Aiiied Knappe) ön 2r. .{. ih;an
75. in Benin S. o. 36, Folsrerstraße .t0; Marte nieger, seb.
Knappe (Rreg.rBäd(e, am ?2 4. ihlen ?o.. in Leppln 7, üb.Ar.nd... \llncrk, Mnrt€ \4.gner, qro Co,dr'a,, dn. ?3.4.
hrH', 80 r- LunpDur.r, Rrchdrd-Brdu.FSrr"ße tz LDd Marie

Alscher, g.b. Rieger, an 2a. 4. ih.en 8,. in Prrohten,HeiueE/
.\ug
H€nnersdorl: Ihren 85. Ceburtstrg be.J.hl an 29. 4. Frarzisla
Goltstein, gob. Zakol, Witse der vorst(,rl,.rr n Scfiroiner-
n,c.s -rs C r'srer . D^. rl-rrn A 

'q, 
h ' ren r- obt SL1.uns"ll.

Si. ni r' 70 .,t.-.r, or ii iLn .,m le d 
-cusrdv Hadct, , hF n

Ldndnri, nr L!hlbadr 207, Krcis trantorb.rg.
llohenelbe: JohiDd Susatrek, de. d.h€rnr in dcr Bohrnänn-
straßc 36 Nohnle kann anr 16. Ap l in X 490t (iro8porrhen I
über Z.rlz, bci zuiriedensrdlender c.sündh€it sprh.n 87. Ce
burlskg fei€r.. Ih vorjahr haben aln) Bekamre seihe. ge-
dda.' Jnd Jcr Hooo, r{gt( h. I .rch ,l"run" "uir..hrrg ip-frcul Se.n Snhh Alopn sohnr rn tuoinqen.LLsrndu

Hutetrdorl: In NeugabloDz, Silberstaße, kann am l,4. Frdu
Taü(ilma , geb S.horn bei redt qutrr Cesundheit ihren
80. Geburtstag Ieie.n, Dio tluttendorler beqlü.kwünschen
sie zu diesen Jubeltag öul das be!te,
Koltwitz: Gebürtstage im Monat Ap.il 1966:

^h 
2. Möia Laqüer, geb. Kuhn-cdber aus Ko.33 in T.l-

b€rg 33 Lci Bad l-iebenwerda/slrz, den 55.; am 8. Eltriede
MiDri.h, geb, Rüd<er als Kd. 19 in Theißen (Kr, Zeitz),
Nordshäße, den 60.; am ll, Frarz G.ber aus Ka,99 in Al-
bersloh, Ah.enhorst 44, Kr, Münster (Wesri.), den 80, Ebe!-
töUs am ll. Josel Fisder aus (o.47 in Murnan/Obb., Burg-
graben 12, dcn 65., ön 13. Josei Nagel aus Ka,49 in ober,
kaufungen, Albert-Sdweilzer-Shaße I, den 65.r am 18, Marte
Slellan, qeb, Flöqel aus Ko. 24b in Rau€nberq über Wies,
loch, Neue Heihat 3, den 60,r am 20, Anna wlDler, geb,
Kuhr, Eheirau des Otto Winter, aus Deuts.ü-Prausnitz in
Gallin 14 über Boizenburg/Elbe, SBZ, d€n 55.r an 21. Elfrlede
Sdob€r. geb. Rü&er aus Ko. 237 in Liederstädt, Kr. Querfurt/
SBZ, den 50- und Eleonore Xrleger. qeb, Winter aus Ko. 62,
den ss.; am 22. Frarziskr P.tzer! geb. Bönisd aus Ko. I45,
nachher itr Pilnikaü, i! Hochdorf Slod( 5 üter Ploöingen,
den 60.. am 25. Fdeilri.b Langner dus Ka. 103 in Msc.o ?77
u Jabtonce n. Nisou, CSSR, den 60. (Grün*ald bei cabtonz)
und an 29. Fraü Soukup aus Ka. 11 in Haler'Saale, Sdlitler-

slraße 15. den 60. lhnen alleD und den nrdt genannten Ge-
burtstosilrndern ebenfdlls Ge,undher' und nocb redrt vrale

lm Aliersh.in in der Palensradl Marktoberdorf leierte d
17, März 1966 Maria PIl3.hla in keise ihrer Kinder ihren
84, Cebürtstag und giüßt aus diesem Anlaß alle dlten Be"

Nlederlagenaur ln X S78l Gahro üb, Finsterwalde hab.n
die Eheleüle Georq Halka, Waqnerneisrer, eine Gastheimat
gelunden. Der weit und breil bekaute Fadnaln tann am
22. Alril seinen 88. Ceburtstag ünd seine Gatlin Steianie
ber€its am 4. Alril ihren 80, leien. Die goldene Hodzeit
haben die Eheleute sdron vor ]ängerem geteiert und wir
haben danals beridllet, Die Tochre. Ma.ie lebt mit ihrer
Fanilie in Buigkulstddt und ihr€ jüngste Sdwester Hemi
Icr.rr dD l.4 .l'ren 46 C<burr\log Allc Gpburlildgst(rnder
und du.h Vcne FrpdtFr gru0en dlle sckdnn'en re.hr her.lidr.
Nlederölsr In As,hdllpnburg Krhr'\'r 6, kunn dm 5 Ap'il
Ma.l€ MelrDer. geb S<nub$t aus Nr. 18 bei bester cesund-
heit in Kreise ibrcr Lieb€n den 60. Gcburtstag feiern,

Rüdoll 0all oin Aützig0l!
lrer b€ster Cesundheit kann der ehen. Sdrulwart in Altus-
ricd {2 irber Kcnplen ao 22. Afril diesen Jubellag feiern,
lrr.h tasi 25 Jahrc *ar er irn cemeindediensr rätig, Seine
ersle Gailin ruht schon lo5t l:' J. rr. .tri dea Kemptner
l:riedhof. ToLl'ter Hild. Mut/c r r ir Oifenbacü, Sabine
Rlicker in IiDdd{ und ,\nrLi sä, r!, i! l(ctrrlren, zwei Enkel
Rudr und PeLcr, soü.ie 7$.i rrr.rjrel grüßen und bc!lüd.-
wünsdeD dcD Jubila! r., I hlirl n l)!r.,ubil.r mit seine!
zweilen Gdltrn sdeur de! \.ii€,, \^,e0 von Allusried bis
Kemplen ni.ht, !n an d(:: llLiaaL.nd.n bzw. Zusannre!-
l,ünften der Rieseod.liirrrll r rn liernplrn rer]zunehnen, sel-
ten, daß er einnnl fehh, Audr dje Henldigrupte der Riesen-
gebirgler wünsdlr rod guLc Gesundhen trir !ielc Jahre,

Oberpra$rllzr Geburbraqe f eiehi
An 4. 4. Wönka Paulina aus N.. s6 i! Bad wildüngeD {H6-
.er), Spitalweg I, ihren 82,; am 15. !. Mssrer Florla4 aus
Nr 133 in lUertissen, torenz-Kloiz-Straße 8, seinen ?5,r am
18, 4. Hanka Anna, geb End äus Nr. 23,1 in Hadbadd, Krs,
Bergsrrdße ihren 87.r an 28. 4. Joset Wagrer aus Nr, 168 in
der Ostzone seinen 60. und am 30. 4. Mntle Oüelrtrn.er,
geb. Runler aü Nr.223 iD Pritrlbad, Krs. Dadau ihren 55.
Die beslen Glüc*wünsde und Gesundheit Iür die Zukhfi.
Ro.hllir: In Baunatal Kirchbauna konnt€ am 27, 2, b€i bester
geistiger und köAerlidrer Frische BudolI Schubed seinen
45. Gebu.brag feiern.

SplDdleEühle! VlueE l(ohl .ln Neuzlgert
In Daltebauden 94 wa. er d.heim, am 2, Febnar konnre er
in Mecklenburg bei der Fänilie seiner Tochter Frieda diesen
selteneD Geburtsrag feiern, Seine HeihÄttueunde wünschen
ihm nod, d.ß e. seien 100, erlebe.

tr3
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SptDdl€rFühle: Gebürldag€ telern iE Aprll urd Möt:
Uh@6öersw we lda T.ömer 6n 6- 4. in UntrasriedAllg
ihren 60,; Nitodemü! KraG aus Hs. 145 in Spora,Zeilz, sei
nen 86. am 10. 4.' lüdolf HollDa!! aus der Glockenvilla öm
u. 4. in SdrwabDünd€n seinen 60. und seine Schwest€r roDl
Holürann ih.en 70. in Krefeldi Heinötortsbetreuer Jo3ef
Sphdler an 25, in Untrasried überKempten seinen 33.r Monita
HoüEänd, Wit{e aus Hs, 150 am 4. 5. in Untrasried ihren 83,i
Johatrr Sdorz aus St. P€rer 138 an 5. 5. in Mdridrendorl
CSSR, seinen 75.: Frarz Koül dus St. Perer 67 begeht ao 7. 5.
in seinem Eigenhein in Roßhauplen bei Füssen seinen 75,r
FaDtrl l(ohl aus St, Peter ?6 in Seelau,/SBZ ah 7, 5. ihrcn 60.1
Sdolt Vlnzenz öus 51, Peter 62 in llsenburg/SBz ah 18, 5, sei-
nen 65.i A!!i Kohl, Kraus€baudeD, Sdtweizerkoppe bei ihrer
Todter Sodmer in Hessen den 8il. am 16- 5. und Josel SplDd-
ler.u. bierbauden teierte an 9. L hei de. Familie seiDes
SohDes in de. SBZ seiDen 85,
JGeI llrlrß konnte ad lS. 3. sein€n 70, Geburlstag bei guter
Gesundhei! feie.n, D.heim wohnle er mit seine. Fanilie im
Hduse,ldd" und serl lq6l wreder rn ergeneD Herm rn 8961
Emenqersl 87 

'/14 
uber K€mpten/Allq.

Vlnzeoz Ullrl.h in Rü.trjngen, Wies€nstraße 20 konnte aE
2. Februa. bereits seinen 88. ceburtstdg feiern. Als diesem
ncudrg.n Anld0 gru0r der Jubrld' r"(nl hc,ulr.n s.rnpn Sro-
ßen dlten BekdnhlenLreis.
Bei der Fanilie seines Sohrcs Hans feiert€ B;d(ermetst€.
Wenzel l(nähl dn 8. 3. bei gu1e. Gesundheit jm Kr€ise sein€r
Lieben seinen a5. Ceburlstdo Als diesern Anlaß dankt und
grüßt eI no.hnals s€ineD große. Freundeskreis.

Ts(b€hla: ceburtstage fciernl
An 12 4. kann nudolf Sdtndle. als Nr. ?6 seinen 60, G+
bultstag teien, Zur Zeit wohnhaft in Kässel Niede.zweh.en,
Heinrich-Heine-Ströße 1?. In X 8704 Cunewald 342ISBZ kann
an IA. 4. Jos€l ReibstiE, Bauer aus Nr ll2 seinen 81. Ge

An i8. ,{. kann Anna NiltDe!! geb, Hantsdre!, aus Nr. 7l ihren
?0, Geburtstag und am 18,4. kann Alol3 ltltiler aus Nr,5
seinen 50, in Ältenrilte bei Kass€l f€iern.
l ltlovltz. H€rmlne Flsöer aus den Gnslhaus feierte am
9. 3. den 60. Geburtstag bei gurer Gesundheit.

Herr gib Ihnen die ewige Ruhe

Amau: Im Pfleseheim r.melrsadts€n starb am 25. 1 Frärz
Lutlnaiz. Gastwi.t, in 85. Lebensjahr. Am Gottesadr€r i!
Elsha wurde er an der S€ite seiner ihm vor 2 Jahren ih Tod
vorausgegangeneD Gattil beigesetzt.

Eederdorl: ln Mühlhöusen {Thüringen) starb am 12. 2. 66
in ihreE 81. rebentahr Frau Aloßla cerrovtLy, geb. Gräf,
ehem. Bäuerin aus der Wirtsöaft 144, nadr einem kulzen
söweren Leiden. Um die li€be Mutter trau€rn ihre Kinder,
Elkel und Urenkel.
ll€diü.ellen: Am 19. Feber 1966 starb im 35. rebensjahr
ib Dusseldorl lelnhard Sleb€r. das einzige Krnd der Eheleure
Rejnhold und Gsela Sreber. Der Vdrer {dr Angesrcluer der
Kunsts€id€ntabrik in There.ienthal. In Niederse-ilen besa8en
sie eiD sdloles EigeDheiD und werden Dodr auetr Hemann.
seifern in guter Erinrermg sein, Nad der Vertreibug ka-
Een sie in die Ostzone, serzlen siö aler nach ejrigeD Jah-
ren naö dem Westen ab, Auf Grund seiner Spradlkennt,
nisse ging Reinhard nadr Nigeria (Afrika) zu einer großen
deutsden Baufirma als Banklaulnann, wo es ihm sehr gui
gefiel. B€i seinem ersten Europaurlanb in J.hre 1961 be-
sudlte er öuö seinen Ontel Alois Sieber und Gattin in
Söruns, Vorörlberg. Er tlog wieder !aö Afrika in den Ur-
wald und kao nach 2'l: Jahren zun zweiteD Urlaub zu den
Eltem. Dn sta.b plötzliö sein Varer und e. blieb, rn seine
Mutter niöt ailein zu lassen, in Eu.opa. Nun hat ihn doch
ei! uerbittlid€s Söid(sal seiner Mutter enrrlsseni die jetzt
in 423 We.eyRnein, Willibrordiplatz 7 wohDt.

HoherelD€: Iü Leoben/Ste'erna.k starb nn 20. Februar nadr
langem, söwe.em LeideD Uhrnöchermeister uDd Hausbesit-
zer Robert lliän in 67. rebensjah..

f,arr l,llütilotz gostortot
UD€vartet ist Hans Lus.htinetz bei einem Spaziergalg plötz.
liö an Herzsdtlag arn 22. Februar in Heidenhein verstorber.
Er wdr am L Algust l90l h OberldDgenau geboren und
viele Jahre beiD Gewerbeqenossensdaltsverbönd und ab
1939 beim Lddratsanl in Hohenelbe tätig. ID deD heinat-
liden V€reiren, besondeN bei der liebhaber!ühre des Bun-
des der Deutsöen und in Gesangverein .pielte er eine tüh-
tende RoUe und wurde durö s€ine Begabuns für die sdrau-
spielkunst we nin bekannt, allen Mensdten Freude berei
tend und hillsbereit. Die RieseDgebirgler in Heidenheio ver-
lieren in ihm ein€n Heimatfreun.l, der ihnen man.h besinD-
liöe und viele frohe Stunden b€leitet hat. Seiner An.egüng
i6t audr die Ersteuung eires Rübezahlstöndbildes jn Heiden-
h€im zu verdaDken, d€ssen Auslührung er niöt Deh. e.leben
durfie, Der Ve.sto.b€ne wär in Heidenheim bei den Städt-
werkd als Sadlbearbeiter besöäftigt und sollte jn di6em
Jahr in d€D wohlverdierten Ruhesland gehen,

Am 25. Febluar wurde er unter überaus große! BeteiliglDg
seiDer ölten und neuen Freunde am Waldiriedhof zu Heid€n-
heim beerdigt, Oberbü.geneister Dr, Dodr, Vertreter der
Gewerksdal! uDd d€r Naturfreunde hiellen Nadrrufe, für die
Riesengebirgler sprdö Lm. Predig€r ehrende Worte des Ge-

tl4

Prol. losol Pslzal troingogsrgstr
In Mün.her 25, Thalkiröner St.aße 131/lV vetstarb Dad!
kueer Krankheit bereits am 24, Januar Prol. Jo6el Patralc
Er konnte lodr in Vorjahr gesund ud r&tig seinen 86. Ge-
bu.tstag beg€hen. Der Ve.ewigte war in Deutsö-P..usDitz
geboren und der lelzte von den drei Gesdwßtern der Fa-
milie Flotian Patzak An der KuDstökadenie in Prag hat €r
studiert, er unterriöt€te am Gyünasiun in Budw€is, Alssig,
volle vier Jahre in HoheDelbe, voD wo oan ihr wiede! atr
die Obetealsdrule ndd Aussrg zurudnet. V'"te von seinen
ehenalig€! Sdrüiern werden sid nodr gerne an ihren ein-
stigen Prof, erinnern. Seine Riesengebilgsheinat hat er in
unzähligen Bjldern in den versdriedenste! Moiiven fes!
qehalten. S€iDe Bilde. wurden ge.ne gekautt, Um den VeF
storbenen trauerD seine Gatrin ADna und die Fänilien leiler
Kinder. In wenigen Wodier komdt audr die Famitie seiner
To<hter aus Indien Dad, Münö€D zu!üci(. Eire große TraueF
gemehde, Ries€ngebi.gler und Aussiger, gele eten ihn zu
seiner lelzten RuhestÄtte an Waldrriedhof. Neuer Teil, lo-

Z[n f,simgrrg vm lrg. ?heodor Pehra
Wer si.h aus der Heimat he. än Theodor Petera erinnert,
kennt ihn als eiDen von deneD, die dem Leben in unserem
Id€ine!, .ber immer bewegten und aktiven HoheDelbe
SchPhg und RidrtuDg gegeben haben, 1907 geboren, wö!
er nach vielseitiger Ausbildung (Holzradrs.tule Be.greideD-
stein, danach hgenieursdule FranLenhausen-Thüringen, der
einzigen. dur dcr mdn ddmdl3 Fluszeusbdu srud,eren konnre)
durch den ebcnt.lls dllzulnihen Tod reines Vdteß Mitdef
des FanilietrunternehDens, der Ka.osserie- und FahEeug-
baufirma Ing. Th. Pete.a & Söhne. geworden. ld Einklarg
nit seiner Tätigkeir als UDterDehner samnelte er bald uü
sid' eine Sö"r von Begersrerungstdhrgen, nrr denen er eine
seselfluggruppe aürbdure, dre bald zu der besldusserusteren
und aktivsten des ganzen SudereDlandes wurde. lD ges.mteD
öflentliöen Leben unserer Landsödtt w.r Tb@ Petera eine.,
aul den nnq zählen - und auf den sich s€in€ Fleunde blind
verlassetr konDten. In d€n folgenden Jah.€n, die den Unter-
nehhen große Aurgaben sleut€D, tald Theo Pete.a Gelegen-
heit, sein Kömen als Unte.nehner, aber auö als wahlhött
välerliöer Chef zu beweisen-

1938 hatte e. siö mit Mini, geb. Zinmernann ve.eheliabt.
Aus dcr Verbi-dung grngan zwei Söhnp hervor.

Der Verlusr dpr Heimdt und des öogFstammten Besitzes traf
ihD tiet. In Kempten hdlre e. no.hmdls Anlauf geDommen,
s€in U.tehehmeD wieder aulzubauen. doch fatrd er bald
seinen Weg in die deutsde Autoindustlie als Mitarbeiter
vor Poßöe, späler BMW und nutr seit bereiis über zehn
Jahren \on Ddimler-Berz in Sluugdrl-Unlerturkheid. N.ö
schweren Jahren, rn deDFn er und serne G.tlrb kern Opler
söeuten, h den Söhne! eine voöildliöe E.ziehung und
Ausbildung zu geben, hat siö Tb& Petera iD seirem Beruf
und in einem FreundeskEis, der vor auem aus dem Cantr-
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stätter Ruderklub kan, Anseh€n und ZuneiguDg erworben,
di€ nidt geringer waren als in .le. Heimat, und di€ sich nun
aus diesen so trdurigen Arlaß in einer überrältigenden
Beteiligulg an seiner Bejsetzung erwies.

Kleinborow z: An 21. Febrlar 1966 vers.hied plölzlich und
une.wartet nadr einen rastlosen, stets lür das Wohl ihrer
Lieben gewidmelen Leben Theresia Möller, geb. Dreßler im
58. L€benslahr zu Krunbach/Schwdben Du.ch die lange aul-
oplende Pflege ihres scbwerkranken Gatten, hatte sie sictr
selbst ihrer Gesundheit schweren Schaden zuqetücJr, Die
Heingeganqene lolgle ihren Gatten, dem Schuhnachernei'
ster Franz Möller, der ihr vo. 10 Monaten in Tode voraus-
ging, nadr Sie wurde unter groler Beteiligung lon Einheini-
schen uDd Schicksdtsgenossen zur letzien Ruhe gebeltet, Nun
ruhet sie an der Seite ihres lreuen Lebensgefährten aul dem
westlriedhof in Krumba.ü. Um dic gute Mutler trauern dLe
Söhne Reinhard und Gerhard Möller nit Brdul

ltuttwilz - Karlseakr In Kreisalteßhein Burgau verstarb an
11. 3, (arnnrira Blaschka im 85. Lebensjah., teilte uns die

N€us.hlo8 - Niederöls. Am 16, 2. versta.b in Haibach übe.
Aschaf(enburg der allseits bekannte Diener und Versalter
d.s Schlosses Neuschloß Anton ? te.mann in 82. Lebens-
jdhre. Er stü.zr€ bei seinen rlaxsleuren die Treppe herab,
zog si.h dabei enren doppelte^ S.hädelbasisblucn zu und
verschied wohlvorbereitet nadr weniqen Stunden. Scine F.au
Anna seb. Renner war am -4. 10. 1965 gestorben. Nun ruhen
beide axl dem neuen waldlriedhol in Haiba.n lor den
Mühsalen dieses Lebers sich aus. Landtagsabgeordneter Dr.
Willi Reiland legte an Crab als Letzren cruß von d€r SPD-
Ortsgruppe Hdibdch, d€. er bis zu sernen Tode die Treue
hielt, einen Kranz nieder. Um ein stilles C€betsgedenken
bjtten wrr alle, die die beiden Leute gekännt haben.

Nlederhol: ln Genthin/SBz r€rs.tied an 28. D€zember 1965
bei ihrer Todrter Ludnilla Jorrantra M@rgans aus N.. 136 in
93. Lebensjahr. Sieben ihrer Kinder und mehrere EnLel ge-
leiteten sie am 5. Jänner zur lelzte. Ruhestätte.

Niederlatgen.u: ln (elsrerb..t1/M !€rstarb am a 2 1966
Anni Hanka naCo ldnger schwerer Krankheii in Alter vor
62 .Iahren Nd.h dem iriihln Tod ihrer Vutt€r betreute sie
das elterliche Geschdtt und den Haushdlt. Wihrend des
Xrieltcs starb auch d.r Vater nnd sie besorgre dann no.h
die Landwirtschah des eingerückto Bruders. l94s wurde
src hit vielen Orlsbewohnern in Küklend bei Könlgrätz in-
lernrert und an dortige Balcrn zlr Arbeit lei!flidrtot. Von
d,.. q,.dFsrF L, \LgFr t046 -"hvc.k,no.rs"J.g^,.-
delt. lm NIärz i11.16 floh sie na.h wesldeulschldDd und kam
nach K.lstcrba(h, wo sie ihred Bruder Franz Hdnka den
kl€incr llaushalt fLihrte. Sie stalLre äus denr Caslhdus ge-
genüber der Schnle, und erli€uta si.ü grolJcr w.rts.IätzDrg.

Bei d€. Fdnilie rh.€r Tochter Mdri. Russ in ObeNiechtad!-/
olr. vers.hied Dadr eincd arb.itsrci(her leben am 6 12.65
die Landwirtshi[ve Johanna Catl nn A]l.r lon 78 Jah.en
Ih. Nlann Robert vc.starb b€reits 1953 in Kottichau lSdchsenljn 

^lter 
von ?3 Jahrd Nach sernen lleimgang übcrsie.lelte

die Ver€sigt. zu ih.er Todrter. lhre Tocht.r Bcrra Rilk
bckam teinc Au\reisegenehmjgung dus der SlZ un d.r
Muttcr das letzte Ehlengeleit zü geben lhr Sohn Allred
GaU rvohnl nit s€iner lamilie in Oberhaus.n.

Heq Gall, am crabe bei einer Kranznbe.gabe ih.e Treue
zur Heimat würdigie denn es ging fü.w.br ein reiöes,
erlüUtes leben hit iir in die Ewigkeit ein. Di€s sou ein
Trost lür die hinierbliebenen Kinder, Heün Dr.lng. Franz
Zirm, Fraü Maria Baudiscn, Hedwig lukesch, F.anziska Hof-
mann sowie alte Enkel und Urenkel sein.
In Catterstiitt SBZ verstarb an I März nadr kuper schwerer
Krankheit Landwirt Franz RoU aus der Wirß.nafi 103 in
Alter von 68 Jahren. An dortigen Friedhot wurde er an
de. Sejte seines f.üh verstorberen Sohnes begraben, Ib
Vorjahr besu.hte er no.ü seinen Schwager Berger in Vöh.
ringen aul 4 Wochen. Un ihn trauell die Caliin urd Familie

Oberprausnilz: In Walp€nshofen, Kr, Dadau, versrarb am
21, Feber nadr langer Krankheit der langjähige Komman-
dant der Freiwill Feuerwelr und fortsdDittlider Landwilt
Fried.ich Rumler aul de. Wirtsööft 58 im ?7. Lebensjahr,
Außer seiner Gdttin Karolina rrauern um den Verewigten
di€ Familie! seine. Töchte. Mariä, Martha, Körolina, cer-
trud, die lamilie seines Bruders und seiner dret Sdrwestern,
Eine große Anzahl von Bekannten dus de. allen Hejmat und
der OrlsbevölLerung geleiteten ihn zu seirer letzlen Ruh€-
slätte am Friedhol jn lrfttlbach, Mit dem Heimgang nAseles
lelzten Konmaldanten ist audr das Felerweirwesen von
Ob-rprd.s-rz n dc C-.chole a:nqeqonq-r. Kdnerdoen,
srr trollef dlie rn Ehren seiner qedenkiln

Pels.lori: Bereits an 20. 12 65 starb in Codrstedt, SBZ, drei
Tage rddr seinen 80. Cebürtstag, unser Kame.ad Josei Rolf

h Hondingen, Kr. Donauesdringen, starb aü 25. 2. 66 ,ach
länserer Krankheil, in Alter von 67 Jahren der Kamerad
Adoll Miltler. Er ist €ir gebürtiger Rodlitzer, Am 1.3. 66
wurde er an do.ligen Fliedhof berdigt
Bochlitz: In Vollmarshausen, I<r, Kassel, velschied am 25. 1

1966, l1 Tase nach ihrem 86. Ceburtstag paurine cebert, geb-
Nossek b€i de! Fanilie ihre. To.üter Elsa Cemerl An ihre.
Beisetzüng rahne! viele Heimatfreunde, Ndchbarn und au.h
Ei.heimisdre terl. Vor drei Jahre. konnten die Eheleure im
Kreis€ ihrer i<inder, Enk€l ud U.enkeL das selt€re Fest
der Diadantenen Hochzeit begeh€n Die velewigte ist sidrer
noch allen älteren Rodrlitzern in gurer Erinnerung, Mdgen
ihr alle in Cebet gedenken.
Bei der Fanili€ ihres Sohnes in Büder z bei Magdebulg ver-
starb am 5 3 Antonle Kasper geb Cebert in Alrer vo! 89
Jahien. Die Familien ihrer Kinder Rudoll Mödel, Kenpren,
und Dso.scha!, Blo.hbe.ge., Wien, erhiellen nidt die Ein-
.elsebewillisuns um der lieben Multer dds letzt€ Ehrenge-

Rochlilz-Wilhelmstal: In BLei.ü.rode SBZ starb ab 11. L die
Mutler von Antonie Arnold und Rudolr Jarry in 33 Lebens-

SpiDdle.mühle: In der SBZ velstar! am 9. 1. der Musiker urd
S.ünittwa.erhärdle. Josel Fetstaüer,

schwarzenlal: ln Bad Kloste. l-ausnitz ve.starb am 24. l
plötzlich und ünervartet Josef Hoiimann nacü €inen Sdlag-
.nf.U im 67 Lebensjdhr. Um ihr lranert seine Gdltin ADna
sorvie di€ Tö.hler, Elli, Trude, Anni und Inge, seine Ge-
s.hvister Annr llly u.d Alois.

Tsöermna: Ende Februar ist di. Landwirtin FilomeDa Nagel
dus Nr. 113 (Neel$enzels Miere) rn Zebilz N..7 bei Rade-
{rdst, I{r. Köthen, DDR, qestorben,

Tsdrermna; In Halle/Sadle verstdrb Friedrict Flasdina im
61. Lebensjahr. Seine vi.r Brüder sind ihm schon im Tod vor-
äusqegangen. Er hatre das Bädrerhandwerk e.le.nt und ar-
b€itete ernrge Jahre in dei P.os.hwitzer Konsunbäckerei.
Aus Gesundheitsg nde! muBte er diesen Berui aufqeb€n,
wa. seit 1935 Pädrter de! Riedel schniede in Gltsnuts, seit
1938 der Gasbrälte RiCoter in A.Dsdorl 1947 kan er aus
enqlis.ber CclaDgens.hait zlrück, ldnd seine Fanilie in Al-
te;trurg, l9s1 übernahn €r die Bdhnhorsgaslstätte i. Hölle
'r,l.o;" "r."nd"'e,L'" rho!. Lmilnr'"uerrse.neCd lrn

' '-tj' 1 ,r"b. Rphok uno i ie o' r'ren rFrnF. zwer K ndpr
xnd seiner beLden Scnwestem
vorderkraus€baüde!: ln Köthea/Saclsen verslalb ad 20. 2.
Aloisia Feistauer, geb. Jackel, Holzhändlersgatlin in 57.

ln Berlin verstalb an t. 3 Jose1 Biltner im 63. lebensjahr'
Der Verewiote war ein Sohn von Stelanahannes Er war
viele Jahre Hausdiener in crand Hotel und Holel slindler-

In gottbegnadeten Alter ron
Bl% l.hren srrrb n..h s.hve-
ren, in !orbild|.he. Ceduld eL
lrag.ncm Lcidcr, verschen mit
den hl. St€rbesalrdmenten, an
13 F.ber d .l im Kreiskranken
haus Frankenbetg a. d. ld€r die
in Genünden a d \Vohrd vohn-
halte Ulhelmine Ztrm, qeb.
Tdud,mdnn dus Oudlis(n Sie
{ar eine allseils beliebre, gü-
tige und religrdse Frau und .rne
rorbildllche \Iurter ihrer Ki!
der. thr Catte, der ihr ani 12.

Feber 1958 in Tode vo.aüsging und in Genünden am hicsi'
sen Friedhore b€erdigr isl, hatte eine Landsirlscbalt in Nie-
der Ols lei Arnau. Wie beliebt sie war, zoigt die große
Anteihdhne und die zdhlrei.hen Kranz- und Bhmerspend€n
bei lhren Besräbhis an 16. Febe! ih Gcmündcn Es war
!üh!end, r'i€ der beldste Obmarn unserer BVD Orlsqruppe,
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Herr Friedrich Flaschina

Ludmilla Fleblod qeb F aschina

Sah{iqq und schw ess'

Herr Hans Lusahlinelz

64 Jahren von üns

ll6rie Luedrlln.lz, geb z enecker
ärian.. Böh6 mr Fan e

792 H.idenheh-lre€elet.ll.n

reber Maon herzenssurer valer. opa

Herr Adalbert Rilk
Webmeisre. ars Mnie anqena! 13

rur mnie, von uns 9eqanqen

H.tröür ntri \ohi m r Fam re
An 23. Feber haben wt hn dur dem Wad

F örzLich und uneNanel verl eß un3 meitr lle.
surer valer !dd Großvarer

Herr Anton Fleissner

an einem He,zinrarkt im 73 Lebensiahr.

Un ilrn ta!.d in

Nr. 14 (r lVührdorr

idl ällen FGunden und
Bekannren die riaurioe Nacnrlchl daß mein

Herr Alois Schreiber
aus 6aberedo

von 32 Jahron durch e nei

frankonlold Kr. NeustadvAisch

H;imcaÄq.:,e ms

Herr Hugo llritlöhner

sohn mtca n

[?e!s.}wererh'af,lhel
hi s,;,besar'amen e.

Fralj Julle Rinkisch

LV im R essnseb rqe
zu erzt n Reqen

co rud war;*hek seb R nk $h

Eud€n und R€rnhold G'o0en(er
Lo;don Enoe n b Maqdebü's s.hönbe's
rKhdon w Mun.hen Feqen

i$6 un M , i neqcn na rg3lunden

oel ebien Riesrnseb 195

Herr Reinhard Sieber
edp.Vr€lsehsn

h Namen a d' aNÜwandrei

Wen isl die Anschrilt von Marianne, Tochter v'n
Dr. Pick, slindlermühle, bekannt
Zusörilten erbeten ar llfargir Teichnann, trüher

t
Na.h e nem ä,be ts,e (hen Leben vol Güro

lh' oen rrel Go[ de' tsa''
oeLieble Frau 0nsere 9ure

Muter, Omä, Schtegeimutrer üM Tanro

Frau Martha Herlmann

oedarkr m r den Gnadenm lleln unserer h6ii-
i K -h6 Mch k,dd K-nkriei' r. abr k.

Um e n Geder[en in Gebei billen:

Josel Be.lGr und K nd€r

5354 We rerswlsr, auqsburs den 14. 3. 1966
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I

T
Alen Halmädreund€n qaben wir dl€ kaurioe
Nadr'rdrr, dao nacn kueor, sdrworer K€nk-
he r. m6 n I ebe, Mann, unser l'6usors€ndor

He Josel Palzak
Sludi€nptot€ssor L F.

aus 0eulsdiprEusdlttHohsn.lb.
m After von A6 Jahren, a0 24. 1- 66 von uns

Fdhllle Dlpl,:lns. E. Futh, eansalo'e

F.mflr. E. anihör.r, Bangaror€/lndl€n
Münd,eh, Ihalklrdlnsßlra0e 131

I
I

Eln qules Mullerhez hal 6ursahörl zu sdrla-
oenl Fdrn der H€imar v€ßdrl5d am 13. Febr.
ie66. so€ben ln den wirren Gou6s, um€r6
hepensqiljs. unvarosBl'.h€ Mullor, Grco und
urqroSmurtor, s6slesemute., sch*est.r,

Frau wilholmine Zllm

rdhar wohnhafr ln Nl6d€ros, K.. Hoh.n6lb€,
nadr langemi schwe@m Loidan lm 35. L€b6ns-

Dr.-ln!, F.nz Zkm u. Fr.u Grete,

tlrdt B.udl..n. deb. 2l.m
Joier u H.dds Luk@dr leb zim
Fbnzlrk! H.rh.nn, oeb znm
sowi€ a Enk6l, 4 ui€nk€r und

3s73 G.nünd€n a. d. Woh6, (r. Frank6nb€4,

uns€r rr.bar var€r,
sohn, srude. udd schwiog€rual€r

Herr lng. Theodot Pelera
Fabrikanr au3 Hohenerbe

Lebensjah' völlig udotraner

sruriga -M0ml.r, 5. Mäz 1s66

Nad'.nr daB me'ne lebe schwssr€r. uneero

Frau Franzlska Sdrärl

m Namen a ler ang€hörig€n
M1 Sü0 ib. B€bra. Übe orrr 141

Brüder, scfwagd und

Herr Johann Stierba
aus Junsbuch Nr. 27s

am a. F6brua. iür

Die caiiin: A.na Srlerbr, seb Tham

D e Enke: aarb€l Kowollik mn Ganen,

734 Gerrrinq€n/srelqe, F älanenwd0 Nr 27

Frä(llein Filomena Pelsarrik
aus ob€rsünleßdon.

sbdsakramanrin.

fra^z P.r3chrk, lnsra lar€urmeisr6r nit F.au

15 Kon.ranz, E renriedeßaaße 24

rn d.n abandslund6n d$ 25. Janud 1916 6nl-
sd,liqr nacn 6inem arbeilsroldron Leben meins
r6be Frau. unsere sul€ Murier, Grosmuller,
u4roBmü161 0nd sdrwr€96muüer

Frau Paullne Gebert

wenu.r G€h.rr u^d FEu Err;,-aeb G€bsn

Em;äi qeb Gebed
Rudorr Geb€d und Fhu Gr.r.. qeb. Feiks
350r vorrm.rchaui.n, den 27. Januar r966

w.in.r ni.nr än neinofr crab6

aenr was d oeL'nen habe
ehe $ s.h oß Ais auqen zu.

n nah und lern seb€n

Herrn Gottlried Thurik

lanoem. s.hws'em Lelden
am14]'neunTaqe6rgenem.3G6buds'

Maria und llerb€n Thurik, Erern
35s Marbürs, L.-sch 0ssetsSlr. I

oeben $r är€n l-leima!ii'ß neei h,?a, ldwerer

cender vätei Bruder, sdrwager und onke

Hefi Edlard Krelsch
Iräu16nau, Nouhoreßtaße

Hird.qdrd Krct.d, aeb. Kasp€r Gallin
6 oirr.. G.rda u- Ev.rln. Töchter
m-N,;6n är€r ve'wandLen

Her Josef Guslav LanE

rnqebors Hub€r, seb. Läns

tt7
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,A1aßr'ch des Ablebers rer.es rreDen I\,tannes

+ Henn Erwln Heramann

Vorsllz€nder der Rieseng ebirg!er Heimalk L T raulen au

sind mrr eo vlere
jedem Einzohena a won€n.

lch mödrro dahe' 3ul dieseh we
urrd'rlqen Dank rur d e qro8e

anreirnahnede mrrvon a rens

Ein h..zlches ve4el|s Golr uis€rcm Hociwürdiqe. Heifn
Ptaif6r Kübok rür die E n36qnu
Grab€ dos vorstorbenei
Mein b€Bond€r€r Dank qir duc

eo*,e Je'.1 Dr 1 rq rL. retrö

sd'aft ru' d'e von ihT so soh' q

Alobie Herrmann

Zum Oslerfest

Touring-Motel Tübingen
Das ersle delrsdro und eurcpäischo Motot m r arem xomron
Bcsonde6 ruhi9€ zimner, ARAL,TanksreIe !dd pfloqesraron

Slullgarler Slra6e 9? (li rg.hunqsstrdß.)

Ihr lterDerl Beülcl und Fraü
rrüher w esenbaude

die über vier Jahr6 däuenen, fasl bendet sind und wf hofi€n.
däß ab Osrem a 16 w eder unser Tour ns More b4uchon

t5. Geburtstages

kamen Dir nan(ne licbc Glücli&ünsöe zu und id
mö.trle ällen Gratuldnton redl h€rzli.t rlänken.

Georg Kluse (Herhannseilen)
Wier Ill, Landstrasser Güitel 3lls

Allen lieben Freunden und Na.üb.rn danke idr lur
die lieben Glück- und Segens{ünscne die nir zu

80. Gebtrrlstag

Josel S.hreler, fr. Kei.largenau 17

6lll Sendodw. üb. Dieburg/Hessen

Süddeutsdrer Rundfunk
Ost- und Mittcldeutsöc HcimtBcndungcn

Beleller Sie s.bor jelzl!
lln Bu.h, das Tagesg€sprädr werden wlrdl

lrscheint 
'n 

.Juni 1966

Vfflall üId ZeNtürüng dsr
südoktrdrütsdm tei[atlardsdaft ssii lg{t

Sudetendeulsches Bilder-Weißbuch
Ein Werk von unsiderlegbar.n dokunentaris(nem

r/r'ert

Die ersdrütt.rrden Auswjrtun!en der tsdlechisdr
bols.tre$islisöen Ausl..ibungspolilik
G€sen 190 Seilen 9roßn<iöige Bilder

48 einleilende T.xlseiten
Karten des Strdctcnlandes nit Kcnnzei.hnung der

v€rldllen.n, zc.st6rten tnd dem Eldlodcn
gleichgena.htcn O!te

Sldreh Sie siö sdror lreule du.dt Vorb6tellung
dletes hesrens aü.gesldttet€ 8u(n, Pr€is DM 20,

Fldes-D!.hveBaDd, I Miln.heD 3, Posüa.h 55

Das 3.hdrste Ost€rgesdenk tilr un$re Jugend tü
Erslkolmlnlon lnd Fidung lll ün3ergroße Bud-

,,ln dem s.hneegeblrge"
ist das elste Büch in dieser Foim,

,,Au3 eübezahl3 Wnterreia*r"
Uber 130 e'noal'9p Bildmolivc gebpn Zeugnrs

von der Sdönheit d€s

Rlesengebi,gswlnters
Das Budr lielern wir lodr zum Vorbeslellpleis

ni1 Postzusendung von

DM t5.40

Mo., 4 4. 1966
13.30-r4.00 Uhr
U(\^I II
Mi,, 6- 4. t966
11.30-11.55 Uhr
MW lnd UKW I

Sa.,9. 4. 1966
tl30 rl.55 Uhr

Mi., 13. 4- 1966
ll30-r1.55 Uh.

Mi., 20. 4. 1966
11 30-11.55 Uh.

Sa., 23. 4. !966
11.30-11.55 Uh!

Mi., 27. L t966
I1.30 1l 55 Uhr

Liede. aus der alte! Helmat
(BöhDe!, Mü!reh, Schönhenqs!)

Mlr bl€lbl Dei! tied ,..
Eine Sendung zum 2s. Todestag von Max

Man. Dr He.bert Hupkd

Kaledderblätter nB der öltetr Hei6.l
Ca.lsruhe in Obers.hlesien, eine Residenz
de. würllembergis.hen Hezöge
Zum T00jahrjgen Beslehen von Wjgsladtl

Nach.icbten aus Mitl€ldeutschland
Ein neues Budl über Adalbert Stifter

hpression über eine curopäische Sladl
Man. Höns-Ulrich Engel

Osl- und mllteldeutsde Btlcherschaü
Man. Dr. Ernrl S.nr€bner

PateDstndt ludwiq.burq
Nele Hcimat iür die V€rtiebenen aos

Eine Reportage von Bcrnhard Ohsan

Ein Reiscberi.ht von Eberh.rd S.hu17

U.ser schidGal d6rl ni. in v6'aos3.nheir qerar.n. tulür
6tu!.n u.*G {ädkoon6n sorg.n, D4h.rb g.hdn d.e

SUOETENDEUTSCHE WEISSBU,CH
i^ j6de suderendourschö Fam le - 6 3olt6 äl€n unsär€n
Ki.dem und Enkdln nlt aul den Leb.ne*.g qsgebon w.td.n

h.ur. nod, ronio tlr zoisen, in di€3en
oas lnre,6$. tnr d.s sdriclGal ihrer

ao!rollunsen tür das sudarend6ursdis
n6ht. zür ausrr.rblng d6r sud€r6.doursdei (590 soll6n,
L. 

^.iband, 
DM 20,-)

Rleslgebt.giverlng f,enn€r. Kempte Allg,

www.riesengebirgler.de



TEPPIÜH- UNII OARIIINENHAUS IANSTEN t)Hß
das Rosenheimer Spezialhaus für die textile Inneneinric,htung

Wir Iühren in großer Auswahl:

Teppiche

Orientleppiche

VorhäDge

Gard'nen

Eigene Tapezierer
gegenüber Kaulhaua

Eigenes Gardinenatelier
Juhacz 

-

Teppichböde!

Kunstsrollböde!

Ianr.rtr uf ,l (lli.nn5.h. 11! .irquf (.i

rt. Runz
Rosenheim. Gießereislraße 10

I rl.lpn: \frrn1h...r S1tul].:i SiLl!tad( Lrler,Lu
und lrnilrdll!

Dds Fr.hg.s.lrätt iü. ded gul.n Schi.m mil .igenem

ReParnlünti.nsl

SCHIRM-DENK
Ros.nhrid. \lünchener Sträß. 26

I-,inolcurn-Itrrnst
Moderne Bodenbeläge aller Ärl

laperen in groß€r ausvahl
Parkelt

Bosenheim. Münchener Straße 43

Das Haus der großen Auswahl

t(11t,HNtiilllils
Ros.nheim, ludwigsplatz

B.li.brr. TJ.llt]Lrnki d.r
ll€nndl!ertriclienen

!rt)llriJle (;rrrinkl:
rorzrigli.he SpeiseD

landslcule in Ros€nheim und Umgebung
kaült alle bei ünscr€n Ins.i.nlcn!

Ausverkaul - die letzten 10 Bücher

GesüDder l.lr.n

finftlIll\l-ilNll
KR(IPKA (vorn.

Rosenheim. Kaisersk. 11

ll Li'llllÄ ll ll

und Gillitzerslr.3

Bars der 3c!.qr L.q

von l(ind züm Kais..

Kdiser FrJnz Joscphs I.
frn !r"f,l.rl,ar .! !u.:l

,\r,r.,{rrlr).e,s Iit
P,,\r7u$r.lung D\'r LAo

ll.itelll \,,n,r t l).rn,
Rirs.n{rfliii a\\.r dj

r\rme schöne t{aiserin
Der pd.LenrLe I ebens.o!rad
der ddrs!rr f1s!l)€lh v.n
ortcrr€r.1, rler lielrülsd ' an!
Lr.ht h!!t, lLds d€r \Jileelt
\on rhr \erLo,qe. lilreb D'.
P"s: ,,. P r.r trd1i'1,äll Lö
ni!rli.h.n fran, .rs.hut:ernd
r li'.nr u..rbitilr.h.n Ab
ldrt brs zum jiihen End{l
drr.\ \lordcr[dnd .127 Sei
t.r, (ianz|lndr rur D\f 12,80

Bergmeister
& Sohn

Bäckerci und Xondinlrei

i.rt n.uzrrrlicLr

OAFE
Rosenheim

Max-Josets-Platz

www.riesengebirgler.de



Wc mcn So 3drläft
116 b.R.t

Be{lledern
leilige Bellen

Nur bosre Aussr.üerquälitär

H.rbd€un.n. h!ndq4.niis.6n

b.tr. M&oau.nrll 5 J.hro
Garlnll€ ll.t6n lhnon audr aur
T.rrz.hruno {Lr.i.runs pod6.

Bellen-fung
ll2 Co..t.ld, l!..v.s 13

An dor L.udn2i!!-Schul.
v.nMs.n s16 korrsnlor Musror

d€rr k€ut.nl Ho msto.driab6ns
.rhr[.. b.i BaE.h uno son.
dsr!b.n, Bai Nidl€otarron

Audr1966 rvi.d.r rcgclhilig fdhrter nit unseren
bcquemch F.rnr.iselrusrln in lic dit€ Heimrt!

6 Tage Traulenau , . . . . DM 70.-
12.-12 Mll 1960

Reis.paß.rlorderlidr, \',sunr Njrd du'.ü üns besorgt

oM N I Bus. FRöscH LE, 734 Gelsltngen
Bcrg\rj.scn 11, Tcl. (07331) 5196

iffir
5r.lcuten gur un.l pr.Lw.G

tar di. aunr.u.r: B.rr.d.d
hld eidFid ,id t.nr.. 3.n.L

!.tuö.drq o.un.nd.*..
di 

' 
roi 4, tod"i6o

BETTE]{-BLAHUIT
hr tlilbqd 66tr.) c.d!!. rü

cesund tin
lhr€r

OSTERGESCHENKE
itr guten Qüalitäten 2u günstigen Preisen

und großer Auswall bej

Textilhaus Jonek
896 Kemltcn/Allg,, Gcrberstra'je 2+-31

I)as schönst8 0sl0r- und Mullertagsgeschenk

I Schallplafi0 unsoror Lmn. Gerlraude Sleiner

oon rbi lm a6hm. ald
Wu dl€ Wadsr hafrlich rEusdien

1 Resenqobi@niqd iBlauo Belo€, orüne Tälei
oit !,-

B€sterr-Nr. 3104

rh Prar6r brühn wreder die Bäun6

.i D r lkngs. waDen M $
Silbs.lädon (Slow.Fox) O 4-

Besrell'Nr su 4s-1r0

Destellungen hei G. Mtle, Hantrover,
Ao xöno!€lwdll 3 , T€lrton r 35 20

orrcnr rnq,ü' h lru lür.liijn

Viel Freude
mit der beli€t te.
Vogelhäus-Spardose

tu"n*6 
'a2. 

ae L ia1

Rieserg€birgs-Dias
Colo. und schwa.z-wei0

II. HEINEJIL{NN
2ll6 Ilanstetlt 109

lrdrnqnnr Korbboder Oblot€lr-Err.u9un9
Zomedlng bei Münden

lrüher Ka.lsbdd .Alte Wiese", qeqr- 1906 - Hot-
lieler.nt S.. Majestät des Köniqs von Sdrweden.
Versand na.i! alien ländeh.

Inhaber: Karl Erdmann
früher bei Fa. l(ord oEi Cali Fablrger, rraulenau

t{ENTHOL tr'it
FICHTENNADET-
€XTRAI(T
Dio preiswe.te

Einreih'ns

rr.d'. M.lr.r 3'c.r.n[.rnlwidr

il.Pr'gItill'GfrIstY.

IMMOBIIIIN
zu günsrro€n a€d nsung€n

Baur€ir€ Grund.rück6,
E n- u M.hdan r€nhäu3or,

P6ns onen und raidw.

Gmuid .. T.g.r.rs,
Ac*€lb€e, T€1. 73,ra

H.EU.Cobor. Fl.s€ngeblGsverlag:v€nags- und s.hrnl.hon! Jo!.lR€hn.r,3s6 Kooprö A gäu, posrant 5, posnddr 13, Tsl€ron t3 76, poBrsdoc*konto
Monrö.n 11010, Stldl- und Kr.lsp..krs, K.npr.n at2ta6 - orud(: Bdd€r sirrsanbo.* oHG., sgil) auo6bu€, w6(oMo.räBo 14, T€t.ton Nr. 2s003g.zug.!.b0hr: Mll d.r gltdb€t,4. .un!.r sud.tüitrnd. mondlt r DM r,$, ohn. Bo ag. ftonli cn oM 1,10.

Oberbetten
Olr.h voln X.r.t.ll.t

- rirr- *i.-.r*
.r !i rra -l .tdL t-r
b..i'lü{trt*q-
l iri.ir- hd - ..t
iad .d -r.l.a tr..r.-
ltlltt{-3roDA
lll!) oodrü l. W.. .
tl{ w.rd..r.{ h tdrnr-
t .r.'. !k rtlk r.. tddb.

ilsllr Elo ro'(acllel'Ülen rsul

rlr I.iF, ldrhn, thl l.n r' ruö. -La,i{rrh{h llr"ilr ri.n. nr rür0 rr.
ldrld ärod. tittrll- ll. o!,, ehb!
d. a Dlrtr !l t |'lr od trrdüll.

d !!.Il!t, r!t. sötr[!ro' loll.ualr. 6

lür Gaumen und Magen

EICHERBITTER
^ 

..,,i" - J r-" *d x@w .t,| 5

we. zu o3l6rn und lm Fr,lhlahr ln3 Alraeu, nadr Ti/ol, votarl-
b6r9 odor in die sdrweiz mir 6sin6m wago. täh.r.

madt eine Pause tn KeDpte/A[gäu tD
Gasrhol 

"Bayertsder 
Hoi" bei der lllerb.üche

Gur€ euder€nd.urr.hs kidre, b69s6pn€sra G€r'ank€ und rs.
ha!i.n. Wrlsl.ul. ö69d3.n Eldr

E. und d AITMANN - Pä.blet
trühar Auertg, .Sladt M€6n'

d. qr. Stoffnu.r..öud! - A116! r. d. Au33r.uor -
u v6 ris k@r.nr. mrr Rüdlo
d e be. F.drn-xoll.krio.. or..ria.d3dre,0

D:unen u. Federn. B€quahs Lrrahruiq ,ut
Einz.L u samm€rbeer . l0Wocn€n b. t2 Mo
nars'aren, Bunrr6raross16r Posrrtarro rohnr.B.Ithd{ ob.rb mn 5rähr. Garant,o

rcr, brau, t6rs€, r€30d3, ood
130rr00 cn h. 6 prd, Haibd. 45,15
1{Orr00 ch m. 7 prd. l{arbd, ql,i{

Prd. Harbd. r10-00
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Dle Hearrral waFtet!
w.nn .s trrci wa P.os aütearl i Ab.ed. ae-
nell bi.d. so ,isea a i do.h s.n ,.l€.h, i;r-
besonderc ale\ *itden es ußet.\ Ltndslad.n
tkdq nöAlich ie. rli2 Heintut zu hest he\ .taß
die WicdeÄesiedlury d.s SuddarLndd €itu
"s.Äiaü. is,. lrt oiss.r. lr, es kum zia bnk-
Iir^ i d*s Dotf Eit)t. &4! übercll, to ftültü
Düt*hr tuh"Ld- .dhltu;.h. Ilaiur./ LnA C.'
hörte a?tfalte. :iad nd dop eia*tre o $haf.
,en gönzli.h &rttrn ne^ tnul.
,t.t h.s Atsna! dbü di. Zohl stode di6e,
üIig xdihamdeur Sientuaset b.si(t, 9.tu
dut .iten antlirhea , t=eieh^is det Ze mlen
I'etkeh'sxe.MLunC ia PtuB iüü, .li. .in
alph6?lis.hes I etzi.inis dlet t*ha[onoüd-
kischett CsrcinLn nnl C.minda.ib te/-

',tenniit na.. Ia .run lnhtv obü siad r .
krc Cemrkler ongclüht|. .lü in dd Ztit ton
3. LIai lgt; hit znm 1. Juli 1961 utuZeean-
tfl strd: .s sind ni.A, uniZt slr ,139. Nu
t.tis. .bron dütfE^ .tes@E 

^ 
ia .los ,'qai.h-

nir auJs.rcmwn @ en *i^, t.il sb n ü-
d./.n trtuind.n tutdlm6,Vel.e1 swd.n. d. h.
daß si. .ra/ nqh e'itirea, abet ehel ai.t
nptu als *lblaiaAiEe Gemi^rle. Dos AiirlE trhu
komfü,,in Dü*ano nhd{.erzürcfe^..{th
ondqenobq sia.laerc.hüuMle.,u .lau. Dkt I-
u Brcaae$.htitd^n,e vad rLche ,.b, c.-
jrdn h d.utat de\ O^ o, uo 

^a.n 
w aqrziE

Jüren th'düle Dötfü ,iedlihe\, ntb.n-
sanen lleas.h.a eiw H.iß|rtt botct.
;n i.t6s 

''ab 
an dü in Dreigi4janlige"

Ktie9 *lebt. als lie Baölkoung ea^zü Ddt r
dü.h Xti.B ua.l P.s, rus\erctt . ur le Mrl die
orß.hofiet tur M.L qk w.dd.n( oder runrkl
ia det Erintuua9 dat Mcns.h.a i.it rleb.en.
Ein Bt.iht.n4. Kubu d hab. si.h je'|e
'l\.hihAn 2r..h"d.^ k Mn I ^*a- ii. ;n
ii.e4 lto.hL 

'nA 
Blüaeh die rleua.hen U r

ciawhrc. ti!?te^ ode. r.,itgtsn. biLt aß tdio-
nütcß H,JJ, kns eeit dt tbuts.le B.sitz INkt .
Di6ü'Irüu uo/ freilih botd s.EuE tusse-
t äütu. Itenn kantu hauen si.h die a.un H.r
tet db Neüb'uetn ddbli.n. dls autL vh'n dn
Kolno:ieru Z beStnn nnl d., lolz Gtunn-
bsitzet r'.h plit.ü.n ds Inlinhtur süI siwn
Getuins&dJßeüt 'i.dethnn, ad fd ,in n
n'JerubLn bn^ ho schüItat MA Mh Aaru
das Motl hotudt nütte. Dt naclüsn sie si
ühs Na&! iierlü u{.lie So!,Lza uan.tu Dof
nün ph.lich leü. u'üht.n l dia oßgapündd-

In aa4"..a Fülta pr tü'r.n ,. ^;Iü/i'ir.rrrC.ii^d., di. ze rerni.h.nna t1.t go@n Grq-
p.n $a oa*hsft.n fiitukn. zw Scnafuas xo^
TruppetuäbüaEspläk a. RdlNtuü.^p.n üsn.
rutrlzn nie Ohe aakniüt. tlüch .1 U?ti.l.uet
:üJdnm.n!"iÄo.$ar üad mtr Pa^.e tu.let.
+ual.tt tbt In! ilb.ii$ mn. dt Ndü,.1i?
&t rctßchlitie I ürkhtuttq;uük 6tldtüi.
nn eituh glütun Pf.Mnnaüel d.d ltlük t
ed.oe. Doj di?k ntlttdrnch.r Motixe reht
.ta/k 6n d.t l'@ikltrag s.hütd küt.n, arcüI
si *hoa daruß, dalt dE slotte ZLltJ dt t/s-
ödLaten in Böttturudül t^!I i6 Eg*Ion4N.t-
.Lwitea 

'iad. 
So sinn..B. ituhüna.hC.tihß-

ü?rt.k T(d6.ni*a 
'üAr 

ro.a*.t ak 46 O^. ti.h.
wn üüande\, ir obqpto| 32, i4 Kaplü.23,
h Ta.haL 16. iA Ronspüg 11ustt,
V.kne Schlüs* obü nß6.a ri/ dus dis.tu C.-
*n6nen 2u .i.t a? tio. ar.n deu da! es d.e
Ts.h.chet t.i^ h@ölketürysnüßi9 LnMEli.t
ist- nße.el lleituotn üb zn 6?si.tlsld. lhre
, olksk of rciht det .infti ai.tu ans, L^n
aaeesi.lts .14 gtbs.^ Cenü.aübe.s.hus*s.
d. die Tsche.h?^ zu üttui.htu tohen.ue.dea
sie .li.s akh i4 ons.hbü.t Zü*Bf ü.^t hön-
n6". Stat$tikq hoben qred'^.t. .laf h.i .]q
t utit t Baölk tunae nidrll.t it&'Tth*
chndouoki nia.b't B tut len Jotre aqg.ler
@ len.bi.lü 6 üüska CrcwA.bia. $i.thr
ßn M.ns.n 

^ 
ufscfa\t siad. DasohsMeuta:

Fn hoL.n Zeir! Vü b.ouh.n nntu lu fü,.n-
@, dap Frca& üß*e^ L.nzßrdbn b6tun,
d.^ sie kö^tu^ .t 

^iht. 
Di. H.ihd üdet !

Ad dcr (nel* u.s.r.i ll.imn i'n Eial1n v.iü{q lti M*ltcdwit.
Unrd dießt di. junsc lls.r, und joins von ihr zicht lich dd lodd*r'... hin.

Äm\\.lddd dic sch.chiehen v rhtü'ru.

-!r

n
lr'
tf

r I
!

Ue( sud.rdd.u6.hc! \t cltlulo. (ülsbrd s.r 6is zu ünsEr venrcibss .io s.hmucißtü.rt
d liub.rkcn lod Geprler.hcn. ll.ut. sGür .s iü tL?:n der r!66dt,

vo' &n bc!ühmh (;rndhotcl llulp, ,l* i.r, 'tnßh!,( h.ißt, er .us. Di. volb.ini.ilcidc T.?l
jst rcßhillt und E$hnrurzt, üJ iucb nan ßt &r Gl,oz dtss €ißrirqm lseltkunfid

!rdq.r. Ddh dA frrq rohl dic Gturc y@ b.ue di.k *dm:

www.riesengebirgler.de



lrlicDh.L.h r.l ubc r).r |ihDhnisrrar irl Jei (nroJh!rcr'r.p,ir. \i,inihm. ,16r
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Blick in die geraubts Heimat

,i inLb(r,'r hcuic fuo b$ßd.l'
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(!'n!hu aus lc(iqphnen \euhrxen ertL.hier (.ldnlhnc re6jr.

' 
sürr n^.ün ( !is!. \dnrhdi.

,cu lllroahd,e r964j

Halleolnrhc nn RcolreDcc I.ntoicd
/.rfl, Dic lr'ibcrg \\rnc l.i ko'noru (lJ,!c6üsc)

Das Sudetendeutsche Weißbuch
ist wieder zu haben

htimgt-ßornorou 'ü#:r

r.l

1
tl
il
JL.-.

i6==1il

War seit Jahren v€.grifien, liegt jetzt wieder aul.
Dle2eugni's.LndALqenzeugehb

Fides-auchvetsand,a Mlnchen 3, Postlach 55
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Die Militärmarschplatten unserer Heimat

.aerühmte Milirärma.sche aus Alt-Österreich.

r I L!.dw"hr (schür.dh )Ree'öenr Nr.9 lL.nnenr),
,1ei( von cusravw kchrr(w sche. Marsch),k u.k. rnr.n
(w,rdsr!(on M.rsch),
wo{.r: oi.(aiseritscr,

(ur,(Mirirä4nueir.rn,

6. L.nd,.hr (ca€n.nd), DDie

'J.':
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rGimn im \fderland

:-
\\rkd, 1n K(ii 'lcpl, lrlicr zum 5.hlii

Itrr \Lrk'Jnrz ,or lknl rr N:'cn T{h/u, NrI d.o F.to lttnrxq annr r

,J'ah'trcn b<dtüe.n \ .bDI|I

\t\

Dei H.,ldd.n. dn 'zudlü!sb!uJ.n, dc. tln(hb€rF., !F, i.h Lnks n HinrcrsldnJ dic &\i!e'
-r .. !..J i,

*l \1, r/
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,\n \.h\a'b(g nn,]tnlcl llNhlrnd

u.ishllhd(dchtirn5ch.Gk,oDl'
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:tanrJtl:r t,tar a ausgesproc.rcn
oin SddcDro.Gmm mft

a itif:
ms der "AEc-lurnamal L"

Er mulol 6. lhnen nl.rrl :u,
d.8 Sie lhm uDta.g.el.h€
Anrel3ung{ gcben. E er-
s.rrel nur lh.€ En13cheldung
über d$ W..cnprogrmm,
El.e elnulge Scöatte.-
drehung, Dlnn m.chr .r
.116 .lleinr Von Voda..hen

22OO Tour€n p.o Mlnule.
Bol .lner 0nverbtrdtt.hen
Vorlührung könmn Si€ de.
nAEG -tunam.l LL g.n.q
kenncnlm.n. Pro€p.tre
schlckt lhns qen .l.r AEC-
W.schluronrren-Werk, Ab-
r.ibng L 241,, 85 Nühberg 2,

rFlll aus

I ffiE
:tl l;t: ttraT1:llrrEKfi

\\ 1f
IC ITNliHIiEI rJ votrrg tutom.!.€r€wr$n-
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ri,ht krnntr/ h.Nc: \b \hlknnI?

Erinnerung an 9lückliche Friedenszeiten: Vor 60Jahren

{T[Nl{i ll
IJrll aus 'ldn 

\ dc, $l:
lirn.ßtra dc h., t.hl,rkdütr

r{g.D -r ü._ h.'uhnnto I rc

I).l tr.such liz&r Fn., lotrh: I m d.' \hmuck und (rlsudf G.blo.z r.J \

rt\ Jn.ü.|c llttr!rR'n\ \hu,hnr d,r
non rrr o hlhco lLlleir{r! i{ lacr, hd io

J$ barcn\dm i ,dr!.

d,J ...h Pil<d trnr'r',(,

Erzgebirgische Volkskunst
Blumenkinder, Fruhlings- !nd Jahresanr'
kel, Spieldosen, Pyramrden, Nußknacker,
R6ochermänner elc. (Orio.-EEeoqnisse).
Bebildene Preis|sre änlordern! Ventieb

Elisaboth Zängl
8260 lrühldori/Obb, Fr.Eben'S1.. 2

\,,
\.1vä,;
tttt

Xreuzwort.ätsel
I l.nr8qr.b.. h luhris dd rl.i hünkhriaren
/\nhcr RunAbriet. ßnnd lk'Fr^irunr, F8tr.r
Z.nuos, rl bolcn r llrnü,hi.i (; l,rar Rund
l)riel. Hcim ho,.iur't.r.hru-r'r' u *rg tssh.f
rclnnz, Hcjinrbdef l)in t.r i rr.i,n n..hrchEn
li. Lcip&l)lubr IIiLJl,,nlcLnDourilnrn'etsan€
'rcpld-schoß Dui lrilin,
(,rJncr Hcimri'ricl rrn$an l?nuna. Konxl
hu.r :a.nune, lrnD.!o.r rki'n{lxne, I-ud;4'
rk,ilrtnd. Pßscr \lthtuhi.n. l(und um dco
ricilb.{, tu*necbnFh.non, sa:c! I:nd, ;r€i
.h H.F&,Tbppiu?' H.im chr'nil 'Lnsr\i.

'lerlindi, 
5uddc^Lüi!h. z.nunq

t.dokrio.: Erntl v, H...ly,8 Milnch.n 3.

S.hli.ßl..htl

www.riesengebirgler.de


